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Das Programm öer Sozialdemokratie .
4m

Wir bringen hiermit den Parteigenossen den authen -
tischen Wortlaut des Programms der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands , wie er
vom Parteitag in Görlitz am 23. September beschlossen
wurde , zur Kenntnis und empfehlen ihnen , diese Nummer
des „ Vorwärts " als wichtiges Dokument der Partei -
geschichte und als Unterlage für bevorstehende Diskussionen
in den Parteiversammlungen aufzubewahren . — Da
diese Nummer zugleich zur Agitation verbreitet wird ,
findet die neu « geistig « Waffe der Partei damit die erste
Gelegenheit , ihre Wirksamkeit zu bewähren .

, Redaktion des „ Vorwärts " .

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands ist die
Partei des arbeitenden Volkes in Stadt und
Land . Sie erstrebt die Zusammenfassung aller körperlich - und

geistig Schaffenden , die auf den Ertrag eigener Arbeit ange -
wiesen sind , zu gemeinsamen Erkenntnissen und Zielen , zur
Kampfgemeinschaft für Demokratie und Sozialismus .

Die kapitalistische Wirtschaft hat den wesent -
lichen Teil der durch die moderne Technik gewaltig entwickellen

Produktionsmittel unter die Herrschaft einer ver -

bältnismäßig kleinen Zahl von Großbesitzern gebracht , sie hat
breite Massen der Arbeiter von den Produktionsmitteln
getrennt und in besitzlose Proletarier verwandelt . Sie hat die

wirtschaftliche Ungleichheit gesteigert und einer kleinen , in

Ueberfluß lebenden Minderheit weite Schichten entgegen -
gestellt , die in Not und Elend verkümmern . Sie hat damit den

Klassenkankpf für die Befreiung des Proletariats zur
geschichtlichen Notwendigkeit und zur sittlichen Forderung ge -
macht .

Der Weltkrieg und die ihn abschließenden Friedens -
dittate haben diesen Prozeß noch verschärft . Sie haben die

Konzentration der Betriebe und des Kapitals be -

schleunigt , die Kluft zwischen Kapital und Arbeit ,

Reichtum und Armut erweitert . In Industrie und Bankwesen ,
in Handel und Verkehr hat eine neue Epoche der Angliederun -
gen und Verschmelzungen , der Kartellierungen und Ver -

trustungen eingesetzt . Während rücksichtsloses Gewinnstreben
eine neue Bourgeoisie von Kriegslieferanten und Spekulanten
emporhob , sanken kleine und mittlere Besitzer , Gewerbe -

treibende , Scharen geistiger Arbeiter , Beamte , Angestellte ,
Künstler , Schriftsteller , Lehrer , Angehörige aller Art der freien
Berufe zu proletarischen Lebensbedingungen hinab . Kor -

rumpierungdesöffentlichenLebens , wachsende
Abhängigkeit der bürgerlichen Presse von übermächtigen
Wirtschaftsdiktatoren , die auf diese Weise den Staat unter

ihre Botmäßigkeit zu bringen versuchen , sind unausbleibliche
Folgen .

Die Entwicklung zum Hochkapitalismus hat das Streben

nach Beherrschung der Weltwirtschaft durch imperialistische
Machterweiterung noch gesteigert . Sie hat ebenso wie die un -

beftiedigende Lösung der nationalen und wirtschaftlichen Welt -

Probleme durch die geltenden Friedensverträge die Gefahr
neuer blutiger Konflikte heraufbeschworen , die den

Zusammenbruch der menschlichen Kultur herbeizuführen
drohen .

Zugleich hat der Weltkrieg morsche Herrschafts -
ysteme hinweggefegt . Politische Umwälzungen haben

>en Massen die Rechte derDemokratie gegeben , deren

ie zu ihrem sozialen Aufstieg bedürfen . Eine gewaltig er -

tarkte Arbeiterbewegung , groß geworden durch die

ruhmvolle opferreiche Arbeit von Generationen , stellt sich dem

Kapitalismus als ebenbürtiger Gegner . Mächtiger denn je
erhebt sich der Wille , das kapitalistische System zu überwinden

und durch internationalen Zusammenschluß des Proletariats ,
durch Schaffung einer zwischenstaatlichen Rechtsordnung , eines

wahren Bundes gleichberechtigter Völker , die

Menschheit vor neuer kriegerischer Vernichtung zu schützen .
Diesem Willen den Weg zu weisen , den notwendigen

Kampf der schaffenden Massen zu einem bewußten und ein »

beitlichen zu gestalten , ist die Aufgabe der Sozialdemokratischen
Partei .

Die Sozialdemokratische Partei ist entschlossen , zum Schutz
der errungenen Freiheit das Letzte einzusetzen . Sie b e -

trachtet die demokratische Republik als die

durch die geschichtliche Entwicklung unwider -

ruflich gegebene Staatsform , jeden Angriff auf
sie als ein Attentat auf die Lebensr . echte des Volkes .

Die Sozialdemokratische Partei kann sich aber nicht darauf
beschränken , die Republik vor den Anschlägen ihrer Feinde zu
schützen . Sie kämpft um die Herrschaft des im freien Volks -

staat organisierten Volkswillens über die Wirtschaft , um die

Erneuerung der Gesellschaft im G < i st e sozio -
l i st i s ch e n G e m e i n s i n n s. Die Ueberführung der

großen konzentrierten Wirtschaftsbetriebe in die Gemeinwirt -

sthaft und darüber hinaus die fortschreitende Umformung der

gesamten kapitalistischen Wirtschaft zur s o z i al i st i s ch e n,
zum Wohl der Gesamtheit betriebenen Wirt -

s ch a f t erkennt sie als notwendige Mittel , um das schaffende
Volk aus den Fesseln der Kapitalherrschaft zu befreien , die

Produktionserträge zu steigern , die Menschheit zu höheren
Formen wirtschaftlicher und sittlicher Gemeinschaft empor -
zuführen .

In diesem Sinne erneuert die Sozialdemokratische Partei
Deutschlands ihr im Erfurter Programm niedergelegtes Be -

kenntnis : Sie kämpft nicht für neue Klassenprivilegien und

Vorrechte , sondern für die Abschaffung der Klassen -
Herrschaft und der Klassen selbst und für gleiche Rechte und

gleiche Pflichten aller , ohne Unterschied des Geschlechts und
der Abstammung . Sie führt diesen Kampf in dem Bewußt -
sein , daß er das Schicksal der Menschheit entscheidet in natio -
naler wie in internationaler Gemeinschaft , in Reich , Staat
und Gemeinde , in Gewerkschaften und Genossenschaften , in

Werkstatt und Haus .
Für diesen Kampf gelten die folgenden Forderungen .

Wirtschaftspolitik .
Grund und Boden , die Bodenschätze , sowie die natürlichen

Kraftquellen , die der Energieerzeuaung dienen , sind der k>ipitalisti -
schen Ausbeutung zu entziehen und in den Dienst der Volksgemein -
schaft zu überführen . Gesetzliche Maßnahmen gegen die Exten -
sivierung oder das gänzliche Unbenutztlassen landwirtschaftlicher
Bodenslächen oder deren Verschwendung zu privaten Luxuszwecken .
Kontrolle des Reichs über den kapitalistischen Besitz an Produktions -
Mitteln , vor allem über die Interessengemeinschaften , Kartelle und

Trusts . Fortschreitender Ausbau der Betriebe des Reichs , der
Länder und der östentlichen Körperschaften unter demokratischer Ver -

waltung unter Vermeidung der Bureaukrotisierung . Förderung der

nicht auf Erzielung eines Prosits gerichteten Genossenschaften . Aus -

gestaltung des wirtschaftlichen Rätcsystems zu einer Vertretung der

sozialen und wirtschaftspolitischcn Interessen der Arbeiter , Ange -
stellten und Beamten .

Sozwlpolitik .
Einheitliches Arbeitsrecht . Sicherung ' des Koalitionsrechts .

Wirksamer Arbeiterschutz : Gesetzliche Festlegung eines Arbeitstages
von höchstens acht Stunden , Herabsetzung dieser Arbeitszeit in Be -
trieben mit erhöhten Gefahren für Leben und Gesundheit . Aeußerste
Einschränkung der Nachtarbeit für Männer . Verbot der Nachtarbeit
für Frauen und Jugendliche . Verbot der Arbeit von Frauen und

Jugendlichen in besonders gesundheitsschädlichen Betrieben , sowie
an Maschinen mit besonderer Unfallgefahr . Verbot jeder Erwerbs -
arbeit schulpflichtiger Kinder . Ueberwachung aller Betriebe und

Unternehmungen . Eine wöchentliche ununterbrochene Ruhepause
von mindestens 42 Stunden . Jährlicher Urlaub unter Fortzahlung
des Lohnes . Unterstützung aller Bestrebungen zur Besoitigung der

Uebelstände der Heimarbeit und ihre Aufhebung , wo es ohne schwere
wirtschaftliche Schädigung der Heimarbeiter möglich ist . Umbau der

sozialen Versicherung zu einer allgemeinen Volksfürsorge . Auf diesen
Grundlagen Förderung des internationalen Arbeiterschutzes .

Allgemeines Recht der Frauen auf Erwerb .

Sicherung und Ausbau der staatsbürgerlichen und Wirtschaft -
lichen Rechte der Beamten .

Planmäßige , den sozialen Bedürfnissen der Arbeiterklasse an -

gepaßte Bevölkerungspolitik . Besondere Fürsorge für kinderreiche
Familien .

Finanzen .
Sicherung und Weiterbildung der Einkommens - , Vermögens -

und Erbschaftssteuern , ihre Anpassung an die Wertoeränderungen
und an die Leistungsfähigkeit des werbenden Kapitals . Erbrecht des

Reichs bei entfernteren Verwandtschaftsgraden , Pflichtteil des Reichs ,
abgestuft nach der Zahl der Erben . Wirksame Verfolgung der Steuer -

Hinterziehung und Kapitalflucht . Schonung der Arbeitskraft und

Belastung jedes verschwenderischen Ueberoerbrauchs . Beteiligung
der öffenllichen Gewalten am Vermögen der kapitalistischen Erwerbs -

Unternehmungen .
Verfassung und Verwaltung .

Sicherung der demokratischen Republik . Festigung der Reichs -

einheit . Ausbau des Reichs zum organisch gegliederten Einheits -
staat . Selbstverwaltung der Gemeinden und der zu höheren Selbst -
oerwaltungskörpern gesetzlich organisierten Gemeindeoerbände

( Kreise , Bezirke , Provinzen ) . Ueberordnung der demokratischen

Volksvertretung über die berufsständischen Organisationen . Demo -

kratisierung aller staatlichen Einrichtungen . Vollständige ver -

fassungsmähige und tatsächliche Gleichstellung aller mündigen
Staatsbürger ohne Unterschied des Geschlechts , der Herkunft und
der Religion .

Gemeindepolitik .

Schaffung einer einheitlichen Gemeindeordnung für Stadt und

Land , sowie eines einheitlichen Gemeindevertreterkörpers . Initiative
und Volksabstimmung in den Gemeinden . Unterstellung aller
Gemeindcbeamten unter die Gemeindevertretung . Wahl der Bürger -
meister auf Zeit . Bildung und Förderung großer und leistungs -

fähiger Kommunaleinheiten . Beschränkung des staatlichen Aufsichts -
rechts auf das Recht der Beanstandung ungesetzlicher Verwaltungs -
akte der Gemeinde , Beseitigung des Bestätigungsrechtes der Auf »
sichtsbehörden für Gemeinde - Organe . Reichsgefetzliche Freigabe der
kommunalen Sozialisierung .

Rechtspflege .
Ueberwindung der herrschenden privatrechtlichen durch eine

soziale Rechtsauffassung . Unterordnung des Vermögensrechts unter
das Recht der Person und das Recht der sozialen Gemeinschaft .
Kampf gegen Klassenjustiz , entscheidende Mitwirkung gewählter
Bolksrichter in allen Zweigen der Justiz . Erziehung zu allgemeiner
Rechtskenntnis , volkstümliche Gesetzessprache . Zusammensetzung des

Richterstandcs aus allen Bolksklassen , Mitwirkung der Frauen in
allen Justizämtern . Neuordnung des juristischen Bildungsganges
in sozialistischem Geiste . Uebertragung der gesamten Justiz auf das

Reich . Berufung in Strafsachen . Reichsgesetzliche Regelung des

Strafvollzugs . Schutz - und Erziehungs - , nicht Vergeltungsstrafrecht .
Abschaffung der Todesstrafe .

Kultur - und Schulpolitik .
Recht aller Volksgenossen an den Kulturgütern . Oberstes Er »

ziehungsrecht der Volksgemeinschaft .
Religion ist Privatsache , Sache innerer Ueberzeugung , nicht

Parteisache , nicht Staatssache : Trennung von Staat und Kirche .
. Ausgestaltung der �Schule zur weltlichen Einheitsschule . Unent »

geltlichkoit de » Unterrichts , der Lernmittel und der Verpflegung
in den Schulen .

Umwandlung der Schulen in Lebens - und Arbeitsgemeinschaften
der Jugend mit weitgehender Selbstverwaltung . Gemeinsame Er -

Ziehung beider Geschlechter durch beide Geschlechter . Mitarbeit päda -
gogisch hervorragend begabter Laien , verantwortliche Mitwirkung
der Eltern an der Schulerzichung und Schulaufsicht durch Elternräte .

Erziehung des heranwachsenden Menschen in der Familie , in
der Schule und der freien Jugendbewegung zum bewußten Glied
der sozialen Volks - und Menschheitsgemeinschaft , zu den Idealen
der Republik , der sozialen Pflichterfüllung und des Weltstiedens .

Jugendhilfe , beginnend mit dem werdenden Kind und endend
mit dem Eintritt der Volljährigkeit , als selbständiges , öffentliches
Arbeitsgebiet mit eigenen beamteten Organen .

Bildungsstätten für erwachsene Volksgenossen als freie Arbeits »

gemeinschaften zum Aufbau einer lebendigen Volkskultur .

Dölkerbeziehungen und Jnkernaiionale .

Internationaler Zusammenschluß der Arbeiterklasse auf demo -

kratischer Grundlage als beste Bürgschaft des Friedens .
Ein Völkerbund , der kein die Völkerbundsatzungen anerkennendes

Volk ausschließt und in dem die Parlamente aller Länder durch
Delegierte nach der Stärke der Parteien vertreten sind . Ausbau
des Völkerbundes zu einer wahrhaften Arbeits - , Rechts - und Kultur »
gemeinschaft . Entscheidung aller internationalen Streitigkeiten durch
ein internationales Gericht . Selbstbestimmung der Völker im
Rahmen des für alle gleichmäßig geltenden internationalen Rechts .
Völkerrechtlicher Schutz aller nationalen Minderheiten nach dem
Grundsatz vollkommener Gegenseitigkeit . Internationale Abrüstung
unter Garantie des Völkerbundes , Herabsetzung der Wehrmacht in
allen Staaten auf das Maß , das die innere Sicherheit der Staaten
und die Erzwingung internationaler Verpflichtungen durch gemein -
schaftliches Vorgehen des Völkerbundes erfordert . Unterstellung
aller Kolonien und Schutzgebiete unter die Oberhoheit des Völker -
bundes . Durchführung des Grundsatzes der Offenen Tür für alle

wirtschaftlichen Austauschgebiete . Demokratisierung und Verem -

fachung der diplomatischen Vertretungen der Staaten .

Revision des Friedensvertrags von Versailles im Sinn «
schaftlicher Erleichterung und Anerkennung . der nationalen Lebens
rechte .

Das Görlitzer Programm .
Von Friedrich Stampfer .

Durch den Beschluß des Eörlitzer Parteitags vom
23 . September , der mit einer überwältigenden , an Ein -
stimmigkeit grenzenden Mehrheit gefaßt wurde , hat die

Sozialdemokratische Partei Deutschlands ein neues Programm
erhalten . Das ist ein tief einschneidendes Ereignis im inneren
Leben der Partei , die auf eine theoretische , wissenschaftlich
haltbare Begründung ihres praktischen Wirkens immer viel
größeren Wert gelegt hat , als irgendeine andere ; es ist aber

auch ein fortwirkendes Ereignis für die ganze deutsche
Politik . Denn für sie ist es natürlich nicht gleichgültig ,
in welchem Geiste und zu welchen Zielen die ungezählten
Vertreter der größten Partei des Reiches im öffentlichen
Leben ihre Wirksamkeit entfalten .

Eine Partei ist etwas geschichtlich Gewordenes . Sie kann

nicht , indem sie ein neues Programm beschließt , zwischen sich



und ihrer eigene » Vergangenheit einen Trennungsstrich
ziehen , dazu hätte auch die Sozialdemokratische Partei am

allerwenigsten Veranlassung . Einzelne mögen in ihren Pro -
grammentwürfen darlegen , was nach ihrer Meinung die

Partei sein soll , die Partei se-üst , vertreten durch ihre
höchste Instanz , den Parteitag , kann — wenn sie sich ' nicht
einer Irreführung schuldig machen will — durch ihr Pro¬
gramm nur aussprechen , was sie ist .

Das Görlitzer Programm ist daher nicht die Prophetie
eines einzelnen Kopfes , sondern es ist der theoretische Ausdruck

dessen , was in der Praxis der Sozialdemokratischen Partei
lebendig ist. Es ist der Niederschlag der Anschauungen , von

denen die Tätigkeit der Partei geleitet wird . Es war die

Aufgabe der Programmschöpfer , nicht neue Wahrheiten zu

finden und mit originellen Einfüllen zu glänzen , sondern dem
in der Sozialdemokratischen Partei wirkenden Massen -
willen Sprache zu leihen , die Nartei selbst und die draußen
Stehenden das wahre Wesen der Partei so klar wie

möglich erkennen zu lassen .
Die Sozialdemokratische Partei war in ihren Anfängen

eine Partei elender , außerhalb der Kulturgemeinschaft
stehender , aber aufstrebender , nach Brot , Licht und Schönheit
hungriger Fabrikarbeiter . In einem jahrzehnte -
langen Entwicklungsprozeß hpt sie ihre Grenzen ausgebreitet ,
sie hat nicht nur das kulturelle Niveau der Arbeiter gehoben ,
Sondern sich zu einer Partei der großen , schaffenden Massen

« entwickelt , die in der Werkstatt und auf dem Acker , in Kontor
und Bureau ihre Arbeit tun .

Die Solidarität aller Werktätigen , die direkt oder in »
direkt unter dem Druck des kapitalistischen Systems stehen , ist

ic das immer klare » erkannte , immer tiefer empfundene Gebot

f. der Gegenwart . Angestellte und Beamte , Gewerbetreibende

. der verschiedensten Art stehen heute schon Schulter an Schulter
� mit den Arbeitern im engeren Sinn des Wortes unter den

Fahnen der Sozialdemokratie . Nur in solcher weitumspannen »
� " den Zusammenfassung kann das schaffende Volk die Macht

gewinnen , die sie aus einem ebenbürtigen Gegner des Kapi -
, tals zu einem überlegenen macht .

Die Befreiung aus den Fesseln des Kapitals , das aus
dem Weltkrieg nicht geschwächt , sondern gestärkt hervorge -

� gangen ist , kann auch nicht von heute auf morgen mit einem
Ruck erfolgen . Eine solche Möglichkeit den Massen vorzu -
Ipiegeln , muß die Sozialdemokratische Partei andern über -

- lassen , die es mit der Aufrichtigkeit und der wissenschaftlichen
Gewissenhastigkeit weniger genau nehmen . Der Uebergang
vom Kapitalismus zum Sozialismus ist ein Prozeß , der nicht
gewaltsam erzwungen werden kann , sondern der sich natür -

lich , organisch vollzieht und durch Willensakte , die auf Er -
kenntnis gegründet find , gefördert wird . Jeder Versuch , sich
dieser Wahrheit zu widersetzen , führt zu Rückschlägen :
Fesseln , die man , statt sie vorsichtig zu lösen , gewaltsam an -
spannt , schneiden uns noch tiefer ins Fleisch .

Das Befreiungswert kann nur gelingen , wenn sich das

schaffende Volk seiner Aufgabe bewußt wird , die demokratische
Republik zu schützen , sie nach innen gegenüber dem Kapita »
lismus m a ch t i g zu machen , ihr Schritt für Schritt die Herr -
fchaft über den wichtigsten Bewegungsfaktor der Gesellschaft ,
über die Wirtschaft zu erobern . Darum fordert die Sozial -
demotratie in der Republik von ihren Anhängern in dem

- Sinne , wie es das Programm zeigt , Staatsgesinnung
und soziales Pflichtbewußtsein .

Ein Programm , das Anspruch auf Wissenschaftlichkeit er -
bebt , darf weder zu viel prophezeien , noch zu viel versprechen .
Da « Görlitzer Programm hat darauf verzichtet , über die kom -
m? � Entwicklung im einzelnen zuviel vorauszusagen , es hat
darauf verzichtet , unerfüllbare Forderungen zu erheben . Es
stellt sich fest auf den harten Boden der Wirklichkeit . Es wird
unklare Träumer nicht befriedigen , nüchtern und klar denken -
den Menschen aber zeigt es den Weg , den sie als werktätige
Mitglieder dir Gesellschaft , als Bürger der Republik gehen
müssen , wenn sie den Aufstieg des Ganzen zu höheren
Stufen menschlicher Kultur fördern wollen .

Das Leipziger Aktionsprograrüm der Unabhängigen ge -
braucht in jeder Zeile die Worte „ Revolution " und „ revolutio -

när " , die im Erfurter Programm von 1891 nicht ein einziges
Mal enthalten sind . Es prophezeit als nächste Stufe der Ent -

Wicklung das System der politischen Arbeiterräte , es stellt dem

bürgerlichen Parlament als Ausdruck des Machtwillens der

Bourgeoisie den revolutionären Rätekongreß entgegen . Es

segelt mit jeder Zeile im Fahrwasser des nun gänzlich ge -

strandeten und gescheiterten Kommunismus .

Die Erinnerung an dieses Konjunkturpro -
g r a m m , das nicht ernstem Wahrheitsstreben entsprang ,
sondern nur dem Bedürfnis , sich einer gegebenen taktischen
Situation überschlau anzupassen , sollte den unabhängigen
Kritiker an dem e r n st e n Werk von Görlitz zu etwas

größerer Bescheidenheit mahnen .
Der Görlitzer Parteitag wollte kein Augenbltcksprogramm

schaffen , das wie eine Seifenblase schillert , um zu zerplatzen .
Auch der schärfste Kritiker auf dem Parteitag htft zugestanden ,
daß sich die Partei dieses Programme ? nicht zu schämen
brauche . Das ist im Verhältnis zur Programmschleuderei , die
man anderenorts zu beobachten Gelegenheit hatte , immer

schon viel .
Das Görlitzer Programm umschreibt so klar wie möglich

den Loden , auf dem die Sozialdemokratische Partei wirkt und

kämpft . Es ist ein Ruf an das ganze schaffende Volk , auf
diesen Boden zu treten , und sich mit Gleichgesinnten zur un -

verbrüchlichsn Kampsgemeinschaft zusammenzuschließen : klar¬
blickend und entschlossen , nicht halsbrecherisch , aber wage -
mutig , tapfer und fest stets vorwärtsmarfchicrend und , wenn
es fein muß , auch stürmend .

Wer dieses Programm prüft und sich mit seinem Inhalt
einverstanden findet , dem erwächst die sittliche Pflicht
als Staatsbürger und Angehöriger des schaffenden Volkes
für seine Ziele mit einzustehen und seinen organisato -
rischen Anschluß an die Sozialdemokratische
Partei zu vollziehen . Die Halben , Lauen , Unent -

schlossenen sind schlimmere Schädlinge als die offenen Gegner .
Nur der darf Achtung beanspruchen , der sich sein « Ueberzeu -
gung bildet und nach ihr handelt .

Das Görlitzer Programm ist nicht Schönrederei , sondern
Bekenntnis . Ihr , an die es sich richtet , habt auch Ihr
Bekennermut !

Für Abrechnung mit öen �ohenzollern .
In dem summarischen Bericht über die Rede des Genossen

S ch e i d c m a n n , die er in der Görlitzer Volksversammlung ge -
halten hat , ist ein Abschnitt bei der Berichterstattung unerwähnt ge -
blieben , den wir bei der Bedeutung der erörterten Frage noch nach .
tragen wollen .

Scheidemann führte aus , daß die Abführung vieler Millionen
für den Kaiser nach Holland in weiten Kreisen des Volkes berech -
tigten Unwillen hervorgerufen habe . Er machte den Vorschlag , daß
man jede weitere Verhandlung abhängig machen solle von den
positiven Erklärungen aller in Betracht kommenden Hohenzollern ,
daß sie auf alle vermeintlichen Thronrechte definitiv Verzicht leisten
und sich jeder politischen Tätigkest enthalten wollen . Im übrigen
handle es sich nicht um eine Frage juristischer Formulierung , sondern
um eine eminent politische Angelegenheit . Man sollte sich erinnern
an das Verhalten der Hohenzollern unter Bismarcks Führung nach
dem Jahre 1866 gegenüber dem König von Hannover und dem Kur -
ürsten von Hessen . Bismarck gründete aus dem beschlagnahmten

Vermögen den Welfenfonds , der dazu dienen sollte , die Umtriebe der
Welsen gegen die Sicherheit Preußens zu bekämpfen . Diese angeb -
lichen Umtriebe der Welsen gegen die Sicherheit des Staates waren
ein lächerlicher Popanz im Vergleich zu der Gefahr , die jetzt tatsäch -
lich dem Reiche durch die Hohenzollern bzw . ihre Anhängerschaft im
Lande droht .

»

Auf unsere verschiedentlichen Feststellungen , daß die Hohen -
zollernsche Vermögensverwaltung bisher nicht nur keinen Pfennig
Steuern gezahlt habe , sondern daß sie sogar ungeniert und mit Er - '
ölg bemüht sei, sich ihre Steuerpflicht zu „erleichtern ? , kündigte am
17 . September das preußische Finanzministerium eine Unte . r -

u ch u n g an . Von dem Ergebnis sollte die Oeffenllichkeit sofort
unterrichtet werden .

Wir sind genötigt , festzustellen , �ah bisher die zuständigen Be -
Hörden über das Resultat ihrer Untersuchung nichts verlauten

Das Jugenöheim .
Von Alfred Fritzsche .

Heute sagte mir ein lieber aller Freund , mit dem ich schon
manche schönen und auch arbeitsharten Stunden im Jugendheim
verbracht hatte — es müss » „ renoviert " werden , es sähe schon zu
schäbig au ».

Ich bekam einen kleinen Schreck . Das Wort „ renoviert " stach '
mir wie eine Nadel in die Seele . Ich sah mich um . Der Genosse
hatte recht . Dem Jugendheim gebührte ein neues Kleid . Das alte
war schon recht zerschlissen . Nun galt es also Abschied zu nehmen

�
von dem lang vertrauten Bild , und alte Erinnerungen stiegen auf ,
derweil die vorwitzige Nase schon den TerpentinMruch der Maler -
töpfe wittert ».

Damals war es — im Kriegswinter . Im härtesten . Da be -
gannen wir das Werk . Wenig Hände , heiße - Herzen . Die pochten
ihren unermüdlich anfeuernden Takt zu der scheinbar undankbaren
Arbeit . Aber der Dank schritt eines Tages gelassen und lächelnd
durch die Tür , an der ich heute sinnend stehe . Junge Bprschen und
Mädchen schrillen herein . Arbeiterkinder . Und dann tollte ein
Reigen durch den Raum , und das Wort „ Jugend ! " klang zum
erstenmal an den Wänden empor .

Eines Abend » saßen wir eng beieinander und hatten viel zu
besprechen . Dann holten wir ein « Leiter heran , kletterten hinauf
und hängten die Bildnisse von Marx und Engels an die Wände .
Da hängen sie heute noch . Ein « rote Fahne darüber . Der , der sie
zuerst in den Händen hielt , fiel im Kriege . Nun ist die rote Fahne
wie ein Blutstropfen , der zur Erde fallen will . . .

Ein junger Arbellerdichter stand an einem Abend unter ihr .
Dort , an jenem Pult , auf dem heute eine Vase steht , in der weiße
Astern blühen . Aufgereckt , mit bleichsm Gesicht , die Stirn ins Licht
gerückt , stand er vor uns . Seine Augen verkündeten die Revolution ,
von der er mit furchtloser Begeisterung sprach . Und seine Worte
packten unsere Herzen und hielten sie hoch in den Feuerbrand des

Geschehen ». Dieses Geschehens : Revolution !
Sie ließ das Jugendheim zu einem Tor werden , �durch das viele

in ihr Iugendland schritten . Arbeitevjugendl Viele " sind hindurch .
gegangen . Manche in unbekannte Fernen . Aber alle geläutext von
dem Geist , der am ersten Tage verheißungsvoll aufstieg . Dem wir

Gestalter sind : Sozialismus !
So manchen alten Genossen treffe ich heute noch km Jugend -

heim . Und jedem singt die Erinnerung ein leises Liedlein , dem
man andächtig lauscht . Es ist köstlich , von der Erinnerung zu
trinken . Sie spricht aus tausend Dingep zu uns und läßt Ber - .

gangencs wieder erstehen ,

Görlitzer Allerlei . In Görlitz passiert allerlei Merkwürdiges .
Ich will es dir erzählen , lieber „ Vorwärts " , aber du darfft es nicht
weitersagen . Du bist manchmal so entsetzlich indiskret .

Also : Von leitender Stelle wird uns beim Pyotographiertwerden
gesagt , wir sollten nicht „ das Gesicht nach hinten drehen " .
Ist das nicht eine Beleidigung für einen Sozialdemokraten ? Wir
szhen nie nach hinten , sondern immer vorwärts , deshalb heißt du
ja auch so.

Immer ' habe ich gemußt , daß alles in der Partei bei uns sehr
ordentlich zugeht und wie Räder einer Uhr ineinandergreift und

. auf die Minute klappt . Aber daß ein führender Redner von
Partei t i ck t a ck sprach , hat mich doch gewundert . — Oder hat er
Taktik gemeint ?

Auf der Galerie bin ich auch einmal gewesen , da saß vor mir
eine schwerhörige Frau . Unten wurde gerade eine Resolutton ver »
lesen , die gegen die Vergewaltigung v. on G e o r g i -e n protesttert . —
„ Das ist recht, " sagt die Frau . „ Gegen Dergewaltigungs o r g i e n
muß man protestieren . "

Und nun noch eins . Zlbcr das ist ganz geheim .
Gestern abend haben wir zufammengesessen in der gemütlichen

Weinstube des Konsumoereins , in der man nicht nur schleflschen
Grüneberger und Gubener Schattenseite , sondern auch sonst noch
allerlei Gutes zu trinken bekommt . Eine Genossin und ich, wir
hatten vor uns eine Tasse Kaffee , echten Bohnenkaffee ( denn für
Bohnenkaffee lasse ich mein Leben , besonders wenn ich etwas ein -
zustippen habe ) . Da hat sich ein Genosse zu uns gesetzt , dessen
Namen ich dir nicht sage . Aber du kannst raten . Er fängt mit O an .

Der Genosse sieht unseren Kaffee bedenklich und sein Weinglas
vergnügt an und sagt : „ Ich bin auch einmal Abstinent gewesen ,
aber da habe ich den Magenkrebs bekommen . Seit ich wieder Wein
trinke , ist er zurückgegangen . "

„ Krebse gehen immer zurück, " sage ich, „ doch sie tun es im
Wasser . Daß Wein dazu gehört , habe ich noch nicht gewußt . "

Hast du es schon gewußt , lieber „ Vorwärts " ? — Sonst sei dank¬

bar , daß ich dir etwas Neue » erzählet Lena .

Neues volkslheater : » Der Schrei nach Ruhe " von Ben
I o n s o n. Shakespeare hatte einen Nebenbuhler , Ben Ionson , der
ein verbummelter Student und Schuldenmacher war und es trotz -
dem zum Hofpoeten brachte . Das konnte er , weil auch die Gesell -
schaft der Königin Elisabeth einem recht pöbelhaften Geschmack
huldigte , an der feinen und genialen Sprache Shakespeares nicht
übermäßigen Gefallen fand und sich lieber an Zoteri « und Unflat
ergötzte . Ben Jonfon traf diesen Geschmack gut . Er war trotzdem
ein begabter Theatermann , der mancher lustigen Farce auf die
Beine half . So schuf er den Menschenfeind , der sich gegen alle Welt

abschließt , keinerlei Geräusche verträgt und jedermann für einen

Schädiger seines häuslichen Friedens hält . Dieser Menschenfeind
wird nun glücklich an der Nase herumgeführt , ein lustiges Weibchen
bringt ihn um feine Seelenruhe und schließlich auch um fetn ganze »
Vermögen » und der jroh « Nutznießer dieser erfreuliche » Dinge wird

ließen . Woran liegt das ? Hat man so viel gefunden , oder findet
man sich nicht zurecht ? Wir sind nach wie vor gern bereit , noch

etwas nachzuhelfen , wenn es nötig werden sollte . Wir sind der Mei -

nung , nachdem das Finanzministerium feit einer Woche im Besitz

der Originalaktenstück « ist , könnte es der Oeffentlichkett

endlich eine Mitteilung von dem machen , was sie gefunden hat .

Uns erscheint es als eine wahrhaft volkstümliche und nützliche

Aufgabe eines kommenden neuen preußischen Kabinett » , auf ihr

Arbeitsprogramm auch den Punkt : SteuerpflichtderHohen -
z o l l e r n zu setzen . _

Vor öer Verftanöigung mit Hapern .
Verlin . 24 . September . ( WIV . ) De ? bayerische Mnlsl - r .

Präsident Gras Lerchenfeld staliele heule vormittag dem Reichs -

Präsidenten und daraus dem Reichskanzler einen Besuch

ab . 3tn Anschluß an die Besuche wurden die Verhandlungen über

die zwischen dem Reich und Layern schlvcbenden Fragen über den

Ausnahmezustand und die Verordnung de » Reichs -

Präsidenten vom 2g . August 1g21 beim Reichskanzler aufge -

nommen . Die Verhandlungen , an denen auch der Reichs -

minister des Innern und der bayerische Minister des

Innern teilnahmen , wurden im Geiste der Versöhnung

und des Ausgleichs geführt . Die bayerische Delegation wird

sich unverzüglich mit dem bayerischen Ministerrat und den zuständigen
Stellea de » bayerischen Landtages in Verbindung sehen , um sich über

das Ergebnis der Verhandlungen e u d g ü l t i g zu verständigen . Der

Reichskanzler wird am Mittwoch im Reichstag von dem Er -

gebnls der Verhandlungen Mitteilung machen .

Erklärung öer Gppauer werkleitung .
m a n n h e i m , 24 . September . ( MTB . ) Nach einer Erklärung

der Badischen Anilin - und Sodasabrik steht nunmehr fest , daß die

Katastrophe aus die E x p l o f i o n eines Lagers von etwa 4 5 0 0

Tonnen Ammoniaksnisalsalpeter zurückzuführen ist . Es

war bisher nicht bekannt und im höchsten Maße überraschend .

daß diesem Produkt Explosionsfähigkeit innewohnt . Die

Ursache der Explosion wird sich kaum sicher ermitteln lassen , weil

sämtliche zur Zeit der Explosion in diesen Vaulcu beschäftiglen Per¬

sonen der Katastrophe zum Opfer gefallen sind . Die Nachricht , daß

Oppau gänzlich zerstört ist , trifft nicht zu . Mit der Wlederausnahuie

der Ammonlakherstellung kann in nicht allzu ferner Zeit gerechnet
werden . ( Vgl . hierzu den Bericht auf der ersten Seite . )

Opvau als Hetzstofs !
München , 24 . September . ( Eigener Drahtbcricht des „ Vor -

wärts " . ) Die „ Münchener Neuesten Nachrichten " füllen — un -

gewarnt durch den Bankrott des Systems Kahr - Roth — die Spalten
ihrer Sonntagsausgabe nach altgewohnter Art mit einer doppelten
Ladung Giftstoff . Diesmal muß das entsetzliche Unglück von

Oppau dazu herhalten , die gemeinsten und unsinnigsten Verdächtt -
gungen gegen die Besatzungstruppen und die K o m m u n i -

st i s ch e Partei Deutschlands auszusprengen . Das Blatt erinnert

daran , daß der mitteldeutsche Ausstand der Kommunisten seinen
Brennpunkt in den Stickstoffwerken in Leuna hatte . Unwillkürlich
werde die Gedankenlinie Leuna —Oppau gezogen und gefragt : Wem

zum Nutzen ? Wer Hot ein Interesse daran , daß die chemische Indu »

strie Deutschlands , voran die Stickstoffindustrie , schwerstens geschädigt
werde ? Antwort : Das feindliche Ausland und die Bolfche -
wiften in Deutschland . — Das ist die gleiche Presse , die den

Erzberger - Mord als „ ungeklärtes " Verbrechen behandelt wissen
wollte , obschon von Anfang feststand , daß die Mörder Erzbergers
in rechtsradikalen Kreisen zu suchen waren . Hier wo ein wirklich

ganz ungeklärter Unglücksfall vorliegt , arbeitet dieselbe Presse
mit dem System leichtfertiger Derdächtigungenl

Weiter beschwert sich das Blatt darüber , daß die badischcn
Kriminalbeamten , die zur Aufdeckung des Erzbepger - Mordes nach
München kamen , gegenüber den Pressevertretern so ungeheuerlich
zurückhaltend gewesen seien . Dagegen wird die Bekanntgabe
d«x Bestimmungen der Geheimoxganisatio » durch den badischcn
Staatspräsidenten als eine „ schwere Verletzung der bayerischen Ver -

waltungshoheit " hingestellt , weil das Sch »rftstück aus der Unter -

suchungstättgkeit der badischen Beamten in München
stamme .

Schon erhebt das Blatt ein gewaltiges Geschrei , daß dadurch der

Ganz der Untersuchung wegen „ Geheimbündelei " in München g e ,

der junge und räntereiche Mann , der sich dem Weibchen al » Bett -
genösse gesellt . Benedikt Lachmann wollte die Farce für
die heutig ? Bildungsbühne retten . Es gelang ihm kaum . Die Sache
fängt lustig an , sie wird aber langweilig, " da sie schließlich alles
seelische Interesse verliert . Man wundert sich, daß die Sachoer -
ständigen der Volksbühne das nicht gemerkt haben .

Die Schauspieler , dl « Herr G o l d b e r g als tüchtiger Regisseur
leidet «, hatten bei der Erweckung dieses halb toten Werke « schwer «
Arbelt . Herr Fritz L i o n setzt « als Menschenfeind ganz drollig ein .
Er «nttvickelte chinesisch « Mandarinenmanieren , Fisteltöne und
plisrendes Blinzeln , das den tragikomischen - Mann fröhlich charakteri .
sierte . Schließlich erlahmte er jedoch und er konnte nur noch
wimmern und starren . Rose Liechtenstein und F r ä n z «
R o l o ff überraschten durch komische Tälente , die man bei den sonst
tragisch gestimmten Schauspielerinnen nicht vermutete . Sehr bunt
und unterhaltend waren die Bühnenbilder des Malers Frey , der
einen farbigen und lachenden Bllhnenexprefsionismus pflegt . Hier
tänzelt « ein Chor fröhlicher Mädchen , die von dem blonden und
erquicklichen Fräulein Rita Porfen geführt wurden . M. H.

„ Der Richter von Zalamea " von Calderon ist jetzt vom
S ch i l l e r t h e a t e r in einer sehx ansehnlichen Ausstattung ins
Repertoire aufgenommen . Im Bergleick mit der vorjährigen Auf -
führung der ' Volksbühne wirkt die Darstellung einigermaßen matt .
Am besten war der Nichter Crespo Gustav C z i m e g s, dem starte
und eindringliche Töne zur Verfügung standen . Ihm nahe kam
der Don Lope Willy Eberhardts . Das ganze Spiel Kit unter
der allzu starken Bttonung gewisser tragischer Momente . Die
Spielleitung sollte nachträglich hier noch dämpfen . k.

Explosionskatastrophen . Furchtbare Kunde trug der Draht am
21 . Septembermorgen in die Welt : Eine Explosion in noch nie
erlebten Ausmaßen ließ von Heidelberg bis Frankfurt alles er -
zittern , wirkte in den Städten Mannheim und Ludwigshafen wie
ein Erdbeben und oerwandelte blühende Ortschaften in - Schlacht .
felder . Noch läßt sich das Unglück in seiner ganzen Größe nicht
übersehen . Die Bilder grauenhafter Verwüstung , wie sie die Un -
glücksstätte bietet , lassen aber schon jetzt erkennen , daß un » eine
Katastrophe betroffen hat , wie sie die Menschheit in chrer Chronik
glücklicherweise nur selten zu verzeichnen braucht .

Schon einmal war die Rhcingegend Schauplatz einer großen
Explosion . Das war , als im Jahre 18S7 , zur Zeit , als die Stadt noch
Bundesfestung war . der Mainzer Pulverturm mit furcht -
barem , ebenfalls weithin hörbarem Knall in die Luft flog : doch
stand die Zahl der damaligen Opfer in keinem Verhältnis zu der
die das Oppauer Unglück forderte .

Weit schwerer als die Mainzer Explosion war das Unglück ,
das sich vor IS Iahren in der nvrdfranzösifchen Kvhlcnindiistrie er-'
eignete . 1800 Bergleute fuhren am Vormittag des 10. März im
Jahre 1906 in den Schacht bei C o u r r i e r e « ein , nur 400 von ihnen
sollten da » Sonnenlicht wiedersehen . Ein mehrere Tage lang un -

' bemerkt gebliebener Brand hatte die emsetzliW » Explosion zur
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Der Toö von Oppau .
Ursache : Sprengung explosiver Stoffe .

Ludwigshafen , 22 . September . ( Eigener Drahtbericht
des »Vorwärts " . ) Ueber die Ursache des Unglücks ist sich noch
niemand im klaren . Die Arbeiter , die an dem Unglücksmorgen
an der Explosionsstelle arbeiteten , sind nicht mehr . Wer mit
den Arbeitern über das Unglück spricht , wird von ihnen
folgendes zu hören bekommen :

3n dem Silo , der auch in der Kundgebung der Direktion des
Werkes als Explosionsherd bezeichnet wird , hatten die dort lagernden
4000TouuenAmmonsulsatsalpetersich — wohl infolge
lüngerer Lagerung — derart nerhärlet , daß zuerst probiert wurde .
mit Pickeln die Masse zu zerkleinern . Nun sollen seit einiger Zeit —

selbstverständlich nur nach Anweisung der Leitung — diese festen
Masten des Salzes durch Sprengungen zerkleinert
worden fein .

Wir bemerken hierzu , daß wir selbstverständlich alles ver -
meiden wollen , was bei dieser siirchtbaren Katastrophe , die je
die deutsche Industrie heimgesucht hat , zur Beunruhigung bei -

tragen könnte . Auf der andern Seite aber besteht die Ver »

pflichtung , alles zusammenzutragen , was zur Aufklärung
der Ursachen dienen könnte . Ein alter , ruhiger Arbeiter hat
es mir zuerst berichtet , ohne jedes Auftragen . Andere Ar »
beiter haben einzeln , unabhängig von anderen , mir selbst das

gleiche mitgeteilt . Es wird Aufgabe der Sachverständigen des

Gerichts sein , Zeugen zu vernehmen , die dies bezeugen können .
Und Zeugen muß es genügend geben , da ja die Tagschicht noch
nicht auf der Arbeitsstätte angelangt war .

Strengste Untersuchung ist zu fordern .

versage « öes Mbeiterjchuhes !
Das Unglück von Oppau soll in einem Schuppen entstanden sein ,

in dem nach den Angaben der Direktion der Anilinfabrit 4 000
Tonnen Ammonsulfatsalpeter lagerten . Dieses Material

fei vorher gewissenhaft untersucht worden , ob es explosible
Eigenschaften enthalte . Solche seien nicht festgestellt worden .

Was beweist diese Mitteilung der Direktion des Werkes ? Die

Tatsache , daß auch die Chemiker der Anilinsabrik der Ansicht find ,
daß Ammonsulfatsalpeter ein « xplosionsgefähr »
lich er Stoff ist , mindestens sein kann . Sonst hätten sie ja diese
Analyse gar nicht vornehmen lassen . Nun müssen die Chemiker ferner
wissen , daß derartige Versuche nicht immer , selbst wenn sie im Labora -

torüun ein negatives Resultat ergeben , zuverlässig sind .
Die Frag « brennt vuf den Lippen : Kann nicht mehr als bisher

geschehen , um derartige Katastrophen zu verhüten ? Ts muß geseh -

lich verlangt werden , daß die explosiven Stosse in möglichst großer

Entfernung van den Arbeiteräumen und von menschlichen Wohnungen

lagern . Es gibt doch Förderbahnen , Drahtseilbahnen , um das

explosible Material von den entfernten Lagerungsstätten nur in

solchen Mengen zur Verarbeitungsstätte zu bringen , als für die

Schicht gebraucht wird . Das muß möglich sein . Nur werden sich die

„ Freunde hoher Dividenden " dagegen wehren , diese Mehrausgabe
des von der Arbeitsstätte entfernten Lagers der explosiblen Stoffe

zu bewilligen . Denn das muß sich selbst der einfache Menschenver -

stand sagen — dazu braucht man kein Chemiker , kein Fachmann zu

sein — , daß die Lagerung von 4000 Tonnen einer explosiblen Sulfat -
Verbindung dicht bei den Derarbeitungsstätten und bei Wohnungen
im Falle eines Unglücks vielfach größeres Unhell bringen muß » als

wenn die Stoffe isoliert liegen .
Es müssen ferner die Bestimmungen über Unfallverhütung so

gefaßt werden , daß derarttge gefährlich « Fabriken niindesten - zwei
oder mehr Kilometer von Wohnhäusern entfernt

sind . Auch das mag den Betrieb etwas verteuern . Aber wenn es

sich um das Leben von Menschen , von Familienvätern handelt , um

Leben des produktive Arbeit leistenden Proletariats , dann dürfen
kein « Kosten gescheut werden . Man denke nur an die Frauen und

Kinder , die In Oppau vom Unglück überrascht wurden , den Tod nur

deshalb erleiden mußten , weil die Fabrik , der Lagcrsilo des explo¬
siblen Stoffes zu nah « bei den Wohnhäusern war .

Upton Sinclair , der bekannte amerikanische sozialistische
Schriftsteller , schildert in - seinem Arbeiterroman „ König Kohle " auf
Grund oon Prozeßakten , wie sich die amerikanischen Bergwerks -
despoten dagegen wehrten , die Kohlenbergwerke von Colorado mit

guten Rieselungsanlagen zu versehen , weil sie zu viel Geld

kosteten . Sie und ihre Direktoren wußten wohl , daß derartige
Rieselungsanlagen bester Schutz gegen K o h l e nstau b exp lo -

stauen sind . Sie wußten serner , daß solche Explosionen Hunderte
und mehr Menschenleben kosten können . Aber Menschen sind ja —

nicht nur in Amerika — so billig . Und Arbeiterschutzvorrichtungen ,
Unfallverhütungsanlagen können so teuer sein . Der Profit ist sa
das Entscheidende in fast allen prioatkapitalistifch geleiteten Betrieben .

Auch der holländische Dichter Heijermanns jun . gibt in

seinem erschütterndem Drama „ Hoffnung auf Segen " einen Einblick
in das Herz der kapitalistischen Gesellschaft . Ein Schiffsreeder läßt
das wrack « Schiff Hoffnung auf Segen " in See stechen — trotzdem
er weiß , daß es bei geringstem Sturm untergehen muß — , nur um
die hohe Verstcherungsfumme für sich zu bekommen . Das

nichtseetüchtige Schiff geht in See und versinkt mit Mann und Maus .

Der Reeder aber hat die Versicherungssumme .

Di « Sozialdemokraten haben nach der Revolution die Forderung
erhoben , daß neben Bergwerken usw . auch die chemisch « Industrie
für die Sozialisierung reif ist . Sozialisierte — oder auch nur ver -

swatlichte oder verstadllichte Betriebe — denken weniger daran ,

möglichst hohe Dividenden , Ueberschüsse herauszuwirtschaften , als

daran , mit den sozialisierten Betrieben der Allgemeinheit zu dienen .

Unzählige Beispiele dafür , daß die nlchtprivatkapitalistifchm , staat -
lichen usw . Betriebe mehr für die Sicherheit ihrer Arbeiter bedacht

sind , könnt « man hier anführen . Rur eins : die staatlichen deutschen
Eisenbahnen haben bedeutend weniger Unfälle zu verzeichnen als

z. B. die privatkapitalistisch geleiteten französischen Bahnen .
Die Gesetzgebung muß hier neue , scharf « Bestimmungen erlassen ,

die die Isolierung oon Lagern explosiver Stoffe ,
Derarbeitungswerkstätten und Wohnstatten sich zum Ziel setzen .

Max Eck » Troll ,

Die Reichshilfe für Oppau .
Die Geschäftsführung des Reichshilfsausschusses für Oppau siegt

beim Reichsarbeitsministerium , Berlin NW. , Scharn -
horststr . 3S ( Telephon Norden 2831 , Ministerialrat Dr . Karstedt ) .
Spenden werden schon jetzt auf die Postscheckkonten Berlin Nr . 117 000 ,

Frankfurt a. M. Nr . 58 000 und Ludwigshafen Nr . 15 000 entgegen -
genommen . Die Eröffnung weiterer Annahmestellen steht beoor .

Die Ortsoerwaltung Graß - Berlin des Verbandes der Fa -
brikarbeiter hat beschlossen , den Opfern der Explofivnskata -
strophe in Oppau 10 000 M. aus Lakalmitteln zu überweisen .

Der A f a » B u n d schlägt eine gesetzliche Regelung für
die Unterstützung der durch das Unglück schwer betroffenen Familien
oar , ohne dadurch die freiwilligen Sammlungen unter den Ange
stellten zu lähmen . Durch das Notgesetz soll den Verunglückten oder
den geschädigten Familien ein Rechteanspruch auf ausreichende
Unterstützung an die Hand gegeben werden . Die von den Gewerk -

schaften einzuleitenden freiwilligen Sammlungen könnten gleichfalls
in den allgemeinen Unterftützungsfonds geleitet werden . Des
wetteren besteht ttn Asa - Bund die Auffass ' . mg, daß ein erheblicher
Teil der vom Reich benötigten Mittel oon dem mit dem Unter -

nehmen in Oppau verbundenen großen Konzernen oufge -
bracht werden muß . Auch diese Inanspruchnahme der Konzerne
müßte in dem Notgesetz mitgeregell werden .

Der französische Oberkommissar Tirard hat eine neue
SummeoonlO 000 Frank überwiesen , die den Hinterbliebenen
der Opfer durch Vermittlung des Bezirksrats , der Bürgermeister der

verwüsteten Ortschaften und der katholischen und protestantischen
Geistlichkeit von Ludwigshasen zufließen soll .

*
Der kommissarische Vertreter der Sowjetrepublik B r o d o w s k i

hat der deutschen Regierung das Beileid der russischen
Sowjetregierung anläßlich der Oppauer Explosionskatastrophe
ausgedrückt . Der König oon Spanien hat dem Reichspräsidenten
telegraphisch seine Teilnahme übermittelt .

Der Reichspräsident in Gppau .
Berlin , 25 . September . ( WTB . ) Reichspräsident Ebert und

bayerischer Ministerpräsident Graf Lerchenfeld sind , begleitet
vom bayerischen Handelsminister Hamm und Ministerialdirektor
Dr . Meißner gestern abend nach Ludwigshafen gereist , um
an der Trauerfeier für die Opfer der Oppauer Katastrophe teilzu -
nehmen .

Die erregten Zeiten
in denen wir leben , fordern von jedem , daß er mit in Reih
und Glied marschiert , wenn es gilt , die Republik und die

sozialen Errungenschaften der Revolution zu verteidigen .
weitere Fortschritte zu erringen . Niemand kann aber hierbei
seine Pflicht tun , wenn er nicht dauernd sich über die Vor -

gänge auf politischem , wirtschaftlichem und kulturellem Ge¬
biete informieren läßt durch eine Zeitung , die alle diese Ge -

schehnisse verzeichnet und vom Standpunkt des Sozialismus
würdigt . Eine solche Zeitung ist der

» vorwärts *
mit feinen reichillustrierten Beilagen „ Volk und ' Zeit " und

„ Siedlung und Kleingarten " , sowie der literarisch hochstehen -
den Unterhaltungsbeilage . Leimwelt " .

Wenn Sie deshalb den untenstehenden Bestellzettel aus -
füllen , leisten Sie sich selbst den besten Dienst , indem Sie
abonnieren auf das Zentralorgan der Sozialdemokratischen
Partei , den

„ vorwärts * .
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW . 68 , Linden -
ftraße 3, einzusenden . >

Ich abonniere den „ Vorwärts " mtt der illustrierten
Sonntagsbeilage „ Volk und Zeil " , der Unterhaltungsbeilage
„ Heimwelt " und der 14tSgig erscheinenden illustrierten Bei -

läge „ Siedlung und Kleingarten ' in Groß - Berlin

täglich zweimal frei ins Hau « für 12 M pro Monat Oktober .

Name .

Wohnung :

- Straße Nr. .

vorn - Hof — Qnergeb . — Seitens ! . — Tr . links — rechts

( JKudafvfi
B re ites t r . �Berlin Cz JöriiSerstr

Hutformen
FllzholCTO schwarz . . . . . . . .. . . . M, »? 6 �

Filzotero 5250 87 - 91 50

F llz�lodc� hellen Farben . M. 81 —

Toque rä. 68 - 84 -

ModerneGlockenformen 0075 - ino
aus Kunstplüsch . . . . . . . . . i/ . O - J / UJ

amen

Hüte
für Herbst und Mlnter

' wmmniiiiuuuiumwiiuuniuiiiimiiiiiiuiiiiiiiuiuiiiiiiuiuiiiiiiiuii' '

Garnierte Hüte
Weicher Filzhut SÄ & Ä 65 -

Fl Izg lo clcen mURipsband - Qf QjZ O/t
und Filzstreifen - Gamiiar M, Gl OO " " . 5» TT

"

Sammethut SÄ/Äfc , . . « . 138

Sammetkappe " x 123

Sammethut Z° £ ' SMTr . �2: 247 -

Lederhüte
die große Mode

Besonders große Auswahl aus Knirschleder

in modernen Formen und Farben

Hutgarnituren
Stets Eingang von Neuheiten in Fantasien ,
Straußgestecken , Reihern und Seidenbändern

Jeden Montag Auslage von Resten ganz besonders billig
Jfretbfiß und QJ&intev - tyJteislifle kofletdos . Neu erschienen . Gdfnittmnfletlifle CJJveis QU . 1 . 75



�Theater,Uciitspie8e etc . ]

Opernhaus
Der flieg . Holländer

7 Uhr
Montag T' /, : Hoffraanns

zEhEriahlungen

Schauspielhaus
Vorm . HVg Uhr : Rhein .

Morgenfeier
21/o U. : Die Journalisten

TV, : König Richard III .
Montag 7�/z: Peer Gynt

Deutsches Theater
2Vi' Frßltlings Emachen
7; HeroJes und Mariamne
Montag T/t Uhr : Kean

Kammerspiele
II1/ ; : : Tanz - Matinee

Margarete Wallmann
Die BQchse der Pandora

VI, : DleJungfern v. Bischofs¬
berg

Montag VI, : Potasch und
Perlmutter

Gr. Schauspielhaus
( Karlstraße )

3: Danton ( Auß. Abonn . )
8: Die Weber ( Auß. Abonn . )
Montag zum I . Male :
Die Räuber ( Im Abonnem . )

Theater i. d.

KSniggrätzer Str .
3 Uhr : Salome

7. 30 Uhr ; Die

Fahrt ins Blaue
( GläQner , Richard , Engl ,
Vespcnnann , Sticda , Bildt )
Montag : Satans Maske —

Mit dem Feuer spielen
( Orska , Riemann , Bildt )

Di : Die Fahrt ins Blaue
Mw. : Die Fahrt ins Blaue
Do. : Satans Maske —

Mit dem Feuer spielen
Ftg . : Die Fahrt ins Blaue
So. Die Fahrt ins Blaue
Stg. : Die Fahrt ins Blaue

Komödienhaus
3 Uhr : Die Sache mit Lola

Täglich 8 Uhr :
Max Pallenberg
Hans Waßmann
im neuen Burleskenschwank

J o n ny s

Busenfreund

Berliner Theater
3 Uhr ; Der letzte Walzer

Täglich 7. 30 Uhr :

&ein3Qffin

QMt
vpa tiernatter u. Schanzer
MuSS von Jean Gilbert

Hauptdarsteller :

EfttziMassary
als Gast

Ralph Artur Roberts

Pepi Zampa / H. Kiper

i C « ntral - Theater

u : Die Pos tineis terin
Ountsch . Opcrnhnni «

7-/ , uhr : Die Fledennsüs
Montag 71/*; Mijfnon
t�rf cdr . Wllholmat . Th .
3 Uhr : Barbier von Sevilla

7' / - vhr : Americsn - GirI
Intimes Theater

8: Die Spelunke / Lauf doch
nicht immer nackt herum

III . SchauHplelhaua

7' / , uhr : Reigen
Freitag zum ersten Malet
Klkl ( Lustspiel )

I . uatHpielhans

u1� Die Schauspieler
Mctropol - Ttacatcr

v uhr : Die SlraSensänserin
Kfeaen Opnrettentheat .
s uhr : Die Kösip d. Maeht
Btenes Xhcat . a . Xoo

b uhr : Die kleine Lecassot
Xeueo Volkstheater

7' / , Uhr.
aclilllnr - Tlieat . Clinrl .
3 Uhr ; Helden

vh' ' r. Richter von Zalaniea
SchloUpark - Tb . Steglitz

7v, u. t Alles um Geld
Thailn - TUeatcr

3 Uhr : Rumpelstilzchen

7v , u. : Schäm ' Dich. Lotle
Th . aiuXollendorfplata
3' / , : Wenn Liebe erwacht

Uhr : Ret Vetter aas Dingsda
Theater de » Westens
3Vz: DicPfarrhauskomödic

7v . u . . Die Braut d. Locu! lus
Th . l . d . Kommandantenstr .
( Jüdisches Künstler - Theater )
8 Uhr : Ncwejle

Wallner - Xheater
3' / , Uhr : Die Xanzgräfin
7. 30 uhr : Nixchen
Volksoperette Walhalla - Th.
SVj Uhr : Pension Schöller

7u! Die schöne Helena

Residenz - Theater
Nachm 3Vz Uhr kleine Preise :

Lady Wihdermcres Fächer
Täglich VI, Uhr:

D . König ; in Paris
( Le Hol )

Lustsp . v. Flerg u. Cailiaret
Olga Limburg , Kaiser - Titz ,
Lotte Klimfer , Oskar Sab »

Admirsls ? alsst
3v> : Die roten Schuhe
�Die roten Schuhe

Volksbühne
2Vj Uhr : Das Postamt / Die

Komödie der Irrungen
TV. ; Der Bauer als Millionär

Lessing - Theater
Heute u folgende Tage V/, :

F�ie Spielereien
LI ein . Kaiserin
( Durieux , SteinrücK , Ulmer )

Deutsches Künstler -Theater
Allabendlich 7l/jUhr ;

ßie BaiieriRä des Königs
( Leopoldine Konstantin )

Trianon - Theater
Nachm . 4 Uhr kleine Preise :

Die Freundin .
Täglich 8 Uhr :

Ida Wust in

Die große Leidenschaft

Kleines Theater
Nacbm . 4 Uhr kleine Preise ;

Casanovas Sohn
Täglich 8 Uhr :

Frl. Josette - meine Frau
Eugen Burg , Carola Toelle ,
du) . Falkenstein . Lotte Kllnder ,

Hans Albers .

Rose Theater
4 Uhr : Die zärl ! . Verwandten

« Uhr :

OerPfarrer

v . KirchfeSd
Montag Abschiedsvorstellung
Der Pfarrer von KIrchfcld

JComisdie Oper
7V , Uhr V' yiUhr

eftrvhünWe
Optrvtte von £ eo Blech

Folies Gaprice
t . irtlenstr . l32 . amOranienbg . T.

Täglich 8 Uhr :
D. Geliebte a . Teilung

Fiebertaumel

Bcntschen . 3Icnepltz
mit Ferd . Qruneckcr

CASINO - THEATER
Lothringer Str . 37 — Tägl . Vdi
Das ' neue Eröfinungs - Progr .

mit der Spilzbubeoposse

Sxzellenz Zllaxe .
Vorher : Das laktigeSingspiel
Und wem es just passieret
Sonntag 3V, : Mittelarrest .

Theater a. KettbuserTor
Tel . : Morltzpl . 16077
Täglich ?>/ , Uhr und
Sonnt , nachm . 3 Uhr

Elite - Säuger
— 10 Herren 1 —

Witz I Komik I
Nachm . halbe Preise

� Vvkl . 11-1 V; u. 4- 6 Uhr

Känlggrätzer Str . 121

IDer große Erfolg !
iFllmschau :

2 Uraufführungen 2
J Der erste Monumental -
| film d. Emelka - Produkt .

Die Nacht

I der Einbrecher
Sensationsgroteske

{in 6 Akten von Ernst Fcy
Regie :

Uwe Jens Kraft

Hauptdarsteller :
Aud Eged © Nissen

Rudolf Lettinger
Paul Richter

sowie
das übrige Programm

BUhnenschau :

DieschöneGalathee
Komische Oper
von Supp £ mit

EllsabethBalzer ' Lich «
tensteln u. Gustel Beer

Josef Sieger
Emmy Dorna

Kasseneröffnung ÖVaUhr
Beginn 4 Uhr

I * rinjeffisi

Olola
Vaudevive hon ISctuaacr unb Schanzer

Mufii son Jean Gilbert

Im

Berliner Theater
Urteil der gesamten Presse :

. . . . Dos macht auf der Operettenbühne
lein Star der Maffary nach. »Vorwärts - .

Tct SleifeE ging in hoben Wogen .
. . . . Plinzesliu Olala Ist uatärlich die
Zücsiar », anogeruhi und gaut aus der Höhe
ihrer reich schillernd «» llunft . ES ist
höchsie. wuiitalisch bewegte TarslelluugS »
knnsl, weuu fie sich iu eiaea SetlschwipS
biaeinfiagl a »d — träumt . Nxd eS ist
ein immer uaaeräadertrS Caitllckea , wenn
sie ihre ( ioapleis ausliichl : Wer lean da
eruftlich IN Wettbewerb mit ihr trete »?
. . . . Ihr Pariaer SerSert Siper ve-
hauptrt sich gut . Ralph «rlhur Roberts
hat dauernd die Lacher aus Iriaer Seite :
seine Leisiaag ist harmouisch . rou seiner
»ad liebenswürdig erschlltteraber Somit .
Trr stürmische Veisall de» HanseS

. . . . .
. Täglich « Ziaadsch - »- .

JYean Mlbrrt lesaat sich iu selaem ar -
eigeaften Elemeai . . . . .!hrigi Mossar,, :
diese Bombenrolle sitzt Ihrem schlauteu ,
etaftischeu »ad elegaaiea Leih wie an-
gegossen . Im ( kouptetoortrag sprühend
and leuchtend . ?>lle Lichter »ad >1" -
den ihrer barsiellerischea »ad mimische »
Begotaag . Tie ist schon «ine Atasie sllr
sich, nud nicht umsonst «mkuallte , nri -
trampelte und umschrie sie der Anbei und
der Beisall der tobenden Menge . . . .
Reden der Mäsiarn « ar der durchschlagende
Frsolg des Rdends Ralph «rtbnr Robert ».
Die dekoratir « Ausmachuna war glänzend ,
der Beisall grob . »Berliner Tageblatt - ,

Wohl leiten einten sich all « ! >akt »rea so in
einem groben Ersolge wie hier . . . . Die
Zaschaaer kamen anS dem Lache » nlcht
heraus . Wie !>r>tzi Maflary die Rolle
charalterisiert , wie sie die Weltfremde , aar
in Nomaaideen schwelgende Prinzessin mit
den Lllärea der Lokotte ia Einklang zu
dringen versucht , ist llberwälisgead , and
hiaroibead ist , wie immer , ihr voaplet »
rortrag . der selbsi die kieiaste Pointe ZU
grandioser Wirkung dringt . Reden ihr
stand in erster Linie Ralph klrthar
RoieriS mit riaer grotesken finmlt , die
zwerchsellerschiitternd war , aad Pepi
Rampa . »Berliner Lokalaazeiger - ,

DaS Ganze ist ein grober Grsolg . Die
Massarp ist die riazigr Chansonette grobe »
SUIS , die wir hatr ». Sonigia deS
CharakierroapietS . Siagea . Aarikierea ,
Ruaaeieren . Charakterisiere » — köplich
ziselierte Aleinkaalt — nah dabei »od,
schZae Toiletten gar tragen — taS macht
ihr keine nach. Ralph Arihae KlobertS ,
der erzentriiche Aautschnkmaan , wacht
aniekeu and miehera . Pepi Zampa , eine
taazeade Sondreite . Herbert «Iper . ei »
singender Teaor . . . . Mit allem Aom»
fort wird bei Beraaaer und Schanzer ge¬
arbeitet . . . . Ter Crsolg stellt sich ei »,
Bombenersolg . Prognostikon : Olata —
Olala — Mü Mal . »Bossische Zeitang - .

Ter grobe » SLastler ! » ffritzl Massar ,
wurde mit allen «uSdrnckSmbglichkeite »
gehuldigt : Man «ars Blume » , schrie,
klatschte , ftampste , ma » » ar anßer sich.
Was kann das arme Wort noch Hinz »»
füge «? R» r tbtn de « Dank tasür , datz
man anber sich war . Tie Berechnung Jean
Gilberts erwies sich als lehIerloS : Der
Schlager »Aus der Löhe der Situatiou -
wuede , als er am Beginn des ». «kteS
noch einmal als Orcheftervorspiel erschien ,
vom Publikum dereiiS mitgesungen .

. 89. Z. am Mittag - .

ASustlerlsch « nrde der ildent ei » Mossae, »
Triumph von aaeewarleier Grübe . DaS
will de! dieser degaadeten ihren allerlei
heiben . . . . Ja der Sesamlwirkaag ist
d«S, was die Aüustlerin gab, sicherlich
»och nicht erreicht werde » . . . . Schier
endlose Lnatioae » . . . . Ralph Rrthnr
SlobertS , her » an nicht mehr ersetzbare
«omiker oo « GiampIetroS Gaade ».
Meisterlich hielten sich Pepi Zampa und
Herbert ( tiper . Ras »er tllchtigen Reihe
der übrigen seien »ach Grast Böhmer »ad
Paal Rehkops genannt , die eine z»
schallender Heiterkeit zwingende Parodie
hialegte ». »Berliner Boüsjeiiaag - .
Gilberts Musik Hill sich ea eine kllasi »
ierlsche Linie . . . . Ungewöhnlich Humor »
roll ist die Jasirameatieraag , die mit den
bunteste » Mitteln arbeitet und daaerab
alleriet lästige Ueberraschaagen bereit
hält . . . . Fritzs Massar , « ar die Prsn »
zessia - Sokotte , aad sie war da » Lachen in
Person , wie sie »ersuchte , mit köstlicher
Uedertreidaag , die doch nicht übertrieb , sich
ia die Haibwelideedheit , » finden . Oder
wie sie als Dienstmädcheatramprl aas »
marschierte . . . . Roderts ist eine Sehens .
Würdigkeit mit einem Tier ». Jadeihast
seine groieSke Crscheinuag . erschütternd
daS Spiel seiner Miene » » nd ve »
weg »»gc », erstaunlich die Gelenkigkeit » ad
ltleganz seines karikierten Tanzes .

»Berliner Börte »- tl, »rier - .

Da « Berliner Theater hat seine » Grsolg .
Tie Massar , hat ihre Rolle , die Berliner
«reden ihr Vergnügen haben . AlleS ist
sehr strass , f(g nnd sauber , musikalisch »ad
iertiich . . . . Die Massar , schillert ia
alle » Jarden . ist naiv . anSgeiassen , sein ,
rassiniert . Cine Soloszene im Separöe
mit einen kleinen Rausch macht sie de-
raaschen ». »Berliaer Morgeapost - .

. . . . Uadesehe » taufead Hönde ia »e»
geistertet Bewegung . . . . Jedoch »et
Reisall « ar «irklich »erdieai . . . . Jritzi
Massar , dlendeto . . . . »Tisch . Z- geSjtg . - .

. . . . GS war ei » grober Grsolg .
»Die Freiheit - .

Ralph Rrkhnr NoberiS — wirknagSooll :
. . . . and vor allem der Massar, <Parwee
Herieri Piper , desien irisches Organ nnd
gewandtes Spiel besticht . . . . .Wie Fritz !
Massar , daS Lied vo , de » »Männer, , die
so komisch sind - oder » Bon der Höhe der
Situation - singt , ist nortreiilich nnd bis
in d' e Ftnaerlpitzen von Leben erfüllt .
De « Gipsel ihrer GesialinngSknnst erreicht
sie in dem Tektlied . ein Meisterstück
genialer Pointierung . Sie sieht bezanber, »
na » aad trägt Ihre Toiletten mit dem
Charme , »er ihr »ar eigen . . . .

»Acht . Uhr. Adeaddlait - .

. . . . . ' an » snbelade Ansnahme . . . . eni »
sessrve Beisallsstürme . . . . ja, eS war ei »
G' iolg . »Deutsche Zeituag - .

It-arokes Schauspleii, -
An die Abonnenten ! �

- Montag ; , den 26 . September -

Beginn des Abonnements 1921 - 1922

MMMs
~

Am Sonntag
3 und ?>/ : Uhr

2 X

Gircus Busch !
Nachm . 1 Kind frei l

Central = Theater
. Alte Jakobstraße 30 :: Telephon Moritzplatz 4047

Fabrverbiadungea :
Untergrundbahn bis Seilt elmarkt . ELektr . Straßenbahnen 4, 6, 9, 12, 18, 25, 32,
38, 43, 47, 48, 58, 59, 62, 64, 65. 83, 87. 88. 91, 93. 98, B, P, /?. Auto - Omnibus II

Allabendlich 8 Uhr

Die Postmeisterin
Operette von August Neidhart , Musik von Leon Jessel

„ „ Molly Wesse/y
Einmalige Sondervergünstigung

nur gültig bis 30. September
Die Abonnenten des . Vorwärts * erhalten bei Vorzeigung
dieser Anweisung auf allen Plätzen 50 % Ermäßigung
zahlen also die halben Kassenpreise !
Soattabeuds / Mark mehr — Sonntags 2 Mark mehr !

Gültig für 1 —6 Personen .

Wegen des großen Andranges wird gebeten , die Billetts möglichst an der
Tageskasse von 10 —2 Uhr einzulösen . Die Billetts sind schon von heute ab
ohne Vorverkaufs gebühr erhältlich .

, #5 THEATER SM NOUENDORFPLATZ

Letzte Vorstellungen

8 Uhr Täglich : 8 Uhr

Sondervergünstigung j-
Gültig bis 9 . Oktober 1921

Parkett statt M. 32 . —nur M. 18 . —
I. Rang - Baikon

statt M. 28 . —nur M. 16 . —
L Rang statt M. 26 . —nur M. 15

Sonntags M. 3 . — Aufschtng

Ausschneiden !

II. Rang - Baikon
statt M. 18 . —nur M. 12.

II. Rang statt M. 16 . —nur M. 10.
IL Rang - T ribllne

statt M. 14 . —nur M. 8,

MMMMWMesMler
7 Vi Uhr Das 7 ' / , Uhr

American Girl
tfür die Abonnenten des „ Vorwärts "

5vB ( lerver�imsti ( * mK( *
Auf alle » Plätzen halbe Kassenpreise

Auch Sonntags gültig

AHHSTERDAM

PASSAGIER - , POST - UNO FRACHTDIENST NACH

SÜD- AMERIKA
»10 DI JANEIRO • 8ANT08 • MONTEVIDEO

BUENOS AIRES

CUBA, MEXICO, NEW ORLEANS
HAVANA- VERA CRUZ

RRACHTDAMPFER NACH OBENGENANNTEN HäFEN,
PERNAMBUCO UND BAHIA

RIGELMisaiGER FRACHTDIENST NACH

NEW - YORK
All « Auskünfte Ober Passage durch Passageagentur
Dr. W. J. van Dalen , Berlin , Unter den Linden 683, lür Fracht
durch Internationale Transporte Seb. Boscr G. m. b. H. , Berlin W57,
und die in den meisten Groüstädten befindlichen Vertretungen

Ctreits
faraselli
am Bahnh . Frledrichstr «

TorstellungHeute
4 u . 8 Uhr !

STETTINER
SjKNGER
Abds . 7V,U . u.
Stg . nehm . 3 U.
Nm. halbe Pr.

Varielä
Dönhoff - Brettl

Morltzplalz

AÄloslseher
OD Garten .

Heute : | ' Großes '

AQUARIUM
geöffnet von 9 bis 7 Uh r

ISchal #
aad

flau c | |
k�VarieMafoft//

Jim Großen Schauspielhaus
3 Am Zirkus 1. Norden 864:

Direkt . : Herbert Kais

Voilstäodig ungebaot !
| « Tägl . SUhr *

ientaSonelanö
und das

iRiesenprogramml
ff . warme Küche

iPilsner - u . Tucher - Bier
Eintritt : 5, 8, 10 M.

In der neugebauten
DIELE

| Tanz u . Vorführungen j
) Kapelle Berthaid Boesine |
1 Elntrllttrel . KelnWeinzwJ

Kaffee

tielka
Frledrlchslraße 59 —60
Ecke Leipziger Straße

Täglich fcl /

Eintritt • 2
Uhr

frei !

Neue

Nachmittaos-
I Unterhaltungen !

originelle

Tanzvortührungen!
heitere Vorträge

gr. OrEhester=Konzert
Abends 7�/� Uhr

gr. lustipsProgniniiQ



Hr . 453 ♦ 36 . Jahrgang 2 . 6dlage öes Vorwärts
Sotmtag , 25 . September 1427

Der Kampf öer Automobile .
140 Kilometer in 04 Minuten .

Frühherbstlicher Festtag im Grunewald , Autorennen mit Volks -
vergnügen , sozusagen erster Güte und offiziell , weil 1400 Mann der
Schupo dabei mithelfen . Die Grünen haben die besten Plätze und
zahlen nicht , wie unsere Amcrikanergäste , 4000 M. für den Tribünen -
fitz . Aber man soll nicht neidisch sein und den 1400 das Vergnügen
gönnen . Das große Publikum , das sich eingefunden hatte , war es
auch nicht und bediente sich der Uniformierten zu kleinen , gern ge -
leisteten Diensten , als da sind : über eine Barriere steigen , einen Stuhl
öder sonst einen Sitzplatz ausfindig machen . Auf jeden Fall ent -
wickelten sich die Dinge in glatter Ordnung und es kam weder zu
dem gefurchtsten Massencnsturm , noch wurden sonst die zarten Herbst -
blumen des Grunewalds allzu rücksichtslos zertreten .

Die Zufahrtsstraßen und die Verkehrsmittel
funktionierten aufs beste . Die lange Reihe der Automobile , die sich
über den Kaifepdamm fast endlos heranwälzte , fand ihr Ziel auf dem
vorgesehenen Wagcnplatz zur Seite der N o r d s ch l e i f e. Die große
Masse der Besucher kam weniger strapaziös in durchaus nicht über -
füllten Eisenbahnkupees und Straßenbahnen richtig auf ihren Plätzen
an . Die Lücken , die sich am Vormittag sowohl auf den Waldplätzen
wie auch auf einzelnen Tribünen und sonstigen festgelegten Steh -
platzen noch gezeigt hatten , wurden jedoch angefüllt , als am Nach -
mittag der größere Zustrom einsetzte . Die bevorzugtesten Plätze
hatten tüchtige Baumkletterer , die sich in den Wipfeln einiger hoher
Kiefern und Birken häuslich einrichteten , die nur den Regen fürchte -
ten , der einzig imstande war , sie zeitweise zu vertreiben . Die da
oben sahen die zu beiden Seiten bunt plakatierten Bänder der riesigen
Bahn in voller Länge sich abrollen , und wenn es auch nicht aus -
reichte , um von einem Cfnbe bis zum anderen blicken zu können , so
genügte es doch , die hastenden Vehikel weit verfolgen zu können .

Dann kam es paarweise angetobt , metallglänzend , grün , blau ,
rot und gestreift . Es riß sich los vom Startplatz , setzte scheinbar gleich
mit der größten Geschwindigkeit ein und tobte an den Köpfen entlang ,
die kaum Zeit hatten , sich umzusehen . Denn der nächste Wagen mar
bereits im Anzüge und ratternd vorübergehuscht . Alles krachte und
donnerte , die Räder sprangen über den glatten Bodens fraßen das
Band der Straße , wie es sich endlos dehnte , immer tiefer in sich
hinein und waren in etwa 10 Minuten mit einer Runde von zwanzig
Kilometern gesättigt . Der Mann am Steuer zeigte seinen Kops ein

ganz klein wenig aus der schützenden Karosserie , der andere war

ganz in ihr versunken , um der Luft möglichst keinen Widerstand zu
bieten . Zuweilen , wenn ein Konkurrent sich gefahrdrohend näherte ,
zuckte der Motor wie erschreckt zusammen , heulte auf ohrenbetäubend
und von neuem sprang der Wagen ein Stück vorwärts . Und wie es
vorbeidonnerte , in kurzen Abständen , ließ sich an einigen Plätzen zu -
weilen das leichte Versagen der Maschine oernehmen . Hier war

irgend etwas heiß gelaufen , hier hatte das Metall nicht genügt , hier
war es zu spröde , hier zu weich , hier klapperte ein Ventil . Der Motor
bekam Asthma . Man ritz ihn zusammen , gab ihm neue Kraft , aber

es half nichts . Langsam schlitterte das Gefährt aus der Reihe . Das
andere aber , das hinter ihm war , beobachtete scharf den versagenden
Gefährten und stürmte vorüber . Noch schlugen in ihm die Kolben ,

noch klappten die Ventile , noch drehten sich die Räder glatt . Aber ob

er es aushalten würde , ob nicht irgendein winziger Fehler ihm das

gleiche Schicksal bereiten würde ? Sieben Runden : 140 Kilometer ,
das war endlos für den Fahrer , der wohl seine Maschine kannte ,
aber nicht wußte , ob sie der unerhörten Beanspruchung im Sturmes -

tempo standhalten würde . Was waren die Stadtbahnzüge für lang -

same Kutschen , die auf den parallel laufenden Gleisen nach Nikolassee

geradezu zur Konkurrenz aufgefordert wurden . Wie schwer kamen

sie vom Fleck , sa schienen beinahe stille zu stehen , wenn solch eine

bunte Granate auf Rädern vorbeiwirbelte .

Aber der eine hatte es in sich , dieser rote Opelwagen . Als Vier -

zehnter wurde er abgelösten , d. h. im siebenten Paar . Aber gleich
wie er das erstemal vorüberhuschte , wie seine Räder dem Teerboden

schmeichelten , wußte man , daß dieser von einer anderen Rasse war .

Es pochte nicht lauter in ihm , aber gleichmäßiger . Er riß sich durch

und ging dröhnend über die Kurven , überholte alles und war noch
wenigen Runden an der Spitze Da blieb er und niemand konnte
ihm den Platz mehr streitig machen . Schließlich Ehrenrunde an den
Tribünen vorbei , Händeklatschen und ein Kranz . Dann die anderen
Rennen , die Straße hielt tapfer aus . Die Zuschauer auch .

�tm Nachmittag
sollten je zwei Benz - und Wandcrcrwagen in sechs Runden 120 Kilo -
meter durchjagen . Ein Benzwagen fiel sofort aus , die anderen drei
aber hetzten sich gemeinsam in einer Runde ab . Die zweite Runde
sah nur zwei Wagen , und schließlich kehrte nur noch einer von ihnen
mit asthmatischem Motor zurück . Unwillkürlich fällt einem das Lied
von den Negerlein ein , von denen immer einer in jeder folgenden
Strophe verlorengeht . — Die Wagen hatten völlig versagt . —

Dann um 2 Uhr 20 Minuten ein Trompetenstoß : und zwei
Aluminium - Ungetüme jagten mit lautem Motortakt los . Im Ab -
stände von je 45 Sekunden folgten noch vier weitere Wagenpaare .
Die beiden Opelwagen starteten nicht mehr . Der Ruhm des ersten
Rennens genügte der Firma wabrscheinlich . Von Runde zü Runde
holte der von Hörner gesteuerte Benzwagen Zeit auf und ging als
schneidiger Sieger durchs Ziel . Er hatte 160 Kilometer in 79 Mi -
nuten 57 Sekunden durcheilt und somit eine Durchschnittsgeschwindig -
keit von 120 Kilometer erreicht . Ein anderer Benzwagen fiel jedoch
schon nach der ersten Runde aus . Wegen mannigfacher Defekte fielen
von der vierten Runde ab eine Anzahl Wagen aus , und schließlich
wurde der Kampf noch zwischen den beiden Horchwagen und dem
Erhardtwagen bestritten , die weit hinter dem siegreichen Benzwagen
folgten .

Gegen Ende dieses Rennens fetzten Regenschauer ein , die viele
Besucher zum Verlosten der Tribünen und Stehplätze veranlaßten
und auch den Güsten auf den Bäumen wurde so ungemütlich , daß sie
ihre luftigen Sitze verließen . Nur ein Reklameflugzeug , das während
der ganzen Veranstaltung fleißig Runden flog , ließ sich durch nichts
beirren und knatterte über die Köpfe der Tausenden , die hier zu -
sammengekommen waren , siegreich dahin .

Die gestrigen - Resultate .
Der Zweck der Rennen Ist eine internationale Prü -

fung zweisitziger Kraftwagen , deren Motoren 6, 8 und
10 LS nicht überschreiten . Die Resultat « waren gestern :

1. Renneu :
1. Opel ( Fritz v. Opel jr . ) . . .
2. Neckarsulm ( Georg Klöble )
3. Heim ( Franz Heim ) . . . .
4. Fafn i r ( W. Uren ) . . .
5. S e l v « ( E. Lehmann ) . . . .

Der Sieger Opel erzielte eine Durchschnittsgeschwin -
di g ke i t von 128 Kilometern .

2. Rennen : Vorzeitiger Abbruch , da sämtlich « gemeldeten
4 Wagen ( 2 Benz , 2 Wanderer ) Defekte erlitten und auf der Strecke

liegen bleiben mußten .

Z. Rennen :
1. Benz ( Hoerner )

. . . . . . .

2. Horch ( Baier ) . . . . . . . .
3. Horch ( Ender » )

. . . . . . .

4. ErHardt ( Friedrich )

. . . . .

5. Steiger ( Koch )

. . . . . . .

Bei den zum Schluß folgenden Rekordversuchen starteten
ein 40/150 LS Opel , zwei 18/45 «r Adler , ein 27/56 LS Benz und
ein großer 82/200 LS Venz . Da am heutigen Sonntag die Rekord -
versuche noch einmal unternommen werden , und dann die Ergebnisse
der beiden Tage ausgewertet werden , läßt sich über das Resultat der
gestrigen Versuche noch nichts Genaues sagen .

1 Std .
1 .
1 .
1
1

4 Min .
9 .

12
14
14

23 Set .
57 .
20 .
10 .
45

1 Std .
1 .
1 .
1 .
1 „

9 Min . 57 ©et .
24 „ 19 .
26 . 16 .
30 . 12 .
33 „ 19 „

Die am 9er ! mer iValö .
Die köllnische , könlgsheide und der «Irrgarten " bei

Altglienicke der Axt verfallen .
Bon zuverläffiger Seite erhalten wir den folgenden Bericht , aus

dem sich eine derart große Gefahr für den Groß - Berliner Dauer -
wald ergibt , daß die in Betracht kommenden Behörden für

schnelle Klarstellung werden sorgen müssen . Unser
Gewährsmann schreibt :

Als im vergangenen Jahre die Gemeinde Adlershof einen
energischen Protest gegen Sie Waldverwüstungen in den Gemeinden
Baumschulenweg , Johannisthal , Riederschöneweide und Adlershof er¬
hob , wo in den letzten beiden Jahren Hunderte von Morgen Wald -
bestand der Axt zum Opfer gefallen waren , hoffte man in den ge -
nannten Ortschaften , daß damit weiteren Woldoerwüstungen end -
gültig ein Paroli geboten worden fei . Weit gefehltl Wie wir er -
fahren , sollen im kommenden Winter wiederum Hunderte von Morgen
Wald längs der Görlitzer Vorortbahn abgeholzt werden . In der
Köllnischen und Königsheide sind bereits 80 Proz . der dort stehenden
Kiefern angeschalt , die diesen Winter geschlagen werden sollen . Der
Wald rechts der Görlitzer Bahn zwischen Adlcrshof , Altglienicke und
Grünau , der sogenannte »Irrgarten " , soll sogar mit Stumpf und
Stiel ausgerottet werden . Schon jetzt wird für die geplante Ab -
Holzung Baum für Baum abgemesten .

Der „ Irrgarten " wird , wie es heißt , In kurzem in den Besitz der
„Gesellschaft Märkischer Heimstätten " übergehen , die dort Siedlungs -
gelände schaffen will . Dabei sind zwischen Baumschulenweg und
Adlcrshof bereits Hunderte von Morgen Ocdland für
Siedlungszwecke durch den Wald schlag der letzten
Iahrevorhanden . Man wundert sich daher , wie der preußische
Landwirtschastsminister und die Regierung in Potsdam überhaupt
eine Zustimmung zu diesen geplanten neuen Abholzungen geben
konnten , handelt es sich dabei doch um Teile des berühmten Dauer -
waldes , von dem der Zweckvcrband seinerzeit behauptete , daß er
„ auf ewig " für die erholungsbedürftige Berliner Bevölkerung er -
halten bleiben wird .

Sollte nicht noch rechtzeitig den geplanten neuen Waldoer -
Wüstungen ein energisches Halt geboten werden , so werden die Aus -
flügler nach der Oberfprce schon im nächsten Jahre , um in den Wald
kommen zu wollen , bis hinter Grünau , bis nach Zeuthen oder

Schmöckwitz fahren müssen , was sich kinderreiche Familien in An -
bettacht der geplanten neuen Fahrpreiserhöhung wohl nicht allzu oft
im Sommer werden leisten können . Es wäre daher angebracht , daß
die von den geplanten neuen Waldverwüstungen am schwersten be -

troffenen Ortschaften und auch da » zuständige Bezirksamt in Treptow
Protest dagegen erheben , zumal , wie bereits erwähnt , die früher ab -

geholzten Flächen bei Riederschöneweide und Adlershos genügend
Terrain für Siedlungszwecke bieten . Fast scheint es einem aber so,
als ob bei manchen Siedlungsgesellschaften das Siedeln erst an

zweiter Stelle kommen soll und daß man zunächst erst einmal den
aus den Abholzungen erhofften Gewinn erzielen möchte .

Ver Sruöer als Dämon .

Wie man zu einer milden Strafe kommt .

Unterschlagungen in Höhe von 450 000 M. zum Schaden eines

Hamburger Bankhauses bildeten den Mittelpunkt einer seltsamen

Strafsache , die di « 3. Strafkammer des Landgerichts I beschäftigte .

Angeklagt wegen Hehlerei war der Kaufmann Siegmund Schim «

m e l , der aus der Untersuchungshaft vorgeiührt wurde .

Der Bruder des Angeklagten , der 20jährig « Adolf Sch . , hatte
Ende v. I . dem Bankhause Lisser u. Rosenkranz in Hamburg , bei
dem er angestellt war , zwei Scheckformulare entwendet ,
diese gefälscht und dann hier in Berlin die Summe von 450 00«)
Mark darauf erhoben . Mt diesem Beide st lichtete er nach Brüssel ,
wo «r sich in der Rue de Spa ein « elegante Wohnung mietet «
den Grandseigneur spielte . Bor seiner Flucht hott « er dem jetzige
Angeklagten den Betrag von 150 000 M. übergeben . Der Angeklag
begann nun seinerseits den noblen Kavalier zu spielen und fcf. '

brauchte ebenfalls in kurzer Zeit 60 000 M. , während er sich mit
90 000 M. an einem geschäftlichen Unternehmen des Kaustnanns ' vtdk
in Scheveningen beteiligte . Bald daraus wurde der flüchtige Adolf
Schimmel , der unter dem Namen Arnauld Fredwill in A n t -

werpen einen neuen Millionenscbw « ndel verübt hatte ,
verhaftet . Da das Auslieserungsverfobrsn i >hr lange hinziehen
dürfte , wurde vorläufig gegen den Bnü ' in oerhandelt . — Bor

Gericht stellte der Verteidiger unter Ben "C: Adolf Sch . auf olle ,
di « mit ihm in Berührung kamen , einen >' idezu hypnotischen
Einfluß ausgeübt habe und sich selten jemand setner dämv -

nischen Energie habe entziehen können . Dos Gericht sah als

erwiesen an , daß der Angeklagte zum Teil unter dem Einslusie semes
Druders gebändelt hob «, und erkannte trotz der Hohe der Summe

nur auf 9 Monate Gefängnis unter Anrechnung von zwei
Monaten Untersuchungshaft . _

Die gefährliche Abstinenz .
Ein bisher einzig dastehendes Vorkommnis hat sich in dem

großen Betrugsprozeß gegen die Mitglieder der schwindelhotten
„ Roland Ä. - G "

zugetragen , der . wie mitgeteilt , vor einer

Aräulein .12]
Von Paul Enderling .

Copyright , IttO , by J. G. Cotiascbc Buchhandlunß Nachf . Stuttgart u. Berlin

Fräulein stopfte eifriger , als unbedingt nötig war . Sie

war etwas errötet , spürte dies , ärgerte sich darüber und er -

rötete nur noch mehr . „ Ein herrlicher Tag , nicht wahr ? "

„ Schade , diese geistreiche Bemerkung wollte ich eben auch

gerade machen . "
Fräulein wollte böse werden , aber sie mußte lachen . Und

eine Weile lachten beide , sich an dem lachenden Gesicht des

anderen immer wieder entzündend .
„ Schade , daß hier kein Photograph ist, " begann er wieder .

„ Wenn er uns drei jetzt aufnähme , könnte man es mit der

Unterschrift . . Familienidyll " herausgeben . "
„ Aber Herr Kandidat ! "

„ Aber Fräulein ! "
Und wieder lachten beide . Und Eva , die im Görkcschen

Hause herzlich froher Stimmung ungewohnt war . versuchte
über ein Kissen hinweg , einen Purzelbaum zu schlagen .

„ Stoß dich nur nicht , Kindt "

„ Nein , nein . Kissen paßt schon auf , daß es nicht weh tut . "

Aber als sie verlangte , daß Fräulein es ihr nachwe , wurde

dem Spiel rasch ein Ende gemacht . . .

„ Nun muß ich gehen . Ich habe aber noch eine Bitte . "

„ Und ? "

„ Schreiben Sie mir , sobald Hermann kommt ! "

„ Erkundigen Sie sich doch lieber . Oder er kann es Ihnen
ja selbör schreiben . "

Lochar Franzius drehte ärgerlich an seinem Schnurr -
Kärtchen . „ Ich kann es mir ja schließlich auch denken , nicht
wahr ? "

Endlich versprach Fräulein , zu schreiben . „ Und was soll
ich Görkes sagen , wenn sie hören , daß Sie da waren ? "

„ Sagen Sie , daß ich Ihretwegen gekommen bin . "

Sein Gesicht war ganz ernst , als er das sagte .
* * *

dreimal aus , zerriß denDann strich sie dos „ Geehrter
Bogen und nahm einen dritten .

„ Werter Herr Franzius ! Ihr Freund kommt heute abenv
an . Er hat sich für 9 Uhr telegraphisch angemeldet . Er wird

sich sicher sehr freuen , Sie zu sehen . Hochachtend —

Dasin strich sie das „ Hochachtend " aus . zerknüllte den

Bogen , steckte ihn in den Ofen und verbrannte ihn mit einem

Streichholz .
Nach diesem Autodafe nahm sie einen neuen Boden und

schrieb : „ Lieber Herr Franzius ! " Und zum Schluß : „Herzlich
Ihre . . . "

Und sie unterbrach alle ihre Arbeit und ließ auch den

Strumpfberg im Stich und warf den Brief in den Kasten am
Tobiastor .

An diesem Abend kam Hermann Görke nach Haus «.
* * *

Hermanns erster Weg am nächsten Morgen war zu Lothar
Franzius . Sie waren Freunde gewesen , solange sie sich

kannten . Sie schrieben sich Briefe , wenn sie sich nicht sahen . —

Franzius kurze , voller Tatsachen ; 5 ) ermann lange , schwärme -
rische .

. �ermann rankt sich an Lothar . " hatte der Oberlehrer
mal gesagt , „ aber es ist keine Gefahr , daß er ihn erstickt . Denn

er ist keine Parasitennatur , und Lothar ist aus Eisen . "
Lothar Franzius sah am Schreibtisch , als Hermann eintrat .

„ Gib mir etwas von deinem Fleiße ab, " sagte Hermann .
„ Oder nein , behalte ihn ! Er würde mein Charakterbild zu
sehr verändern . Er würde mich direkt nivellieren . "

„ Du siehst nicht gut aus . " Lothar blickte ihn scharf an .

„ Dann ist mein Aussehen ein Spiegelbild meines Innern ,
und ich bin Harmonischer , als ich glaubte . Junge , Junge ,
hast du eine Ahnung , wie elend ich bin — elend w der dop »
pelten Bedeutung des Worts . "

Lothar bot ihm Zigaretten an . „ Hat der alte Herr ge -
bußpredigt ? "

„ Nein . "
„ Das wundert mich . "
„ Wie sollte er . Ich habe in diesem Semester zum ersten -

mal keinen Zuschuß von ihm verlangt . Er ist sehr gut ausNack drei Tagen schrieb Fräulein an den cand . arch .
Lothar Franzius : „ Lieber Herr Franzius ! Ihr Freund i mich zu sprechen . " Hermann wiegte sich im Schaukelstuhl .
ist — "

Dann strich sie das „ Lieber " aus und nahm einen „ Deine Sparsamkeit erschreckt mich . "
neuen Dogen . _ _ _ _ _ 1 „ Ich glaub ' s . Laß aber das unerquickliche THenia und j

»Geehrter Herr FraRZins ! Ihr Frumd G > Mir ein Goldivasser eint "

Lothar brachte eine vierkantige Flasche , stellte Gläser

auf und schob das Papier auf dem Schreibtisch beiseite . Dabei

wurde ein kleines Kuvert mit einer Stadtmarke sichtbar . Lothar

schob es schnell unter die großen Blätter .

Hermann bemerkte es wohl . Niemals hatte Lothar ein

Geheimnis vor ihm gehabt . Er empfand etwas wie einen

Schmerz , aber gleich darauf lachte er . „ Was geht mich Lothars
Liebelei an ? " dachte er . „ Aber nein , Lothar liebelt nicht . Er

ist aus zu festem Holz . Zum Donnerwetter , warum ärgere
ich mich aber dann ? " Und er trank rasch den Likör und goß
sich einen zweiten ein . -

„ Wie weit bist du nun ? "

„ Mit dem Studium ? "

„ Ja . "
„ Soweit wie am Anfang . "
» Hermann ! "
„ Ja , sehe ich denn wie ein Jurist aus ? Kann ich denn

jemandem imponieren ? Kann ich jemand lahm und wund

reden ? Nun also , was würde ich dann als Jurist für eine

traurige Figur machen . "
„ Das bildest du dir nur ein . "

Hermann lächelte müde . „ Ich bin verbraucht , Bester .
Wir Görkes sind verbraucht . Unsere Vorfahren haben zu viel

gearbeitet . Sie haben alle Kraft absorbiert . Mit dem Rest .
der mir geblieben , langt es nicht hin und nicht her . "

» Ja , willst du denn dein Leben lang aus Vaters Tasche
leben ? "

„ Du drückst beute alles so unangenehm deutlich aus . Das
käme übrigens nie in Betracht . Denn siehe : Vater würde

mich , falls ich durchs Staatsexamen raßle , verleugnen , ehe der

Hahn dreimal gekräht hat . "
Das glaub ich nicht . Du bist ja schon mal durchs Examen

gesaust , und es ging . Weißt du ' s noch ? "
Beide lachten . Eis dachten daran , wie Hermann damals

er - Königlichen Gymnasium durchs Abiturientenexamen ge -
war . Er war mit Pauken und Trompeten durchgefallen .

Seit Menschengedenken hatte niemand so im Mündlichen ver -
sagt . Schließlich hatte ihn der erbitterte Mathematikprofessor
gefragt , was zweimal zwei sei. Da war er aus seinen Trau -
men erwacht und sagte kaltschnäuzig : » Das weiß man nicht
so genau . "

.. . . S' . ' V ( Forts , fcsgtj i



Mache vor der Strafkammer des Landgerichts I degann . Unter den

Angeklagten befinden sich drei , die schwere Alkoholisten bzw .
Morphin ! st en sind . Auf Anregung ihrer Verteidiger erklärte
©anitufsrnt Dr . Sehnsen , daß bei diesen drei Angeklagten die
sog . Ab st inenzersch einungen so stark sind , daß die Gefahr
einer Vcrhandlungsunfähigkeit vorliege . Das Gericht beschloß des -
halb , den drei alkohol - bzw . Morphiumsüchtigen Angeklagten zu ge -
statten , Alkohol bzw . Morphium in geringen Mengen zu sich zu
nehmen , um jene Abstinenzerscheinungen zu beseitigen . Da es je -
doch den für die Behandlung von Untersuchungsgefangenen er -
gangenen Bestimmungen widerspricht , daß Gefangenen derartige
Narkotika zu sich nehmen , stellten die Verteidiger den Antrag , jene
drei Angellagten wieder aus der Haft zu entlassen , um ihnen so
die Möglichkeit zu geben , ihre gewohnten Narko -
tika wieder zu sich nehmen zu können . Das Gericht
entsprach diefem Antrage ,

Das dürfte auf jeden Fall ein ganz neues Verfahren sein , einer
unbequemen Untersuchungshaft ein schnelles Ende zu bereiten .

Ter geisteskranke Syndikus .
� Betrügereien eines Geisteskranken beschäftigten seit kurzem die

Kriminalpolizei . Vor einigen Monaten wurde der Syndikus des
„ Verbandes der Vorbestraften " ' wegen erheblicher
Kautionsschwindeleien verhaftet und in das Unter -
fuchungsgefängnis überführt . Das Verfahren wurde jedoch einge -
stellt und der Verhastete entlassen , da der Gerichtsarzt bei ihm eine
kr ank hafte Störung der Geistestätigkeit als vor -
honden festgestellt hatte . Di « Folge war , daß er wieder Schwinde -
leien beging . Diesmal suchte er sich jedoch seine Opfer nicht unter
Mandanten , sondern unter jungen Mädchen , mit denen er
sich entweder verlobte oder die er verführte , denen er aber
immer Geld abschwindelte . Er führte sich bei ihnen als angeblicher
Rechtsanwalt Dr . Frey ein . Er ließ dann aus „seiner Praxis "
manches mit unterlaufen und prahlte mit seinem angeblichen Verkehr
mit berühmten Persönlichkeiten wie Gerhart Hauptmann ,
Henny Porten und Reichspräsident E der t. Er wußte
davon so überzeugend zu erzählen , daß sich die jungen Dinger be -
tören . hießen und gar nicht auf den Gedanken kamen , in dem Bureau
des wirklichen Dr . F. oder in dessen Wohnung anzuHsphonieren .
Der ganze Schwindel kam ans T. ageslicht , als die Mutter einer
„ Braut " , da bald Hochzeit sein sollte , den Schwiegersohn telephonisch
zu. sich bestellte und nun erfuhr , daß ein Geisteskranker der Verlobte
ihrer Tocktcr war . Auch auf dem Kriminalqericht hat derselbe
„ Syndikus " auf den Rainen des Dr . Frey Betrügereien verübt
indem er sich von Mandanten auf dem Gerichtskorridor „Vorschüsse "
zahlen ließ und mit diesen verschwand . Der Kranke ist inzwischen
wegen Gemeingefährlichkeit in der Edelschen Irrenanstalt
i n t e r n i e r t worden . _ _

Nächtlicher Straßenraub . In der vergangenen Nacht wurde der
Arbeiter Arthur Echuch aus Neukölln , der auf einem Rade die
Wsener Straße entlang fuhr , ' gegen 1 Uhr an der Ecke der Krünauer
Straße von einer Rotte von etwa 20 jungen Leuten
umringt , vom Rade gerissen und seines Eigentums beraubt . Der
Uebsnallene rief die Polizei herbei , die am Tatorte zwei der
Burschen fe st nahm und sie zur Wache führte . Von hier
wurden sie nach ihrer Feststellung und Vernehmung wieder entlassen .

Kirchhofsdiebstähle . In der vergangenen Nacht wurden auf
dem H e i l i g k r e u z k i r ch h o f in der Eisenacher Straße vierzig
Wasserhahne aus Messing im Werte von etwa 4000 M.
g e st o h l en . Von den Tätern hat man bisher keine Spur .

Ein Zug für die Karkosselsucher . Auf der Eisenbahnstrecke
Berlin — Werneuchen ist der Verkehr von Arbeitern , die auf
ietr an dieser Bahnstrecke gelegenen Gütern Kartoffeln graben ,

stark geworden , daß die . Eisenbahndirektion - zur Vc -
de « starken Andranges - vom nächsten Montag ( den

26 Serteyiber ) ab einen besonderes Zugpaqr einlegen wird , we- ches
Kivmss weiteres gefahren werden soll . Der eine der beiden Züge
sähst vom Schlesischen Bahnhof ( Wriezener Bahnsteig ) um S Uhr
morgens ab und trifft um 6,53 in Werneuchen ein . Der Zug in
der Gegenrichtung fährt von Werneuchen um 4. 05 yachm . ob und
ist um 5,10 nachm . in Berlin ( Wriezener Bahnsteig ) .

Die Milchkarken für November werden in sämtlichen Groß -
Berliner Verwaltungsbezirken in den nächsten Tagen ausgegeben ,
und zwar in Berlin für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre am Mon -
tag . den 10. , Dienstag , den 11. , und Mittwoch , den 12. , für die Kinder
im 3. und 4. Lebensjahre am Donnerstag , den 13. , Freitag , den 14. ,
und Sonnabend , den 13. Oktober 1321 . Ferner gelangen Karten für
werdende Mütter ( �. - Karten ) , und zwar durch die Brot -
kommifsionen , zur Ausgabe . Die A I - und ä. II - Kinderkarten
erhalten je % und die B I - und B II - Kinderkarten sowie die Karten
für werdende Mütter ( . �. - Karten ) je X Liter Frischmilch täglich . Die
auf Milchkarten zu verabfolgende Milch ist zu dem verbilligten Milch-
preise von 3 M. pro Liter an die Bezugsberechtigten abzugeben . Die
Milchkarten können in allen A- u. B- Milchgeschäften und in sömt -
lichen Kuhställen zur Anmeldung gebracht werden .

Organisaksoa der Skatistik in der neuen Skadlgemeinde Berlin .
Infolge der Bildung der Städtgemeinde Berlin werden die einzelnen
gemeindestatistischen Aemter von Groß - Berlin nunmehr
aufgelöst , die bisher außer in Berlin selbst in Charlottcnburg ,
Schöneberg , Wilmersdorf , Neukölln und Spandau bestanden haben .
An deren Stelle ist das „ Statistische Amt d e r S t a d t -
gemeinde Berlin " getreten , dessen Leitung dem Direktor des
bisherigen Statistischen Amts der Stadt Berlin , Prof . Dr . S i l b e r -
gleit übertragen worden ist .

Trocken - Ski - Surse des städklschea Jugendamts . Für Lehrer
und Lehrerinnen der Berliner Schulen werden vom Jugend -
omt zu - ermäßigten Preisen Ski - Trockenkurse veranstaltet . Im
Winter ist Gelegenheit , während der Ferien , die ( wie im Vorjahre )
voraussichtlich durch das KnltuSministerim für diese Zwecke ver -
längert werden , an einer Winterfahrt des Jugend - und Werbe -
ausschusseS im Deutschen Skiverbande teilzunehmen . Fahrpreis »
ermäßigung und billige Unterkunft und Verpflegung kann in Aus »
ficht gestellt werden . Meldungen an das Jugendamt 0. 2, Neue
Friedrichstr . 80 . Zimmer 31 . — Warum , so fragen wir , werden
solche Klirse nur kür Lehrer und Lehrerinnen und nicht
für alle Jugendfüyrer und - führerinnen veranstaltet ?

Eine dänische kakaoslube für die nokleidenden Kinder in Neu -
kölln wurde in den Räumen der Berliner Kindl - Brauerei in An -
Wesenheit des dänischen Gesandten Grafen Mollke sowie von Der -
tretern des dänischen Hilfskomitees , des deutschen Roten Kreuzes , der
Gewerkschaften und der Stadt Neukölln eröffnet . Täglich sollen
300 bedürftige Kinder mit Milchkatao und Milchbrötchen gespeist
werden . Neukölln verdankt diese Kakaostube der Tätigkeit des
dänischen Reichstagsabgeordneten I . P . N i e l s e n. Die Lebens -
mittel werden von dem dänischen „ Falleskomitee for de Krigskargede
Lande " , das auch die Kosten für die Zubereitung der Speisen trägt ,
geliefert , so daß die Kinder nichts zu zahlen haben .

. Absiedlung für Edelmenschen " . Ein Unternehmen , vor dem
nicht eindringlich genug gewarnt werden kann , ist , wie man uns
schreibt , das Siedlungsprojekt eines Arthur Weber . Billige
Häuser werde » versprochen , niedrige Zinszahlungen , wobei hohe
staatliche Zuschüsse als selbstverständlich vorausgesetzt werden . „ Edel -
menschen " sollen die Siedler sein , die auf Grund von H o r o -

skapen , den nie trügenden Sterneswahrheitcn , ausgesucht werden .
Weber beschafft diese Horoskope , die ihm am meisten am Herzen
liegen , gegen entsprechende Zahlungen .

Brvtkartenltichmort . In der Woche vom SS. September bis 2. Ok-
tobet Part Brot und Mehl nur auf die Karte abgegeben und entnommen
werktn , deren Wschnilte daS Stichwort Kaisers Kafseeges chäst
G. ml b. H. tragen -

. : ! Beztr ? sbilduiigSaussch «h. Am Freitag , den 30. d. M. . abends
3' /, . lkhr : Wiederholung , der „ Walküre ' » m Th- atersaal der - Neuen -

Welt , Hasenbcidc t08/t14 . Karten i 7,50 M. im Bureau des Bezirks -
bildungsaiisschusses , üindenslr . 3, 2. Hos 4 Treppen , Zimmer 12, und in
der Buchhandlung Vorwärts . Lindenklr . 2 ( Laden ) . — Heute nachmittag
3 Uhr im Theater der Freien Volksbühne , am Bülowplah : „ Das
Postamt ' von Tagore und „ Die Komödie der Irrungen ' von Shakeipeare .
Karten einschließlich Kleiderablage und Theaterzettel 4. 50 M. bei den Kon¬
trolleuren im Vorraum des Theaters und bei den Obleuten der Bildungs -
aueschüsse Wedding , Berlin - Milte . Prenzlauer Tor und Tegel . Die Ver -
losung der Plätze ' beginnt um 2 Uhr . — Am Sonntag , den 2. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr , in der Aula der 5. Obcrrcalschule , Welnmeisterstr . 15 :
Konferenz aller Bildungsausschuhmitglieder .

Jugendweihe im 11. und 12. kreis . Die erste Jugendweihe findet
heute um 11 Uhr im Lyzeum I, Rothenburgstr . 18, statt . Jnter
essenten haben Gelegenheit , der Jugendweihe beizuwohnen . Ein
trittskarten zum Preise von 2 M sind am Saaleingang zu haben .

SrM SWW WWmwiÄM
Morgen , Montag , Sen 2S . Septsmder :

3. kreis llveddlng ) : A. br , Mäl . ierinnenversammlunq in der
Schulav ' . ä Trift -, ' Ecke Müllerstr . Thema : „ Die Bedeutung
der Sladtuerordnetenwahlen für die Frauen " . Ref .
Erwin Marquardt .

S. kreis ( hollefches Tor ) :
1) 3. Abt . : Schulaula , kochflr . Thema : „ Die polilische Lage

und die Stadiverordnelenwahleu " . Ref . : Altmaier .
2) 5. u. 6. Abt . : 7 Uhr , Paßenhofer Brauerei , Fidicin -

straße 2/3 . Thema : » Die politische Lage und die
Sladloerordneienwohlen " . Ref . : Dr . k o l l m a n n.

3) 7. Abt . : 7 Uhr . Blücher - Säle . Blücherstr . Sl . Thema
„ Die Bedeutung der Stadtverordnelenwahien " . Ref .
Hermann Lü dcmaun , Finanzminiller o. D.

4) 8. Abt . : 7 Uhr . bei Nabe . Fichtestr . 23 . Thema : „ Die
Bedeulung der Sladtverordueleuwahl " . Ref . : Stadt -
verordneter EmilDittmer . '

S) 9. Abt . : 7 Uhr , im Reichenberger Hos . Reicheuberger
Str . 147 . Thema : „ Auf zum ' Kampf für das soziale
Derliu " . Ref . : Sladlverordneler Karl Slingler .

6) 13. Abk . : 7 Uhr . bei Gliesing . wasserlorstr . 68 . Thema :
„ Die Bedentung der Sladtverordneienwahleu " . Ref .
Sladlverordneler Dr . Rich . Co h mann .

15 . kreis ( Nieder ' chöneweide ) : 7 Ubr . Däblcrinuenversammlung iu
der Aula des Rcalgymnasiurv » . Thema : „ Die Bedeutung
der Sladkoerordactenwohlea für die Frauen " . Ref . : Stadt -
verordnete Lisbeth Riedger .

Dienstag , den 27 . September :
4. Kreis ( Prenzlauer Tor ) : » ählerinr . enverfammlung . 7 Uhr . in

derBötzowbrauerel , Prenzlauer Allee . Ecke Saarbrücker Str .
Thema : „ Die Bedeulung der Siadtvcrordnekenwahleu für
die Freuen " . Ref . : Sladlvcrordnele Lisbeth Riedger .
Auch Männer sind eingeladen .

S . Kreis lFriedrichshoin ) : 7 Uhr . in den prachisäleu de » Osleas ,
Frankfurter Allee 48 . Thema : 1. Der Kampf gegen die
Reaktion im Slodlparlamcnt " . Ref . : EmilDittmer .
2. „ Die Bedeulung der Skadivcrordncteuwahlen für die
Frauen " . Ref . . : Stcdlverordnele Helene Schmitz .

7. Kreis ( Charlollenbura , 52 . Abt . ) : ? V? Uhr . in der 35 . Gemeinde '
schule . Saminerstr . Thema : „ Die bevorstehenden Wahlen
und die SPD . " Ref . : Erwin Marquardt .

8. Kreis ( Spandau ) : 8 Uhr , bei Koch . Feldstr . 57 . Thema : „ Die
poliiische Lage und die Stcdwerordnetenwahlea " . Ref .
Kurt Heini g.

S. Krcie ( Holenfee ) : ?( / , Uhr . in den Florasälen , Zohaun - Deorg -
Str . 13 . Thema : » Der Kampf gegen die Reaktion im
Stodtporlamenl " . Ref . : Stadlvrrordnrt . Johannes Haß .

12. Kreis ' Lonkwiht : 7 % Uhr . bei Lehmann . Soiser - Wilhelm - S! r .
Thema : „ Die Bedeutung der Sladtvcrordneteuwahleo für
die Frauen " . Ref . : Hedwig Wochenheim .

«

6. Kreis ( Hollefches Tor , 11 . u. 12. Abt . ) : Mittwoch , den 28 . Sep -
ieinber . abend » 71! , Uhr : Große öffentliche Wöhler -
verfammluug in der Schulaula Mantenffelstr . 7. Thema :
„Fortschritt und Reaktion in der Stadtgemeinde " . Ref .
vürgcrmeifler Paul Hirsch . Eharlottenbnrg .

Eine Sonderausstellung von Küchen . Kleidern , Sinderspielzeug
veranstalten die Gemeinnützige Hausrat - Gesellschast
und das Arbeits - und Feierkleid in den Äusstellungs -
räumen Königin - Augusta - Straße 21 ( nahe Potsdamer Brücke ) . Er

Öffnung am 26 . September , nachmittags 5 Uhr . Besichtigungszeit
täglich von 9 —6 Uhr bei freiem Eintritt .

Qbftausstellung in Biesdorf bei Berlin . Der Biesdorfer Obst
und Gartenbauverei » veranstaltet am Sonntag , den 25. September d. I . ,

i m Poralhfchen Lokale , Marzahner Str . 31, in Biesdorf eine Obftausstellung .
Biesdorf ist auf dem besteu Wege , in bezug aus Obstzucht denselben Rus
wie Werder zu erlangen .

Die BolkSunterhaltungsobende , die seit Jahren von der Stadt
Beriin - Siböneberg veranstaltet wurden , werden nunmehr vom Bezirksamt
Berlin XI ( Schöneberg - Friedenau ) weitergeführt . Am Sonutag , 25. Sep -
tember , nachmittags 4 Uhr , findet im Bürgersaal de ? neuen Rathauses
Schöneberg das erste VollsunterhallungSkonzert dieses Winters statt .

Sonntag - Nachmittogsvorstellungen im Zirkns Busch . Vom
hentigcn Sonntag ab beginnen die NachmittagS - Vorstellungen im Zirkus
Busch nicht erst um 3' / , Uhr , sondern bereits um 3 Uhr . Der frühere Be -
ginn hat sich als notwendig erwiesen , weil das umfangreiche Eröffnung »»
Programm ungekürzt zur Vorsübrung kommen soll , um auch den Nach -
Mittags - Zirkus . Besuchern Mr billiges Geld sämtliche Zirkussciisatioiien zu
bieten , die allabendlich den ungeteilten Beifall deS Publikums finden . Wie
bisher hat jeder Erwachsene zur Nachmitlags - Vorstellung auf seinem Sitz -
platz ein eigenes Kind frei . Die Wendvorstellungen beginnen nach wie
vor um ?' / , Uhr .

Boiksbildungsamt Bezirk 20 . Berlin - Reinickendorf . Das
Städtische Marionettentheater des 20. Bezirks spielt am Dienstag , den
27. d. M. , nachm . 4 Uhr , in der Aula der V. Schule hier , Auguste - Viktoria -
Allee . Zur Aufführung gelangt ein Märchcndrama In vier Auszügen von
Franz Pocc ! : „ Das Eulenschlofi " . Eintritt für Kinder 75 Pf. , sür
Erwachs : »- 1,50 M.

Im Zoologische » Garte » findet Sonntag nachm . großes Doppel -
konzert unter Leitung der Obermufikmeisler Knoch und Loescr statt . Ein -
tritt 4 M„ Aquarium 3 M. , Kinder unter 10 Jahren die Hülste .

Xreptow - Sternwarte . „ Wanderungen durch die Industrien der
Deutschen ReichSwerke " lautet das Thema deS mit zahlreichen Lichtbildern
ausgestatteten Vortrages , den Privatdozent Dr . HonS Spethma . an am
Mittwoch , den 2«. Dezember , abends 7st , Uhr , im grotzen Hörsaal der
Zreptaiv - Sternwarte hält .

lieber Ncllkaiostrophen spricht Dr . P o t o n i e am 27 . Septem -
der , abends 8 Uhr , in der Aula der 2. Eemeindeschule , Werderstraße
Ecke Friedrich - Wilhelm - Straße , in Tcmpelhof . Der Vortrag ist von
der Volkshochschule Groß - Berlin veranstaltet .

Die Direkrion des Luiien - Thearers ( lKastspiel - Estemble Frih
Ritterscldt ) veranstaltet ab Oktober jeden Sonnabend nachm . 4 Uhr bei
kleinen Preisen große Kindermürchenvorstellungen in glänzender Aus -
Ilatlung im Theater amKottbuierTor , Kottbuser str . 6. Als
erste Vorstellung ist »Schneewittchen und Rosenrot " in Aussicht genommen .

Der Artitteiiverei « „ Union Viktoria - Neukölln ( Mitglied des Ar «
beitcr - Alhleleniundcs ) veranstaltet heute in der Neuen Welt , Hasenheide ,
zur Feier seines 23. StisungSsestes eine Gala - Spezialitätenvorstellung .

Unser Wahlkampf .

vor einer gut besuchlqn Versammlung in Lichterselde Bürgermeister
Genosse Mermuth . Er wies auf die ungeheure Bedeutung der

bevorstehenden Kommunalwahlm - hin . - Ein Wahlsieg der bürge »

lichen Parteien würde die zur Wohlfahrt der Allgemeinheit ge -
schassene Einheitsgemeinde schwer bedrohen , aus ihm würde die
Reaktion in Land und Reich neue Kraft schöpfen . Das gilt es mit
aller Entschlossenheit durch die Schaffung einer Einheitsfront der

werktätigen Einwohnerschaft gegen das Bürgertum zu verhindern .
Der Redner bezeichnete es als unerhört , daß die bürgerlichen Parteien

gegen die sozialistisch « Mehrheit mit unehrlichen Mitteln

kämpfen , indem sie ihr die Schuld an dem gegenwärtigen Wirtschaft -
lichen und sozialen Glend beimessen . Dies « Verleumdung i�iderlegds
der Redner durch einwandfreies Tatsachenmaterial . In der Dis -

kussion versuchte «in Kommunist durch die Ausschlachtung des Gör -

litzer Koalitionsbefchtusses von dem Thema des Tages abzuweichen .
während ein unabhängiger Genosse sich im großen und ganzen mit

den Ausführungen des Referenten einverstanden erklärte und nur

nebensächliche Einwendungen dagegen erhob . In seinem Schlußwort
bat Genosse Mermuth die Anwesenden und mit ihnen das gesamte
werktätige Volk Groß - Berlins die gegenseitige Be »

kämpfung zu unterlassen und in geschlossener Ein -

heitsfront zur Rettung der E in he i t s ge m e ind e
dem A n st u rm der Bürgerlichen einen festen Wall

entgegenzusetzen . Der Vorsitzende forderte zum Schluß die

Besucher auf . den „ Vorwärts " , das Organ , das die Interessen des

arbeitenden Volkes unbedingt vertritt , zu abonnieren . Der reiche

Beifall , den die Worte des Referenten zeitigten und der gute Besuch
der Versammlung berechtigen zu den besten Hoffnungen auf einen

guten Ausgang der Wahl .

In der Wahlversammlung in der Kön - igsbank , Frank »
furter Straße , referierte Genosse M ü n t n e r . Er kennzeichnete
das Treiben der Reaktion und forderte unter dem stürmischen Bei -

fall der Versammelten auf , mit aller Kraft dafür zu , sorgen , daß am

16. Oktober das rote Banner wieder auf dem Ver -

linerRathauseweht . Die Genossen Hermann und Mann

ergänzten das Referat des Genossen Müntner . An vielen Bei -

spielen zeigten sie den Anwesenden , daß diealtenDreiklassen -
männer nur Privatinteressen vertreten haben Der Vor -

sitzende Genosse Bvchmann schloß mit einem Appell zum Eintritt

in die Partei und zum Abonnement auf den „ Vorwärts " die impo -

sante Versammlung . _

Zilmsihau .
Aegypten in Steglitz . Die Lubiisch - Film - Geielllchast veranstaltete

gestern Abend für den von ihr herzustellenden neuen Film . Da » Weib
des Pharao ' eine Nachtaufnahme . Da « ungewöhnliche Schauspiel , das
in der auf den „ Rauhen Bergen ' bei Steglitz ausgebauten „Filmstadt ' der

Gesellschaft unter Verwendung zahlreicher Magnesiumsacketn und stärkster
Scheinwerfer vor sich ging , lockle Tausende von Zaungästen herbei . Ge-
spenstisch boben sich von dem dunklen Abendhimmel die lichtbeglönzten
hochrogenden Bauten der Residenz des Pharao ab. die etn Stück Aeavvten
oortSüichcn sollen . Mit welcher . Naturtreue ' wird aus den naiven Kino -
besucher dieser architektonische Hintergrund wirken , der so massiv und echt
aussieht , aber nicht viel mehr als eine bemalte Bretterkullffe ist . Der

„ Wüstensand ' der „ Rauhen Berge ' ist das einzige Echte an dieser äghp -
tischen Szenerie . In ihm wateten gestern Hunderte von Statisten umher ,
die . Boll ' zu spielen halten .

Tos Nbentener deS Dr . Kirchhoff ist kein wirkliches , sondern nur
ein geträumtcS und demnach reichlich phantastisch . Die Rollen sind recht
schwierig und daraus ist es wohl zurückzusühren , daß sie nicht ganz be -

sriedigcnd ausgefüllt werden konnten . Der Dr . Kirchhoff des Herrn
T h i m i g wirkte zu übertrieben naiv , während Lotte Äeumann , die
ein junges Fräulein mit dem Empfinden und Denken eines kleinen

Mädchens darzustellen hatte , dieser Ausgabe schon eher geregt wurde .

Hans M u r r in der Rolle deS Grasen Vogh verdient volles i�-b. Das

Ganz « läßt , trotz guter Bilder und technischer Kniffe , so unbefriedigt wie
die meisten FUme , die jetzt gezeigt werden .

Parteinachrichten . ntc

heute , Sonntag , den 25 . September :
17. Abt . Treffpunkt der Genossen zur „Vorwäris ' - Agitation früh S Uhr bei

Zacharias , Stralauer Allee 22», außerdem bei Murrer , Caprivistr . 8 und
jenseits der Bahn bei Kienitz , Simon - Dach - Str . 25. Erscheinen dringend
erforderlich .

58. Bdt . Charlottcnburg . Früh 8 Uhr bei Stein , Passauer Str . 85, Abholen
der „Vorwärts ' - Excmplare zur Agitation . Erscheinen aller Genossen und
Genossinnen dringend erforderlich .

187. Abt . Reinickendori - West. Früh 8 Uhr „zZorwärts ' . Agitation . Sie gel .
tungen sind vom Genossen Franz Bahr , Berliner Str . 4, abzuholen .

Ein Sportseft vom Verein Arbciter - Iugend Groß - Berlin findet heut «
im Lichicnbcrge ? Stadion , Hcrzbergstraßc , statt . Zum Bnstrag lommen
Stafetien . Wettiamvie sowie vcrllbiebenc Akitjpiel «. Stafetten : 3000 Reter
und 100« Meter , für Rädchen 75« Meter . EinzeUäus « für Jugendlich «
unter 1« Iahreu 4«« Meter , für Ingendlich « über Ii Jahre 8«0 Meter ,
für Mädchen 15» Meter . Wettfpirle : F- nftball , »arlans und Völkerball
für Mädchen . Außerdem Sinzellonkuerenzea in Koch» und Dcitfprnng ,
Kugelpogcu und Speerwerfen , Rassen - » nd Fackelreigen . Eintrittskarte »
zum Presse »ou 2 R. find an drr Rasse z» habe ». Anfang 8 lifu An-
fang bei Vorkampfes morgens 9 Uhr . Es wird » « reg « Vebtllgnug
gebeten .

Morgen , Monkag , den 26 . Sepiember :
7ZH Uhr gahlabcnd bei Pieper , S- steiner , Ecke fiol -
Refcrentin Älara Bohm- Schuch : „Bericht Uber »«»

9. Kreis Wilmersdorf .
tz > steinischc Straße .

Parteitag ' .
13. »reis Tempelhof . 7H Uhr Kreisvorstaud »fitzung im Marienbvrfer Rathaus ,

Zimmer 28. Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .
2«. Jtrel ». Die Kreisvorstandssitzung findet nicht statt . . _ _ _Abt . Uhr Sitzung sämtlicher Fuuttionäre be! Schult , Marlendorfer Str . 5,
l «. Abt . 7 Uhr Funktionärsitzung in der 1. Klasse der Förster Echnl «.
15. Abt . Achtung , Bezirkssllhrerl 7 —9 Uhr he! Schnckert , Rüd- r - dorfer Str . »,
l> Abrechnung . Alle Bezirrsftchrer müssen erscheinen .

17. Abt .
Schule E!
Rcligions

7 Uhr 1» der Schulaul » der �
Bleier : „Weltliche oder Ü

ine « wirb gebeten . ö

29. Abt .
32. «bt .

35. 91bÜ. 7�ühr Sitzung der Bezirksfllhrer unh Betriebsvertraneneleut « bei
Krüger , Huiuienstr . 34.

48. Abt . 7Vi Uhr Sitzung der Bezirksführer und Betriebsvertranensleut « bei
Lcwandowski , Eeestr . 104. Tagesordnung : 1. Unsere Agitation . 2. Tages -
fragcn . Sie Bezirtsführer müssen die Listen mitbringen .

«2. Abt . Steglitz . 8 Uhr bei Clemens , Düppelstr . 7, Sitzung de » Dorstandes und
sämtlicher Funktionäre . Wichtige Tagesordnung . Erscheinen Ist Pflicht .ikölln.
95.
leute

lln . 89. Abt . 7zh Uhr Vorstandssitzung '
. Abt . 7H Uhr Sitzung der Parteifunktl
Ute bei Drieger , Lessingstr . 9. Alles abreö

bei Warnecke , Ranfenstr . 1. —
turnäte und Betriebsvertrauens -

abrechnen .
l »l . Abt . Treptow . 7 Uhr wichtige Funktionärsitzung bei Stephan , Grartzstr . t ,
104. Abt . RiederschSaewetdc . 5 Uhr vom Lokal Schop », Grünauer Str . 8, au»,

Handzettel - erbreitung . Um vollzähliges Erscheinen aller Genossen und De-
nosfinnen dringend ersuch».

125. Abt . Weißensee . Vh Uhr bei Stärk «, Eharlottenburger Str . 8, Sitzung bt «
Abteilungsvorltandeo .

131. Abt . Ri- derichoahaufe ». 7V4 Uhr Funktionärfitzung bei Benkert , Treskow - ,
Ecke Uhlandftraße .

3 rauenveranstalkungen am ZNonlag , den 26 . September :
Kreis Berlin - Mitte . 7>i Uhr gemütlicher Frauenabend in den Bubi - Eälen ,

Neue Ääniastr . 26. Gäste willkommen .
4. Abt . 7>h Uhr bei Nickcrt , Steinmetz str. 88a. Referent Emil Buchholz : „ Sit

Stadtverordnetenwahlen und die Frauen " .
Abt . Der Frauenabend fällt wegen der öffentlichen Versammlung au«.

12. Abt . 714 Uhr bei Brandt , Musiauer Str . 1. Thema : . Lyrik des 19. Jahr -
Hunderts ' .

18. Abt . 7Vi Uhr bei Burmeister , Eadiner Str . 21. Referent Heinz Frankel :
�Gegenwartsfragen in der sozialistischen Frauenbewegung ' .

28. Abt . 714 Uhr bei Behrendt , Liebigftr . 24. Rejerentin Martha Hoppe : „ Die
Bedeutung der Stadtverordnetenwahlen für die Frauen " .

21. Abt . 714 Uhr im Lokal Seeland , Hausburgstr . 8. Referent TausendfchSn :
„ Sie Frauen und die Stadtverordnetenwahlen ' .
Abt . 714 Uhr in der Gemeindeschule HZchste Str . 84. Referentin Gertrud
Hanna : „Die sozialdemokratische Frauenkonferenz ' .

80. Abt . Schöneberg . 71, Uhr bei Gütlich , Rubens - , Ecke Begasstraße . Refe -
Heber die Reoktion und die kommenden Wahlen sprach gestern «. »Vi! FUttz - nauf '

7� ui>r
''i n" °der Bussen ?| u ?«! loßierftraß«. Referent Soti

Ltttle ; „ Der Parteitag zu Görlitz ' .
57. Abt . Eharlottenburg . 714 Uhr bei Arndt , «antstr . 51. Referent Sr . Bener .
58. Abt . piucnjcc . 714 Uhr bei Schmoo , Paulsborner Str . 22, Eck« Schwttb -



77. sab 78. Sbt . SchZoebirz . 7 % Uhr im Klassenzimmer der Schule Feurig .
iirage 57. Thema : „Di - Wahlardeit der Frau " .

85. -ist . Marl - adors . m Uhr im Klassenzimmer der Schule Kömgstraßc . Refr »
rcnt Dr. Korach : . Körperpflege " .

Kruläön . 9i . Abt . 8 Uhr bei Taubel , Weisestr . 28. Referent Kön. Ber »
waltungsdireliar : „Die Frau und die Stadtnerardnetenwahlen " . — 87. Abt .
7 Uhr im Lokal von Gehl , Hermannstr . 178. Ecke Thomasstrasse . Tages :
ordnung : Di« Reuwahl der Roteilungsleiterin . Erscheinen der Genofstnnen
ist t nbedingt erforderlich .

151. 7. ot . Treptow , lfh Uhr bei Zäckel, Pouchdstr . 85. Thema : . . Koalition und
Sozialdemotvertie " . Gäste willkommen .

llebermorgen , Dienstag , den 27 . September :
Tiergarten .
inbsftfrung l
weddiug . 7 , _ _ _ _ _ _WW

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _
ftraße . Vollzähliges Erscheinen unbedingt notwendig .
Sit . Mariendors . Iii Uhr Funktionärsshung bei Hoch. Chaussecstr . 4t . Voll -
zähliges Erscheinen notwendig .

102. Abt . Baumschulenweg . TU Uhr in der Tchulthciß - Ouelle , Baumschulenstr . 7.
Funktionärsihunq . Erscheinen erforderlich .

Frauenveranstaltungen am Dienstag , den 27 . September :
45. Abt . TU Uhr bei Pose , Koloniestr . 15. Referentin Hedwig Kiesel : „ Die

2. Kreil
Vorstands '

Z. Kreis

86.

6Vi Uhr Krcisvorstandssttzung , 7 % Uhr erweiterte Kreis .
bei Trämper , Flensburger Etr . 8.

ug. 7 Uhr Krciskonfcrcnz in der Schulaula Wiesen - , Ecke Pank »

Frau und der Sozialismus '

11. Kreis SchZnebcrg . Fricdenau . Am 1. Oktober findet in den Dcsamträumen
der Echlossbrouerei . Hauptstraß «, da - diesjährige Stiftungsfest statt .

llebungsstunde der SPD . - Chöre :
Anfragen sind zu richten an «. Schulz . Ch- rl - itenburg , Kirch str. 83.

Monte « . Tli Uhr : Arbeitergesangverein „Einigkeit " . » u ch h o I z bei
Heunig . Pasewalker Straße 5«. — SPD. ' Männcrchor «reis Fried .
r i ch s h a i n im „Andreas - Kassno " . Andreasstraße 8. — Frauenchor „Froh .
sinn - Eharlottenburg . Aula Rostnenftraße 14. — Dienstag . ' TU Uhr :
Sozialdemokratischer Männerchor Hallesches Tor in der Aula der
11. Realschule , Boeckbstraße 8/10. — „ Harmonie " . W e i ß e n s e e (8 Uhr) ,
Pistoriu - . , Ecke Rölckestraße . — Sängerchor der SPD . Pankow ( Tli —W Uhr )
im „Tllrkischei » Kelt ". Breit , Straße . — Donnerstag . Soz. Männerchor Ber »
lin - Rftte (7) h �Ilhr) im „Bllrgerheim " . Alte Schönhauser Straße 28. —" > r f ( 7Vi —10 Uhr ) bei Lindstcdt . Residenz .'

: f <8 ht »

�
armonie " .

—'
. Liederfreünde " »B ° r s ig ' w a l d « . W i t t enau ' bei �Schade , "«eÄ� ' Ecke

Berliner Straße . — So, . Mäuuerchor Prenzlauer Tor ( 8 Uhr) , Bötzow .
Brauerei . Prenzlauer Allee . _

reier Männerchor Reinickendoi

Wirtschaft
Der Stand der Mark .

Die Kaufkraft Deutschlands am Weltmarkt , wie
fie in den an der Börse notierten Preisen für fremde Zahlungs -
mittel beobachtet wird , hat sich in der lehten Woche wieder v e r -
schlechtert . Die nachstehende vergleichende Uebersicht zeigt , wie
die Kursbesserung , die nach dem großen Sturz bis zum 14. Sep -
tember eingesetzt hatte , wieder durch eine Erhöhung der Preise für
fremde Wechsel fast ausgeglichen ist . Die Mark ist , am Dollar ge .
messen , weniger als 4 Pfennige in Goldwährung wert . Man zahlte
an der Berliner Börse für :

16. 8. 14. 9. 17. 9. 24 . 9.
2882,10 3489 . 05 3221 . 75 3456 . 50

348,15 408 . 05 874,60 406 . 55
90 . 90 109,64 100,89 108 76

695,30 779,20 719,25 776 . 70
1498,50 1896 . 10 1753 . 20 1878,10

am 23 . 7.
100 Boll . ( Bulben 2477,50
1 Pfd . Sterling
1 Dollar . . .
100 französ . Fr .
100 Schweiz , ffr .
100 österr . Kr .

abgestempelt 9,13
100 tschech. Kr . 101,25

289,70
81,03

620,85
1321,15

10 . 58
103,85

10 . 13
182,85

9,78
119,35

8. 98
122 . 10

Die Preissteigerung der ausländischen Zahlungsmittel hat
natürlich auch eine Verteuerung der ausländischen Rohstoffe und
Lebensmittel zur Folge , auf die die deutsche Wirtschaft nicht
verzichten kann . Auch ' andere Gründe , insbesondere die Brotver -

teueruny , ebenso wie die unausgesetzte Tätigkeit der Notenpresse ,
wirken im Inland preissteigernd . So schreitet die Geldentwertung
rapide fort .

Daran , daß an der Balutaoerschlechterung die Devisen -
spekulation einen erheblichen Teil der Schuld trägt , besteht gar
kein Zweifel mehr . Unausgesetzt laufen Mitteilungen aus dem Aus -
land ein , wonach der Kurs der Mark an der Auslanbsbörfe von den
Kursschwankungen in Berlin bestimmt wird . Natürlich hätte die
Spekulation nicht die Möglichkeit , die Preise für fremde Wechsel derart
in die Höhe zu treiben , wenn nicht das Reich mit seinem großen
Bedarf an Goldmark für die Zwecke der Wiedergutmachung die
Nachfrage nach ausländischen Zahlungsmitteln stützen müßte . Es
ist daher erfreulich , wenn , besonders in England , sich auch warnende
Stimmen erheben , die die Undurchführbarkeit des Frie -
densvertrages betonen . Leider haben wir uns die Hoffnung

abgewöhnen müssen , daß dieser Erkenntnis auch bald eine befreiende
Tat folgt . So bleibt kein anderer Weg , als durch die Erfüllung des
Möglichen unter Aufbietung der letzten Kraft zu beweisen , daß der
Friedensvertrag als Ganzes unhaltbar ist und diejenigen , die
große Hoffnungen auf Deutschlands Zahlungen setzen , durch ihn
mehr geschädigt werden , als sie es vorläufig selbst glauben wollen .

»
Die Preise gehen scharf in die Höhe . Hohe Preise er -

sticken aber den Konsum . Sinkt die Mark , dann kauft bei
uns das Ausland , ohne daß wir für den Erlös ernsthafte Erträge
bekommen . Diese geringen Einnahmen genügen nicht , um ernsthafte
Einkäufe von Rohstoffen vorzunehmen . Das Deutsche Reich wird
dann überhaupt nicht mehr in der Lage sein , die nötigen Devisen

pOsZNßZGkmSKZTK
weiclio die Erneuertrlia des Abonne¬

ments für den Monat Oktobor noch

nicht vorgenommen haben , mUssen

sofort das Versäumte nachholen ,
wenn keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

Vorwärts - Verlag G. m . b . H

n

aufzukaufen . Für die erste Goldmilliarde mußten schon sechzehn
Papiermilliarden ausgegeben werden .

Wo schließt sich dieser . sinnlose Kreislauf ?
Das Deutsche Reich muß dann seine Steuern erneut erhöhen ,

um die Beträge einzubringen , die es braucht , um die durch die
„ Patrioten " hochgetriebenen Dollars heranschaffen zu können . Auch
bei dieser neuen Steuerarbeit wird es den geschäftsgewandten tovital -
kräftigen Kreisen gelingen , sich auf tausend Wegen um ihre Pflicht
herumzuschleichen . So wird Deutschlands Rot erneut a u s s ch l i e ß -
licki auf den breiten Massen der in Lohn und Gehalt
Stehenden , des kleinen Mittelstandes , den Beamten lasten .

So trägt die Masse des Volkes den Hochkapitalismus ,
der sich jetzt breit macht und dessen Nutznießer prassen und alles ge -
nießen , was für Geld käuflilb ist . Die Gefahr besteht , daß die
Warenproduktion , die jetzt infolge der Preiserhöhungen und
der Valutaverjchlechterunss einen plötzlichen Antrieb erhallen bat , an
diesen Krankheitserscheinunqen der Wirtschaft schwersten Schaden
nimmt . Das können wir nicht dulden .

Es ist Aufgabe der Reichsregierung , alles zu tun , um die unheil -
vollen Folgen des Friedensverträgs auf die innere deutsche Wirtschaft
zu mildern . Biel hat sie schon dadurch erreickt , daß es gelungen ist ,
mit Frankreich «ine grundsätzliche Einigung über die Sachleistungen
für den Wiederaufbau zu erzielen . Jetzt kommt es vor allem darauf
an . durch gerechte S t e u ermaßnahmen die nötigen Goldwerte
aufzubringen und den Reichshaushaltetat unter weitgehend -
ster Heranziehung des Besitzes van Sachwerten so weit wie irgend
möglich auszugleichen , um die Notenpresse anbalten zu können .
Dazu bebarf sie der Unterstützung aller , denen am Wohl des Volkes
gelegen ist . _

Teilweise Sohlenfreigabe .
Der Reichskommissar für die Kohlenvertellung Hot im Verfolg

einer Sitzung , bei der auch Reichsrat , Reichskohlenrat und Deutscher
Städtetag sowie die Landes - und Kohlenwirtschaftsstellen vertreten

waren , beschlossen , die B r e n n st o f f s o r t e n, welche zurzeit be -
reits flüssig sind und von denen zu erwarten ist . daß sie auch flüssig
bleiben werden ( Rohbraunkohle , Naßpreßsteine , Grudekohl ? , Zechen - ,
Gas - und Lesekoks sowie die Abfallbrennstosfe aus de ? Steinkohle ,
wie z. B. Schlammkohle , Koksgrus , Generatorcnrückstände , Schlacke ,
Waschberge , Mittelprodukte u. bergt . ) insofern a u s d e r Z w a n g s -
Wirtschaft freizugeben , als für sie in Zukunft die Melde -

Pflicht und die Bezugsscheinpflicht aufgehoben wird . Für die vor -
stehend nicht erwähnten Brennstoffe , insbesondere für Steinkohle
jeder Art und die daraus hergestellten Briketts , für Braunkohlen -
briketts , bayerische Pechkohle und böhmische Stein - und Braunkohle
bleibt es bei der bisherigen Regelung , da in diesen Brennstoffen eine
entsprechende Flüssigkeit noch nicht eingetreten ist . Insbesondere muß

im bevorstehenden Winter bei Steinkohle infolge der Anforderungen
des Fcindbundes und des Wegfalls der Ueberschichten mit großer
Knappheit gerechnet werden .

Der Reichskommissar für die Kohlenverteilung verzichtet jedoch
mtt der Freigabe der oben angegebenen Kohlensorten nicht auf die
Rechte , die ihm durch § 2 der Bekanntmachung über die Regelung
des Verkehrs mit Kohle vom 24 . Februar 1817 in Verbinöung mit
der Bekanntmachung über die Bestellung eines Reichskommissars für
die Kohlenvcrteilung vom 28 . Februar 1917 übertragen worden sind .
Er behält sich vielmehr vor , erforderlichenfalls jederzeit auch über diese
Brennstoffe zu verfügen und sie für bestimmte Zwecke zu beschlag -
nahmen , sowie in verkehsschwierigen Zeiten VersandbeschrLn -
k u n a e n eintreten zu lassen .

Die Freigabe aus der Melde - und Bczugsscheinpflicht für . Roh¬
braunkohle , Naßpreßsteine , Grudekohle , Zechen - , Gas - und Lesekok «
und die obengenannten Abfallprodukte wird mit Wirkung ab 1. O t -
t o b e r d. I . erfolgen . Die Veröffentlichung der einzelnen hierfür
nötigen Bekanntmachungen steht unmittelbar bevor .

Die ersten deutschen Ccfotnoflccn für Rußland . Aus Hamburg
ist der erste deutsche Transport von Lokomotiven nach Rußland ab -

gegangen . Das Schiff hat neun Lokomotiven und neun Tender für
die russische Reaierung , außerdem landwirtschaftliche Maschinen al «

Beiladung an Bord . Damit haben die deutschen Lokomotivenliefe -
rungen für Rußland , die vorläufig 40 Lokomotiven umfassen , ihren
Anfang genommen .

_ _ __ _ _
�ugenöveranftaltungen .

Bereis Arbeiter . Iugesb . Sekretariat : EW. 08, Linbenftr . 8, 2. Hof Ii «! »,
2 Treppen recht ». Telephon : Mpl . 121 08—10.

Morgen , Monkag . den 2ö . September :
Bonmschnlcnweg : Jugendheim Ernstssr . 16, Bortrag : „ Die Entstehung der

Welten " . — Reichenbergcr Viertel : Jugendheim Schule Elogauer Str . 12/1«.
Vortrag : „Gemeinschaftserziehung " .

Mus aller Welt .
Großfeuer in Magdeburg . Freitag nacht gegen 1 Uhr brach in

einem Lagerhaus der Aktienbrauerei Neustadt in
Magdeburg ein Großfeuer aus , das beträchllichen Gebäude «
und Sachschaden verurfachte . Die alarmierte Feuerwehr erschien so «
fort mit drei Löschzügen an der Brandstelle und tonnte in an -
strengender Tätigkeit gegen drei Uhr des Feuers Herr werden . Be -
trächtlichen Schaden hat die P o st erlitten , da auf dem nieder -
gebrannten Gebäude ein Haupttelephonmast stand . Sämtliche Tele¬

phonleitungen nach der äußeren neuen Neustadt und auch einige
Fernleitungen sind gestört . An ihrer Wiederherstellung wird jedoch
bereits gearbeitet . Der Fernverkehr konnte wieder aufgenommen
werden .

Wetter bis Montag mittag . Kühler , zeitweise heiter , im Westen
meist trocken , im Osten zunächst noch leichte Rcgenfälle bei ziemlich frischen

noidwestlichen Winden .
tSchlnss de» redaktionelle » Teil ». )

ine

Z
ahne 4 u . 7 M . mit Triedenskautschuk
S Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit BetSuäang
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxusprtfscu .

ahn - Praxis Katvani , Danziger Straße 1.
Vom I. Oktober ab 10 Proz . Preiserhöhung

Sind Lung�enleiden heilbar ?
Bei Astfama , Langen * u. Kehlkopttaberkalose , Schwlndsucbt , Laase »
spltzen - Ketarrb , veraltetem Husten , Verschlelmuas , lanrbestehender
Heiserkeit lese jeder die Broschüre mit ooigem Titel . Der Verfasser , Harr
Dr med Gultmann , Chefarzt der Finsenkuranstalt , zeigt darin In voUtsverstäod -
lieber Weise natürliche Wege zur Beseitigung dieser schweren Leiden . Jeder
Kranke erhält diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst . Man schreibe
nur eine Post - & ( J� ggM 224, «UggeKtt . 25 ».karte an

mmet Schlafdecken

80 . -

Kleiderstoffe

Bedruckt V elours - ,
für Blusen u. Kleider At ' . OU

Blusenstoffe
« q

in aparten Streifen . . Ai/ . i/U

Remwoll . CLeviot
gute Qualität marine . A A
blau , 110 cm . . . . Mtr . 44 . -

Rein weil . Kamm -

gamserge marine ,
«chwarz , 1 10 cm Mtx.

Ulster und Mantelstoffe

130 cm . . . 58 . - bi » 150 . -

' Abb . 1 Abb . 2

218 . - 225 . -
Abb . 3

7 4 . - Lj - SOcm

Abb . 1. ScLulanzug aus Noppenotoff ,
halb gefüttert . Grüße 5— 8 OIQ
( 7 —10 Jabra )

...............

ZlO . -

Dieselbe Form aus dunklen Stoffen in
besserer Ausstattung , GiöQa nr C
7' 10 ( 9 - 12 Jahre )

. . . . . . . . . . .

ZOJ . -

Jungmädckenkleid
a. Schottens toff , 105,1 10,115 em

Mädckcnkleid aus «
Schottenstoff , Länge 60 ca . . . . » 4 . —

Ja 5, cm länger 8. — M. mehr .

|
|
I

Favorit - Scknittmuster

Seide u . Samt

Blusenseide «h- NKck qq
kariert

. . . . . . . . . .

Mti — t 0

Kieiderseide in vielen
Farben . . . . .Mtr . " 3 1 . —

Rippenseide
( Haiti Cime ) farbig , , . • l - l - O. —

Lindener Köpersamt
schwarz u. farbig , 70 cm q r ,
hdtr « • • • • • • � Cl »mm

WascLsamt Mtr ™. . 68 . -

Jungmädcken - Paletot qK ( \ Mantelsant ( Valcurs Qo
aus meliertem Stoff . . . . . . . . . äv - zv/ . — > du Nord ) 74 cm Mtr . » - 8 . —

Damenwäsche

T agkemd m- Stickerei - QQ
Ansatz u. Lanzette .

T agkemd m . Stickerei - , -
Einsatz u. Ansatz . .

MackWd��59 . -
Beinkleid m. Langette22 . 50

IWaaUsÄ 16 . 50

Deckbetttczug q �
aus Hemdentuch »7 J . —

Kissenbezug
tut Herodenhich, 80x80 öjL :

MäJofcntW SÄ . IÜS . -
Je 5 cm länger 15 . — M. mehr .

Damenkleidung

BW . au . gestreiftem
Flanell , halsfrei oder <5 (i (•<■»
hochgeschl . zu tragen OD . DK)

Kleid a. reinwollenem
Cheviot mit farbiger i qq
Camierung

. . . . . . . . .

Ai/O . —

Kleid reinwolL Stoff 325 . —

Kleid a. weicher Seide 390, —
Kleid aus Taft , mit »( «/ %

Holzperlen verziert . 4 ( /U . —

Mantel aus einfarbig , f j c
Stoff m. farbig . Kragen O�rO :

Mantel aus vorzüg - / - Qrt
liebem Flauschstoff . Dz - W. —

WirkWaren

Herren - Beinkleider
wollgem . » Mittelgroß « OD* * *

Herren - Hemden - ,
wollgem . , Mittelgröße O� . lö

Damen - Reform - Beinkleider
BUS kräftigem Trikot , C( \
marine , Mittelgröße . a . D\ J

Damen- Scblupfbeinkleider
Reinwolle , farbig . . . . . . 59 . —

D« men - Untertaillen
wollgemiicht . ohne 1 <3 CA
Arme ! , Mittelgrösse XO . OU
mit langen Ärmeln , -a q
Mittelgrösse

. . . . . . .

iö . —

» BEOUN c «r � » ISSTRASSI * SPANDAUERSTRASSE »

Futterstoffe

jawtfr . rtzfcg . so
T/ „ grau und schwarz t r >
Köper

. . . . . . .

o . • in vielen Farben OAbatrn go Cln . . . . . .Mtr . — 0 . —
O . einfarbig 140 cm - Jrt
derge Mtr . . . . .

. . . . . . . .

39 . -

Damast Seid . - Nacbabm - 60 . —

Kurzwaren
Knöpfe , Garn , Nähseide , Arm¬
blätter in großer Auswahl

Halbwollene Decke >
braun meliert , 140x190 cm . , i

Halbwollene Decke grau ine
meliert , vorzügliche Qualität . J - Uj . —

Steppdecke aus buntfarbigem Sarin mit
einfarbig . Rollen u. einfarbiger o - TC
Satin - Rückseite , 150x200 cm . OlD . .

Daunendecke bunt bedruckt Perkai
mit vorzüglicher Daunen - *7 An
füllung , 150X200 cm

. . . . . . . . .

< 4 ( 1 . -

Daunendecke ein färb . Sarin , vorzügL
Qualität mit feinster , weißer , OAA
Gänsedaunenfüllung , 150x200 Jl —vU . —

Transportable Öfen
aus Eisen oder Majolika

Eiserne

Dauerbrand¬
ofen m. feuer¬
fester Chamotte -
Montierung

110 . - bis

750 . -

KacbeLÖfen
feuerfeste Cha¬
motte - Kacheln
auf Efcengestell

500 . - b. 750 . -
KacbeLÖfen
Majolika , wie
Abb . od . ähnlich

835 . — bis

1950 . -

Eiserne Öfen i
für Anthrazit - '
feuenug in ver -
schied . Ausfuhr .

iVWI

liii i

Siiirflfli
■. life - , B i
B lÄfilll ) B

-J I ■

Beleuchtungshörper
Kionen . Ampeln . Tisch - u�tänderlampen

in großer Auswahl

I

I
I
I

i
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Gardinen
Besonders billig

wmmm

Scheibengardinen 7S5

Tüllgardinen 13 "

Erbs . üll - Halbstores AO
mit Volant

....................................
TCÄ

Elamine�Halbsfores ßQ
mit V" ' - » " *

......................................
O V

Etamine - Halbstores on
« ehr elegant , mit breitem Frie «

.................
Künstlergardinen -

3 teilig

...............................

. Fenster �

Künstlergardinen ino

elegante Ausfahrung , 3 tellig . . . . . . . . .Fenster ■* " O

Künstlergardinen iak
Elamine , 3 tellig

.....................
Fensler - i

Madras - Garmiur t� 125

50

50

50

T > r. i i 51 - V Erbslfiil mll Volant
OCltCICCKC Ober 2 Betten

. . . . .
Wachsluchdecke
ca . ftOxioo cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
lEtdimöC ca . 90 cm breit . . . . . Meter 15

Etamine » . » o m >» . . » . . . . 29

122 "

19 "

Wadistuchiischdecke 29 °
ca . 100X130 cm

00

00

Bettvorleger 29

Eäuterslott 16

Wandbespannstott to
ca . 130 cm breit , moderne Muster

. . . . . . . .
Meter

75

75

Deckbettbezug ■ » «

. . . . . . .
98 "

KiSSenbeZUg dazu passend . . 28

Deckbettbezug 89 "

26 "

62 "

dazu passendKissenbezug

Dettleken
" �

14 "

50

ohne Naht #• < » ♦ • • • ee » » # » #

WieltOn grau , ca . 90 em breit Meter

Kleider - Schotten 24
doppeltbreit . . . er » » . e ——. . . Meter

CheVlot in vielen Farbe . . . . . . .Meter 27 "

Bordliren - Neuheit
für Kleider * * * *eter

1 Sr . 9kmUifurtc * & t * . SirttnniEnstr . Xotibusew Stamm j | " WUmcradorfcr &tr .

�cichsmonopölt ) erroallung

f�farer
3/4 Ctr .

preis ; TTlarf31 .

35 Haumteile - 29 Ccroichleleile TUeingeisf .

m

M "ilX onopolirmPbranntnJcm «
( zuru2x�tjjp�f/cit ' £}J usuJpfaz/TiniGl ) u! nd . ezAn/flicfL .

sa��ü����/�aZ/hnjen und SuzstmitJ�c/xx/JjeJX *

zumrüz & t & oetxmif | g
tif /infrtTuyf * mMrfc/i nfrrre >/h r / f/nrpjne ' rfg/jfiifa/fer } na £ figRmje >* M. \ v.'1=

Rsiehsmono�iolvsrwaliung für iJrannhvcin |

v. Gold - , Silber «. Platla - Bruch ,
Brillanten z. höchst . Tageskurs
Größte Anewahl in modernen
schmalen Traar lasen - MW
Carl Hamann

MOazstraße 17

Strattcitung

Gleifer - Möbel
exftHafjiaS «iasiu

ShctenaL SrottabriraHon

Schlafzimmer ,

* • 4200

» 6350

Speisezimmer , * * *
Basen . IüOb irtlt , Rrrö *«! ,
i arueji »6Bfe , « eraoie . . ZU. 4400
asfltrtt 1. 70 m Steh , Srrötm ,
» auwürtttt « , 6 Ctöfftühö z». 5600

Herrenzimmer , « « .
aSlbUotbrf , IJO m 6t , Dipl »-

ÄissTiurr : - » 3850
asibUciört , wo ■ ir , »lato -

si . ' Ärä - idir� - » . 4900
Otriem « InrKMnaara vis um »nseelesenile »
in «cujellU «»» euiarten . i BMl » ß » Orrlfr .
Lieferung durch ßn>i Deutschland . Preislift «, iasteulos .

Berlin S35 , Aleranverftr . 42 .

Alexanderplatz .

BnNeidescheliMt . IX m breit ,
lomxletl .

. . . .. . . . . .

AnNeldescheaal , L80 m breit ,
tamplett

..........

7

A
Perlen

fJuwelerft
Sehr grosses Silberlaßer

Margraf £ Co ,
Kanonierstrasse 9
Taaeaiziensiratte 18 a,

Blgiut Ankauf t - Abitiluag .

l Meine Preise sind meine beste Reklame j

Gold « Silber «
Barren , Brneh und Cregenatllnde |

Brillanten
Platin * Münzensammlung»Zahngebisse I

| verkaufen Sie am vorteilhaftesten nur bei der
bekannten renommierten Firma von Ruf

„ E . O. " EdelnetMiwtong Neobaos
Größter Absatz 10s Händler

ßauptgesebült: Beile - Ailiance - Pl . 6a
nahe FriedrichstraBs

Filiale : RoBstraBe S , Nähe Spfttelmarkt
( nur Metall - Einkauf ) ( nur im Lade »)

Metallbetten ,
Ttahlmatratzen . Äinberbetten
dir. an Private , Rata ! . SOA frei
«isemnSbelfabrtt Suhl iThür . 7

ca . Ivo

\ fast aller Systeme , |
neue u. gebrauchte . I

iise -nieeheiunaschTl
1 VervieUIIt ! g. . KontormBb |

T Gen . »Vertrieb dcrl - �
1 Stoewer - Rbcordu, -Elite I
| sof licferb . ( Fabrlkpr . ) |

| Schäfer & Claussl
Berlin , Leipziger Str . 19 f

e, wersie ! ist !
Alt Selbstbersteller liefere Ich In Qnalität nnd Preis einzig dastehende

'

Trauringe
�7 I Tranring , Dulcgold , von 75 M. an

1 Trauring , Duk. goid
( schwere Ausführung ) 160 M.

1 Ring , 585 gest . . von 68 —200 M.
~ r I Ring , 333 gest . . . von 50 - 100 M.

Garantieschein f . geseizL Goldinbalt
Ankauf v . Gold - , Silber - , Platinbruch

infolge Selbstverwertung zu denkbar günstige » Preisen !

Brillanten zum Auslandskurs .

K. Wiese , Junelier , Mllerieslr . 30. Zt ' X »

BERUN * N * BRUNNENSrR * § to

Soeben erschien in zweiter unveränderter Auflage Nr . 47/48
der Kleinen Bibliothek der Russischen Korrespondenz

3753b »

N . Lenin

Die Vorbedinguagen und die Bedeutung
der neuen Politik Sowjet - Rußlands

( lieber die Naturalsteuer )
Inhalt : Einleitung / Lieber Naturalsteuer , freien Handel und Konzessionen

Politische Ergeonlsse und SchluBfoigerungen / SchluB *
71 Seiten Preis M. 1, —

Zu beziehen durch Frankes Verlag G. m . b . H. , Leipzig .



Die P reife

steigen
Damen - S chnfirtchuhe ,
R. - Chevreau mit

Lackkappe . mo - Q Q 00
deme Form . . 57

Damen - Sdinüriilcfel , gutes
Boxkalf . Derbyschnlit . moderne

spitze Form . * 4 Ä QOO
besonders billig

Durch rechtzeitige grosse

Abschlüsse sind wir in der

Lage , gutes Gebrauchs - und

Luxus - Schuhwerk jeder Art

fetzt noch her¬

vorragend billig
zu verkaufen .

Herrensliefel , Rindbox , gute
Aus( flhrg . . Gr. 45 - 47 . Q O 00
Gelegenheitskauf . .

veispiele :

Oamen - Sehnür schuhe ,
echt Ghevreau mit Lackkappe .
sehr elegant , « d O ( QjOO
prima QualitSt X057

Damen - Schnürstiefel ,
echt Ghevreau mit Lackkappe ,
hoher Schaft , g QGQ
gute Verarbellg . JLvJcr

Herrensliefeh la Rindbox ,

bequeme Form , ry g 00
beste Qualität . . J. X C?

Spezialangebote in 1! Inderstiefeln , nur beste , fast
unverwOstliche Fabrikate zu den billigsten Preisen

Prima echt Kamelhaar¬
schuhe , beste Qualitäts¬
ware , mit dicken Filz - u. Leder¬
sohlen . mollig , welch u. bequem

Reparaturen
werden in eigenen Werkstätten
unter fachmännischer Leitung
rasch , sauber u. billig ausgeführt

4, 6 ond 8 Uhr

Henny Portcn -
Monamental - Film in 6 Akten

Die Geier - Wally
Romtn ans den Berken
In der Hauptrolle :
Henny Porten

Regie: EACopoot ✓ AusttatL: Paolleai

FürUfa - Palasta . Zoo Vorverkauf
ll - l Uhr —Freikarten ungültig I

Der grosse Maxim - Film der Ufa

Das Abenteuer

des Dr . Kircheisen
Eine phantastische Geschichte

in 4 Akten nach dem
Roman von Leo Peruta
mit Lotte Wenmann

Hans Marr , Herrn . Thimig , Leop .
v. Ledebour . Regie : R- Biebrach

An ierdem UT NolJendorfpL »Der
Herr Impresario " m. LeoPeukert .
U. T Kurfürstendamm „Seebär
auf Freite * mit Jlse Marwenga
B. B. Lustspiel , u. auf vielseitigen
Vunsch : Chaplin läuft Rollschah

Im Kampf mit dem Berte
Eine Alpensymphonie in
Bildern von Arnold Fanck

Im U. T Frledrichstr . außerdem
Kohlhiesels Töchter

mit Henny Porten

Der neue Union - Film der Ufa

S a p p h o
5 Akte von Dimllrl Bncbowetzki

mit Pola Negrl
A. Abel , J. Riemann , A. Steinrück
Regie*. Dimitri Bncbowetzki

Die Geliebte Rosvolskp
m. Asta Nielsen . Regj Felix Bäsch

Die kleine Dagmar
5 Akten , d. Rom. v. A. E. Vef rauch
m. GreteRcinwald . Reg�AlLHalm

Vom 23. bis 26. Septemlx
Das Handicap der Liebe

Vom 27. bis 29 . Seplemb .

Seefahrt ist not

Im Tauentrienpalast . aovie
Ü. T Haaeoüeide (27. — 29. Sapt )
haben Jugendliche Zutritt I

Aa Wochentagen kann jeder
Erwachsene zur ersten Vor¬
stellung eine jngcndllche
Person <rei einfahren !

H e u t e , 4 Uhr

us U. TAIfiarderplatr . Weinierys-
wflK. *Sch4n<b«rg DiidKaeeaUid«
Prinz und Bettelknabe

Jag endliche haben Zutritt

Jeder Erwachsene kann
be Person
führen !

eine jugendliche Person
frei einfü

Zweite u. dritteVorstellung
siehe Hauptprogramm

Wochentags ab 6 Uhr / Letzte Vor
( ührung 9 Uhr s Sonnt . Beginn
4 Uhr / Leiste Vorführung Uhr

Sonntag , den 25 . September , naebm . 2 Uhr :

Rennen zu Karlshorst
7 Rennen

uliusEranse Kastanien ' jlilee 40 Klubgarnituren aus gutsm französisch . Gobelin
WM »

ikffyiraa vL' i
Das dröifle Kino der Welt *

Str . 72 » Hochbahn BalowstzTlMB
Auf viclneitlgen Wunne I» :

Vom 23. bis 29. September 1921
Die große Filmoperetie

Das Kußverbot
in den Hauptrollen Ada Sredin und Lolle Werkmeister

auBerdem Uraufführung des

Nobody - Films
Sylvester Schäffermit

Sonntags Beginn 4 Uhr

Trabrennen Mariendorf
Montag , 26 . Sept . 1921, nachin . V/t Uhr

8 Rennen 4 Qesamtpreise : 124000 M.

WWW Philharmonie . Freitag , 30 . Sept . , ?>/ , \J~: WWW
Konzert mit dem Phllh . Orchester

1 Emil Bohnke l
1 . . . . Adolf Bufch ;

Max Regen
Viol - Konzert , op. 101 ; 4 Tondichtungen .

Kart 30 —SM. b. Bote & Bock , Werths Ahdk. 1

F

i!
üiniiiünimHimiiiiiuiiiiii

Möbel
« . Schlewinsky d 1

Berlin ,
Dircksenstraße 31 |

£ cke Könlcrsgraben ,
« m Bahnhof Alexaoderplats

Markthallen - Ausgang .

CnoifOiimmrr »tEichc *4 Büfett , Kredenz , ifus -
» ipEISEHDIinn ziehtiscb nnd 6 LederatOma
Z Büfett 140 cm breit 160 cm breit , 160 cm breit i

4250 M. 5250 Ii. 7250 M. |
— Hemtntimrnar w�lrhe * 4 Bibliothek . Schreib - |
i DErrCuZlinniir tisch , Tisch , 2 Led. rstlhle , i

(•=

1 Schreibsessel
Bibliothek 120 rm bn, 150 cm br . 180 cm br. I

3500 M. 4500 II . 6500 U. |
( rMahlmmsr Scll ' ' »Ilk tnlt Splege ! , VsWUehe . W

M lluldlliniflltl 2 otahlbaden . Stellltre Aallege - S
g mstrstzen , Weechtoilette mit Spiegel und Z

Jdermor , 2 Kachtschi &uke e«i-,
p Schrank 125 nn br. , ] 50 cm br. , 180 cm br. s

3350 ii . 4350 U. 6350 IL |
Gröflte Aaaw &l &l tss heesereo Zimmer - i

Z Elnrlchtungeu 1b allen Freie lagca oed '

M bester Verarbeitung ✓ Klnbscaeal nnd
g Cernlturen la Lcder , Cord , Gobelin |

nasr . X Einzel - Möbel , Bclcncbtnnga - |
gegeeetünde new .

Betichtlgurg lohnend und erwOntchtl

| Terkanf an kulanten Be

Nöbel
in

roßhaargepolstert , von 2500 ab

Ledersessel , Sofas , Ruhebetten
In allen Prelalagcn .

Versand durch ganz Deutschland Auf Wunsch Zahlungserleichterung .
* % » MW M n » M dw dw w m Kreuj : fücbse2lMM . ,t >Kunks , Marder , WelBfüctase . Luclue ,
B . M 1 kB dkBGgdj gkfQiCn d > " ■ JajHj { M Wölfe,ZobelfUchse,Sportpelze6dOM . ,PeUmäntel IS00M. .

Mineriiicnsc jihi n . Ää « « « iiVpt «ir ssi

�teorjuglt EaMiftn 2trlfrd

Tonndorf - Äeiriebe
>°d. Am« Tonndorf

binden ' Restaurant , Ualn b » Zinben 44
Ad 10 Uhr morgen« geöffnet

Tonndorf „ Ggfra " , SÄ «
Tonnöorf Diele - Konditorei

Unter Pen Linden 96
Sidfeili « «. rühmte
Rüche und Röder

ia-Pr
C. Richter . Chaussctstr . 110

Jeden Sonntags
Hoffmanns Nord¬
deutsche Sänger

Gr . Konzert
Beg. 5U. . Vorst ? U.

Nachdem
Famil . Kränichen
Im renov . weißen
Saal von S Ubr ah
Gr . Ball . ~ BKE

BIDthner - Orchester
Lüteowstr . 76, Blüthner - Saal

7. "uhr- Konzert .
Dirig . : Camino Hildebrand
Sol . ( iodlrled Zceiander (Kl. )

Philharmonie
'

i(oüz. ii . Pi]ill ]arni.Oreliest
Dtrig . : Prof . Richard Hagel
AnL ?>/ , Uhr Eintritt S M

10 Jahre langer .

5 s
25
! • ?
IS, w

U>
O

s *

JO - «

Haarfärbe - Haus

JJ : Weigiola �
Berlin W. Nritetbeekatr . 14. 1.

HermannEngelRiesli Wlliser Verkauf
130 —140 cm br . Herren
Anzug - Stoffe und Damen -

Kleidorstoffe ,

Meier 54 M. 45 M. 39 . 50 U.
Landsberger Str . 85, 86 , 87 .

Grosse interessante Ausstellung

b . ausserordentlich billiger Verkauf
von

Teppichen , Gardinen , Läuferstoffen , Vorhangstoffen ,
Bettdecken , Diwandecken , Schlafdecken , Tischdecken .

Diese Abteilungen repräsentieren einen Wert von mehr als

3 OOO OOO Mark
und find ju «inet Zoll rlnartaufi . In bor dl« grelle noch ganz bedeutend un' er htn heutigen ragcS -
prellen tlanben ; bic ' c DOtuilhallcn Stntdule tominen Ihnen üugnte ; aiio lalfen Sie htcie | dr Sie t »
Donellhafie <iinlaa ( 4aeleaenhett nicht oorüberqehen . ionbern lommcu Sie. heitchltaen Sie meine tntcr «
effamc SiaSilclIima . zu der ich Sie hierdurch ireunbltchtt , ohne ieoen Raufjroang . einlade .

ebe Papiermüch .
cm 460 » L

Germania
in ichßn. Orient. Mustern ohne
120 X I » CiL 2211 M. 135 x' 285
160 X 230 cm 84 « M 310 x 340 cm 69 « M.

lecitporlage UX HS cm 64 M.

OeulscheTäbris - Teppiche
165X215 cm 143 « Marl |
200 - 300 cm Blfii ) URurt
250X350 cm 3150 Marl

Teutonia Teppiche
mtberflanddlähtpc * fflrroebe .

200X300 cm 975 M. 300X400 cm 1975 M.
250X350 cm 1985 M.

BctlDorlage 02X125 cm ISfi M.

vortrefflich lüt Sp eile , Immer . Wohnzimmer
und Saiou ohne jede Papiermischang .

8c«X4iXl cm 4275 SUUrt
835X435 cm 5IOO «Hart
336X600 cm 5950 SRart

Gardinen - Stores - Bettdehen - Madras - u. Möbelstoffe.
Niinltlcraotblne » mit Cuerbebaua In wunderbaren Zeichnungen aus gewehtem Tüll . «rhStüll und

Clianitn 198 . - , 148 . - , 76 . - , 54 fOi.
«albftorc4 aui gemebtem Tllü . Erbsillü und stam ' i » 17 « . —, >48 . - , 110 . - , 76 - , 54 >R.
Gioiicnflarbincn , 2 Schals mli Cuerbcbang , au « Äoiie . neueste SliigiUhrunacn 390 wl. . 335 m.
anabiaigorulturen , 2 Schal «, mit Ciierbehanq . »> herrt . srarhenstellnnge ». 368 , 27( 5. 103 . 138 HR.
Bäaferftofle , ohne jede Papiermtschuna . 61 nnd uo cm breit Tap itrn . «Zelonr, Boucls , Jute . Rotor ,

stiiit 124, —, 105, —, 85 . - , 75, - , 5«, 32 - , 18,60 .
Waubb « spa » ninll4ftoHe iL «orhangstoffc . glatt u. gemuft. . 125 bis UCcmbr , m: r 29 - 17 . 50 , 14, 50271

Herlist - Konfektlon, Pelz - Konfektlen and HOte
Wintermäntel allerfeinsteS Modellgenre , ganz Seid « gefüttert 1306 , 1225 , 975

M , mit edlen Pelzwerken teils beseht , teils gefüttert 3250 , 2159 , 1975 , 1975
M. X Reizende reinwollene WiniernoppenmänteL die große Mode 375 , 298
M. X Entzückende , schwere Wintermäntel mit großem Kragen 198 , 178 , 148 M.
X Allereiegantes ! « neueste Modellkostüme . nur auf reiner Seide gefüttert , teils mit
feinsten Pelzen verbrämt 2999 , 1959 , 1459 , 975 M. X Blaue reinwollen «
Eheviotkostüme 499 , 378 M. > Äochelegante Abendkleider auS Velourschiffon ,
Kaschmir und GrSpe de Gstine , reich mit Spitzenvolants garniert 1975 » 1175 , 998 ,
798 M . X Reinwollene Nachmittagskleider mit Frottö und Wollstickerei 345 , 218 ,
198 M. X Kleiderröcke aus Garbadine u. Twill, , nur für ganz starte Damen
198 M. X Lodenartige Kleiderröcke 99 , 49 M. X Reinwoll , gestrickt « Sportjacken
375,825 , 275 , 225 M . X Eleg . Sridenblusen 225 . 175 , 125 . 75 Wl X Wasch .

und Sportblusen 45 , 39 . 50 . 25 . 17,50 M.

Brautpaare , Reovermäblte nod sparsame Bansfranen !

Nehmen Sie die Einkaurs�elegenheiten meiner Aussteuer - Angebote — nur beste Quali¬
täten - wahr . solange dieVorräteweit unter den heutigenTagespreisennoch vorhanden sind .

Hemden - u . Bett - Wäsche - Stoffe in :
Hemdenluch , Renlerc� , Madapolam , Linon , Dowtaa , Makotuch ,

Naustuch Meter 21 oo m. 195 « M. IL » « M. 15 ? » M, 135 « m.

Bettwäsche , Leibwäsche , Tischtucher , Handtücher , Taschentücher .



Grosser Verkauf :

Qlas « 9owllan <* lO
Weißes PorzeEBan

mll kleinen SthönheHsjehlem

Speiseteller m od « iia *

. . . . . . . .
4 "

Abend brofteller

.............
275

Kompolteller

..................
1"

T errinen . . . . . . . . . . .2250 2950 3Ssa

Karlojjelschüsseln 14 ' 3 1975225j

Salatieren 385 475 675 8 "

Brafenplallen 4
� 675 825 1050

Saucieren . . . . . . . . . .675 87S 1250

Ka}[ eekannen . . . . 675 975 t250

Zuckerdosen

.............
V 275

Milchtöpfe . . . . . . . .95 pi. l85 27ä

Tassen

.......................

I45 T3

Glas

Bierbedier . n » - -

. . . . . . . . . . . . . . .
2 "

Teebecher m» Bordor « 265

Teebecher „i - n

. . . . . . . . . . .
95 pi

Weinrömer gioti

. . . . . . . . . . .
7 "

Weingläser gia; i

. . . . . .
475

Sektkelche

. . . . . . . . .
675

Likörgläser «>-. »

. . . . . . .
295

Wassergläser gi-». . . . . !?�. 7 l4'

Wassergläser g�«. >. . - 95 pi.

OompOtS gepresil , kl«ln . . . . . . .63 PI.

. . . . . . . . .2 45
3

75 6 " 8 "

Butterglocken g . �» ,

. . . . . . . . . .
4 "

Wi mcliaftsarfiikel
O Sh r » rrt o: len u,' d «««h' " «" . 9 a " r
WOSmOrOenbesonders preUwerl
<' , " i . atl <r »r +iormil 2 Kod"| a| l «n. ce- <z-7lXI
VJaSKOaier�lojien . gul . Fabrlkal

Wäscheleinen 30 ° ° 1�. 45 ° °

Qardinenspanner 1/inoo
Spannlläche ca; 2X4Meter

Aermelbrelterböoa «

. . . . . . . .

9 "

Brotbüchsen tacueri . . 2450 275c

W a S dl fl S die mll z ZwlicHtnbSden scOD
und Au| salz . . . . . ..

. . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

Stubenbesen 1250

Stubenhandfeger xhwwzT�j, ?"
Rohrklopfer » » IM . » 3 "

äninniiiiiimtiiitnitiiiiiiiiiuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiitiiiiiiiniuii�

I Steingut I
mll kleinen Fehlern f

I enorm biKSig ! I
iiiiiiiiitiiiiiiitniiniiiiiiiiiiutiiiiimimmininiiiiiiniiiiiiiiniiiiininni

KompotteiSer - je
gepresl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . ./ J PI.

Einmache -
Töpfe , braun

. . . . . . . . . . . . .
1 « 275625

Reibesatten i «

KoditöpfetrwnSS�OjSOPi .
Milchtöpfe braun 43j58j80pi .

Speiseteller -j 25
mit Kleinen Fehlern, fiel oder flach, Slelngul »

Emaille

Wannen mnd, c«. 40 cm . . .

Eimer ca. 2» cm bre ». .

. . . . . .31°°

,35 ° ] &*

Schmortöpfe , « - 75 „ �7, »
braun

. . . . . . . . . . . . . . .

cm ' cm cm "

Kasserollen neubiau . . 725 850 1050

WasserkesselCfol,u "225028503200

Buntes Porzellan
mll kleinen Fehlern , sortierle Formen und Dekore

Speiseteller w oder iiadi

. . . . . . . .
67ä

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . . .
3 "

Obstteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . .675

Kaffeekannen

. . . . . . . . . .
I23 ° t8�

Obertassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
l95

Untertassen

. . . . . . . . . .
. . . . . . .95 pi,

Körbe oval, durdibrodu , bunl 6
3

8
73

tö
3

Körbe wnd, dmdibrocken , bunl 9� II30

Teller durdibrodicn . bunl . . . 33 ° 393 450

Obstteller durdibrodicn . bunl . . . . .IQ50

Kaffeeservice »teiug . . . 48509500

Kaffeeservice isiei »»

. . . . . . .
125 ° °

Maschinenwaren
50Gasplätten rSÄZ . Ä 69

Brof s ch ne id e Mouhtnw . <2- 50 >1�50
Rundmessw . » . . . . ..

. . . . . . . . . . . .

. 2 * 1

Fleischmaschinen . . . . 45 ° ° 6250

Messerputzmaschinen . . 95 ° °

Gewichtswagen 5k�„ 125 ° °

HERMAHM TIEIl

Steingut
mit kleinen Schönheilsjehfem

Waschgarnitur . AH, 59 ° ° 88 ° °

Waschbecken . . . . . .147S 18 "

Waschkrüge

. . . . . . . . . . . .
14 " 18 "

Toiletfeneimer

. . . . . . . . . . . . . . .
4250

Terrinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . .10 "

Kartoffelschüsseln — 9 "

Saucieren

. . . . . . .. . .
Bratenplatten

. . . . . . . .. . . . .
5 "

Salatieren

. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .
5 "

Tortenplatten

. . . . . . . . . . . . . . . .
1950

Satz Salatieren si -iiig . . . . .. . 12 "

Speiseteller bunt

. . . . . . . . . .
«. . . 265

Elektr .
ohne Birne

Beleuchtung� ,
Inkl. Anbringen was

komplell
lOO

onneuime iwnipi«

90 ° ° Korridorampel bS�g HO'

18500ciiSS ' Zugl a m pe 650 ° °

300 ° ° Krone VÄSS�, . r " 45000
800 ° ° Krone��rÄe : 9500 °
Glühstrümpfe,1,�� ® 265

HAND ARBEITS -
AUSSTELLUNG
tn unseren drei H & usern

Kinder - Bettstellen
Grösstes und

METZHER
i Kinderwagen - Weithaus

� Andreasstr . 23cniPiatz

billiges Lager
ßpunnanstr . 8b
Beuaselslr . B7
LoipzitjorStp . 54 - 55

NEUKÖLLN :
BapflstP . 1 3 3

SPANDAU :
ChariottenstP . 24 a

1 Kreuzr9 Silber « , Zobeilüchse
von 175 3Iark an

<«ci e lAn > riif - < viimn Oranlenstrafle , Ecke Prlnzesslnnen -r ' eiznaus tiagerinann s ( raao am Moruzpiau . »
I

P- ZiehuagM . OK. 1921 .
UeoerHneor

WsU
12 376 Gew. 0. AbZ. M. ;

ZSSESS
its ee ©
140000

bainaasÄ
empfiehlt uöd versendet

ültfiS &m ÜÖCl Bank
HcDkUf 13, Klbilzctr . 66,
«PostiCb . - Kto . o8630 . _

TeppicheUntergrundbahn
Spittelmarkt

Ausgang
Grdnstn

Prozesse ,
Rat , Beistand , miBIge Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Stral -

. sachen , Steuern , Gnadengesuche .
Landgerichfsrat Dr. v. Kirchbach , Oeselischalt m. b. H. ,
AlexanderstraBe 48 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tletz ) ( 9—7) Glanz . Erfolge I Beobachtg . Tel. : Königst . 3595

If Bratkl . Auaführunj ; . 8 Jahro
/iSliillP Vfln / • Garantie . Umarbcitg , alt . Gebissc -
AdvtlJlUV lull X an Reparaturen sofort . Goldkronen .

ucken . Teilzahl . 9-7, Sonnt . 9-1.

hauser Tor .fiempel , Dentist , linienstr . 229, nahe Sc " ön

e « barer . Lodenbekleiduno
■ SBB� ' aBg8BlK2�Wg3LS « IC33ittll8MK ! ) U�AMWWIH ! . AyujiiJIWHiyWtAIM�WIIWI��Sa3taBaBgEMF3SanMllfrHnWtr ' TBEaBBEBll ilB IWl�lS

Grobe eigene Mabablelinng ! Erflllasflge Zuschneider ! prima Siosse ! Neueste Modeste !

In unseren Lägern liegen für viele Millionen Mark Unterwäsche , Leibwäsche , öettwäfthe , Trikotagen , Schürzen ,

Schuh » onü Lederwaren , Strapazierstiefel , Wafferüichte Sport « uuS Jagöftiefel - rc .

oo

Sme eme ßM - MKie�W
arbeltinig . mit aufgeletztrn Btufl - und StUen -
talchen , Umlegekragen , ohne Gurt , m ifi
ttltflaff . Wafchaiizug , mit langer /4 » |
Hose, pro klii,ug . . . . M. btu
»Uf . Bnjflge m. flott Breeches M. 870 . 00

Ate fiöflfi -fiotD-ütmöfle
wesentlich slürterem , lehr haltbarem Aordstosh mit langer 4) , II ™
Hofe, pro Slniug
DteseUen Anzüge mit fiotwr BrexcheS . . . . . M. 878 . 00

Str . 7148 , In braun u. oNb, mit Ammon
boppelt. Geiütz. �uiM-vfdacTalcheii ,

350°
lott « Breeches . . . . . M.

MnchWVreeches
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Gberschlesien und wir .
Die Internationale Gewerkschaftskommission zum Stu -

dium der oberschlesischen Frage schlägt eine Autonomie

Oberschlesiens unter der Kontrolle des Völkerbundes
vor . Die Sozialisierung der Großbetriebe soll die Ver -

waltungs - und Wirtschaftsautonomie vervollständigen . Da das

oberschlesifche Problem schwerwiegend in die Lebensbcdingun -
gen der deutschen Wirtschaft eingreift , sei es uns gestattet ,
kritisch zu dem Vorschlag Stellung zu nehmen .

Darüber , daß Oberschlesien eine W i r t s ch a s t s -

einheit darstellt , sind sich die Sachverständigen , sofern sie
»licht ganz bestimmte Interessen zu vertreten haben , seit ge -
raumer Zeit einig und niemand wird der Kommission wider -

sprechen , wenn sie vor der Zerreißung des Wirtschafts -
gebietes warnt . Es hat im ersten Augenblick etwas Bestechen -
des , diese Wirtschaftseinheit den scheinbaren Nationalitäten -

kämpfen durch Gewährung voller Selbständigkeit zu entziehen .
Aber wie denkt man sich in einem selbständigen Oberschlesien
die Verwaltung , wie die Bewirtschaftung ? Es

ist bekannt , daß Oberschlesien bis zum heutigen Tag seinen Be -

darf an verwaltungstechnischen , kulturellen und wirtschaftlichen
Beamten aus Deutschland bezieht und daß sich die Abnabmc

dieses Zuzuges schon heute empfindlich bemerkbar macht . Wer

soll nach der Loslösung Oberschlesiens das - Verwaltungs - und

Industriebeamtenkontingent , wer soll das Kontingent der kultu -
rellen Förderer und Führer , über das Oberschlesien nun einmal

nicht verfügt , stellen ? Deutschland , Polen , der Völkerbund ?
Das Partei - , Rasten - und Cliquenunwesen , von dem Ober -

schlesien gerade befreit werden soll , würde Dimensionen an -

nehmen , die dem freien Staat Oberschlesien über den Kopf
»vachsen würden , und es würde ein Wettrennen der politisch
und wirtschaftlich Interessierten einsetzen , das nur mit dem

Machtsieg einer der widerstreitenden Gruppen sein Ende finden
könnte .

Wie denkt man sich weiter die B e s i tz e r r e ch t e in

Oberschlesien ? Sozialisierung ? Wer soll sozialisieren ? Der

Freistaat Oberschlesien , der Völkerbund ? Wie soll sozialisiert
werden ? Mit einer Gesetzesakte allein ist es nicht geschehen .
Dazu gehört mehr , staatliche Autorität , wie sie bishei
weder der Völkerbund noch der zukünftige Freistaat Ober -

schlesien haben und wie sie die deutsche Sozialdemokratie in
dem langsamen , geduldigen und mühseligen Weg über die De -
mokratie erst schaffen wird , wenn ihr die gerade Linie nicht
von den Heißspornen und Unklaren der Linken durchkreuzt
wird . Wenn nicht Sozialisierung , was bei der Einstellung des
Obersten Rates und des Völkerbundes vorauszusehen ist , was
dann ? Die Industrie ist in Oberschlesien in deutscher
Hand , soweit der Ausverkauf von englischer und französischer
Seite nicht schon eingesetzt hat . Wird Oberschlesien aber Frei -
staat , so würde ein Ansturm der Kapitalisten des ganzen Erd -
Halles einsetzen , der dem Freistaat ein ganz anderes Gesicht
geben würde , als es der Entwurf der Jnternationaletz Gewerk -
schaftskommistion vorsieht , und Oberschlesien würde einfach
Kolonialland für anlagehungriges Kapital .

Und die Kontrolle des Völkerbundes ? Wir
kennen diese Kontrolle , wir haben sie im Saargebiet , wir haben
sie in abgeänderter Form im Memelland . Was wird im

Saargebiet wahrgenommen , was im Memelgebiet , die Inter -
esten der deutschen Saarbewohner , die Interessen der deutsch -
litauischen Memelländer oder die Interessen Frankreichs ?
Rein , wenn wir an diese Form der Selbständigkeit denken .
dann steigt uns Deutschen die Galle auf , diese Art Selbständig -
keit wünschen wir einem Volk , das wir lieben , am allerletzten
und gerade vor dem Forum des Internationalen Gewerk -

schaftsbundes möchten wir einmal mit aller Offenheit sagen ,
daß wir deutschen Sozialdemokraten , die wir treu zur Zweiten
Internationale stehen , die wir ernste Verfechter des Völker -
bundgedankens sind , nur grollend dem unrühmlichen Schau -
spiel zusehen , wie um das Los der Saarländer , der Memel -
länder , der Oberschlesier Würfel gespielt wird . Wir sind fried -
lich , aber dann lasse man uns auch unser Recht . Wir sind
international , aber dann mag man endlich einmal damit auf -
hören , aus deutscher Haut Treibriemen für andere
Völker zu schneiden . Wir sind für den Völkerbund , aber

für einen Völkerbund , der aufhört , Vollstrecker des
Willens weniger zu sein .

Man nehme uns diese Offenheit auf feiten der Inter -
nationalen Gewerkschastskommission nicht übel . Sie sollte
lediglich aufzeigen , aus welchen Gründen wir die freistaatliche
Lösung nicht für glücklich erachten . Wenn aber nicht Freistaat .
wenn nicht Zerstücklung , was dann ? . Die Antwort darauf

scheint uns der Bericht der Internationalen Gewerkschafts -
kommission selbst zu geben , in dem unseres Erachtens die

Argumente , die für ein Verbleiben O b e r s ch l e s i e n s
bei Deutschland sprechen , ein wesentliches Uebergewicht
über die Argumente haben , die ein polnisches Oberschlesien
rechtfertigen könnten . Der Bericht weist darauf hin , daß
Oberschlesien selbst keine geeigneter » Anstalten zur Ausbildung
seiner höher qualifizierten technischen Beamten hat und daß
diese Beamten bisher in Deutschland ausgebildet wurden und

fährt dann fort :

„ Schon heute ist eine Anzahl dieser Beamten nach Deutschland
zurückgekehrt und ihr Weggang hat sich bereits fühlbar gemacht .
Wird das Industriegebiet Polen zugesprochen , so könnte das P ers o-
nal unmöglich ersetzt werden .

Es steht weiter fest , daß die qualifizierten Arbeiter , wenn das
Gebiet an Polen fällt , nicht in Oberschlesten bleiben würden . Auch
diese Arbeiter könnten wenigstens aus lange hinaus nicht
ersetzt werden . . . .

Ferner verdient noch die Tatsache Erwähnung , daß die Arbeiter

polnischer Nationalität , wenn sie über eine gewisse Ausbildung ver -
fügen , nicht in Oberschlesien bleiben , sondern in anderen
Teilen Deutschlands Arbeit nehmen . "

Uns scheinen diese Gründe , die der Kommission von deut -

scher Seite angegeben wurden , stichhaltig zu sein . Sie beweisen ,
daß bisher Oberschlesien ganz auf Deutschland eingestellt war ,
und der Hinweis polnischer Vertreter , daß man in Zukunft
das technische Personal aus Polen einführen könne , können

demgegenüber nicht ins Gewicht fallen , da die Industrie
Polens zugestandenermaßen bei weitem nicht auf der Höhe
der deutschen Industrie steht und da vor allem die p o l n i s ch e
Sozialgesetzgebung derart rückständig ist , daß sie dem
oberschlesischen Arbeiter ein gut Teil seiner bisherigen Lebens -

Haltung nehmen müßte . In dieser Hinsicht heißt es in dem
Bericht :

„ Die Gesetzgebung Polens ist weit davon entfernt , alle dies «
Vorteile ( es war im vorhergehenden von der deutschen Sozialgesetz -
gebung in Oberschlesien die Rede ) zu bieten und es ist auch nicht
anzunehmen , daß sie sich in absehbarer Zeit auf das
Niveau der deutschen Sozialgesetzgebung erhebt . "

Wir meinen , danach kann es nicht mehr zweifelhaft fein ,
wohin Oberschlesien gehört . Die Befürchtung der Internatio -
nalen Gewerkschastskommission , das deutsche Unternehmertum
könne Repressalien an der polnisch sprechenden Arbeiterbevölke -

rung vornehmen , wenn Oberschlesien bei Deutschland bleibt ,
teilen wir nicht . Die deutsche Sozialdemokratie ist stark genug ,
um jedem Arbeiter in Deutschland , welche Sprache er reden

mag , zu seinem Recht und zu seiner Freiheit zu verhelfen . Daß
sie das gegebenenfalls mit aller Energie tun wird , dafür ver -

bürgt ihre Gesinnung : die deutsche Sozialdemokratie ist inter -
national - und bleibt international , wenn sie auch nicht mit
Deutschland Schindluder treiben läßt .

»

Die polnische Sozialgesetzgebung .
Von beachtenswerter Seite wird uns geschrieben : Polen hat

bisher nur die Krankenversicherung gänzlich geregelt , in Deutsch -
l a n d dagegen gibt es eine Kranken - , Unfall - , Invaliden - und Hinter -
bliebenenversicherung sowie die besonder « Versicherung d«r Ange -
stellten . Dazu komnien besonders Fürsorgegeb ! «! , : der deutschen Ver -

sicherung wie die Wohnungsfürsorge : die Krankensürsorge für Er -

werbslose , die Schwcrbeschädigtensürsorxe usw .
Die einzige polnische Versicherung , die Krankenversiche -

rung , hat aber bisher ein « größere praktische Bedeutung noch
gar nicht erlangen können , da Polen gar nicht imstande ist , allen

B: rsicherten die Leistungen wirklich zu gewähren . Für die ländliche
und kleinstädtisch « Devölkerung , die den größten Teil der polnischen
Bevölkerung bildet , »ersagt schon aus Mangel an sachkundi -
gem Personal , an Aerzten und Heilanstalten die Durchführung
des Gesetzes . Trotz der schwierigen allgemeinen Lage in Deutschland
sind die deutschen Versicherungen ihren Verpslichtungen namentlich
auch gegenüber den Wöchnerinnen und Kriegsbeschädigten voll nach -
gekommen .

Es fehlt in Polen das , was der Versicherung in Deutschland einen

ganz besonderen Wert gibt , der innere Zusammenhang mit
der sozialen Wohlfahrtspflege auf dem Gebiete des

Arbeiterfchutzcs , der Kinder - und Säuglingsfürsorge , der Erwerbs -

losen - , Krüppel - , Armcnfürsorge .
Daher versagt Polen in den . wichtigsten Fragen der allgemeinen

Volkswohlfahrt . Es ist nicht imstande , die ansteckenden Krankheiten :
Pocken , Ruhr, Fleckfiebcr von seiner Bevölkerung fernzuhalten , es

hat eine viel höher « Sterblichkeitszifser als Deutschland . Die
arbeitende obarschlesische Bevölkerung würde in bezug auf sozial «
Versicherung wie allgemeine Voltswohlfahrt bei einer Zuteilung zu
Polen Furchtbaws erleben .

Sesuch .
Von Fritz M ü l l e r - Partenkirchen .

Der Mann ohne Gedächtnis lag seit vierzehn Tagen im Saal .

Erst war ihm alles gleich gewesen . Stundenlang starrte er teil -

nahmlos zur Decke . Langsam wurde er der Sprünge inne im Kalk -

verputz . Wie war ihm denn ? Gingen nicht auch Risse durch sein

Leben ? Dann fesselte ihn die Vorhangstange . Lachten ihn die

beiden holzgeschnitzten Köpfe links und rechts nicht aus ? Endlich

sah er auch die anderen Kranken . Er verglich . Wer war wohl am

kränksten ? Wer am ärmsten ? Zwei Tage studierte er daran .

Als er ' s hatte , fiel ihm ein , sich selber hatte er vergessen . Er selbst

war ja der Aermste . Nur daß ihm noch nicht klar ward , warum .

Einen Tag spürte er dem Grund nach . Unterdessen kamen und

gingen die Besuche für die anderen .

„ Schwester, " nickte er beim Abendpulver , »ich bin doch am

schlimmsten dran . "

Die Schwester lächelte . „ Warum denn ? "

„ Mich besucht kein Mensch . "
„ Am besten heilt die Einsamkeit, " tröstete die Schwester .

Ein großes Mitleid mit sich selber sah er auf der Bettdecke

knien , fast schluchzend kam ' s heraus : „ Aber wenn man so gar keinen

Besuch — "

„Bscht, " lächerte die Schwester und strich ihm über das Kissen ,

„bscht , im Vertrauen . Besuche sind nicht immer gut und schön ,

gute Nacht . "
Nicht immer gut und schön ? Er machte am nächsten Tag die

Augen auf . Einer kriegte einen Strauß . Einer kriegte Kuchem
Einer ward geküßt .

„ Schwester , ich will auch Besuche . "
„ Die Kranken wollen viel . Wir haben eine Regel . Drei

Tage soll ein Wunsch alt werden . Gute Nacht . "

Mißmutig drehte er sich gegen seinen Nachbarn : „ Sie haben ' »

gut . "
„ Warum ? "
„ Sie haben heute vier Besuche — "

„ Jaja, " seufzte der kleine Buchhalter .
„ Tut ' Ihnen etwas weh ? "
„ Ja , die Besuche . "
Da paßte er besser auf . Es war ein Sonntag . Ein Mann setzte

sich ans Bett da drüben : „ Servus , Kolleg ! Heut schaust nicht gut
aus . Daß ich nicht vergeh , Dein Zimmer ist Dir aufgekündigt .
Und der Spachtmüller hat g' sagt , ein bisiel will er schon noch warten
mit dem Geld , was Du ihm schuldig bist . . . " Und stellte einen

Strauß auf das Fensterbrett .
Dann kam sein Brotherr , ein kleiner Kaufmann voller Aengst -

lichkeit . „ Sie wissen , daß ich Ihnen wohl will , nicht wahr, " sagte
er weinerlich , „ aber wenn ' s noch länger dauern sollte — Sie ver¬

stehen — die Geschäfte stocken — selbst in keiner guten Haut . . . "
Und stellte einen Strauß aufs Fensterbrett .

Dann saß wieder einer da . „ Was sagen S' , Sie kennen mich
nicht ? Ich auch nicht . Aber der Herr Kuffner kennt Sie . Der

hat mir erzählt , Sie hätten eine so interessante Operation — zeigen
| S ' mir einmal den Fuß . . . " Und stellte einen Strauß aufs Fenster -
i brett . (j

Dann kam mit großem Wortschwall eine Base : „ Aber Franz ,
was machst für G' schichten — nein , so was — Hab mir ' s aber

gleich gedacht , wie ich mir die Karten g' legt Hab — der Eichelober
neben dem Graszehner — wenn ' s da nur kein Unglück in der Ver -

wandtfchaft gibt , Hab ich g' sagt — jaja , so geht ' s halt — sterben
l wirst ja nicht gleich müssen — aber für den Fall — besser ist besser

— und Dein Testament wirst ja schon lang gemacht hab ' n — ja ,
und weißt noch , Franz , ich Hab alleweil du Dir gehalten — denn Du

bist immer ein guter Mensch gewesen — nein , das laß ich mir

nicht abstreiten Leut ' , Hab ich g' sagt , wie gut er war , das wird

sich weisen , wenn einmal sein Testament — nein , hast schon recht ,
vom Sterben soll man gar nicht reden — das weißt ja , daß die
Zilli , meine Tochter , g' heiratet hat — jaja , das grüne Sofa Hab
ich ihr halt mitgeb ' n müssen — der leere Platz in meinem schönen
Zimmer schaut jetzt greulich aus — im glaub ' , Du hast ein ganz
ähnliches Sofa , Franz — es wäre jchad , wenn das einmal in

falsche Händ ' käm ' — was , schon vier Uhr — draußen wartet

nämlich mein « Freundin — eine saubere Person — vor einem
halben Jahr ist ihr Mann g' storben — zwei Kinder nur — eins
nährt sie noch — aber ein hübsches Sparkassenbuch ist auch da —
eine Hausfau , ef ef , sag ' ich Dir — ich mein ' nur , für den Fall
Du wieder ganz gesund wirst , Franz — und sie interessiert sich
wirklich für Dich — ich darf ' s doch ' reinhol ' n, gelt . . . "

Dann stand noch eine dicke Frau da , ein Kind auf dem Arm .
Sie lächelte immerzu und sagte zu dem Kind : „ Du mein Schnudri -
budri , mein süßer . " Zwischenhinein erzählte sie Krankengeschichten ,
unendliche , strickstrümpfige , und weinte jedesmal ein paar Tränen

dazu . „ Weißt , Franz, " sagte die Vase , „sie hat halt so ein gutes
Herz . "
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9S ° °
128 »

13500

13500

14850
15850

168 *

17500

195 ° °

195 ° '

225 °
235 ° °

ch



Aber plötzlich fing ihr Säugling cm zu schreien . Kein Be -

wispern half . „ Sie erlauben schon, " versuchte es die Witwe mit

einem verschämten Lächeln und stillte das Kind ein wenig abseits .
Di « Base war ganz gerührt . „ Wie in einer Familie ist ' s jetzt, "

versicherte sie , „ so gemütlich — wenn wir jetzt ein Tischerl hätten
und eine Kaffeekann ' drauf — Franz , ich sag ' Dir , was meine

Freundin , die Frau Büdel , für einen wunderbaren Kaffee kochen
kann — das nächste Mal bringt sie Dir einen in der Thermos -

flasche . . . '

Endlich waren sie hinausgewalzt . Am Fenster stand ein vierter

Blumenstrauß .
Die Uhr über der Saaltür wies auf Fünf . Der Buchhalter

atmete auf : Schluß der Besuchszeit .
Die Schwester kam herein . Der mit dem verlorenen Gedächt -

nis hob die Hand . Freundlich beugte sie sich zu ihm . „ Schwester ,
ich nehme meinen Wunsch zurück — Sie wissen schon . "

Aber da huschte noch jemand herein , schlank und scheu und

lieblich . Hand in Hand saß sie am Bett des Buchhalters : „ Weißt ,
ich hatte heute keinen Ausgang . Aber auf einen Sprung hat mich
die Gnädige doch noch fortgelasien . Der Portier hat mich nicht
mehr hereinlassen wollen . Da Hab ich ihn riechen lassen — Jesus ,
jetzt hat er meinen Strauß behalten — fei nicht bös , Liebster ,
nimm dafür — "

Sie hatte sich tief übers Bett gebeugt und blieb so. Lange ,
lange , wispernd , streichelnd . . .

Die Schwester war leise auf einen Stuhl gestiegen , hatte den

Zeiger eine halbe Stunde zurückgestellt und war still hinausge -
gangen .

Die Schlanke sah herum : „ O, also doch erst fünf auf fünf .
Denk , noch fünf Minuten , Liebster . . . "

Es war Schlafenszeit . Die Schwester machte die letzte Runde .

Zweifelnd stand sie vor den vier Sträußen am Fenster .
„ Nehmen Sie sie ruhig fort, " sagte der Buchhalter , „ das Beste

bleibt doch da — die ganze Nacht — immer . . Wie im Traume

sprach er .
Der mit dem verlorenen Gedächtnis winkte . Aber die

Schwester schüttelte mild den Kopf und lächelte fast schalkhaft : „ Nein ,
zurückgenommene Wünsche sind zurückgenommen . Und den besten
Besuch kann man sich doch nicht wünschen . Der wird einem ge -
schenkt . Wenn ' s Zeit ist, " setzte sie langsam zu .

Und wieder war sie auf den Stuhl gestiegen und stellte die
Uhr richtig . Dann löschte sie das Licht .

„ Gute Nacht . . . gute Nacht . "
Die Kranken lagen ruhig . Alle hatten die Augen auf der im

letzten Abendschein schimmernden Eaaltür . Und noch lange war
es ihnen , als husche es durch sie, schlank und scheu und lieblich . . . .

Dem mit dem verlorenen Gedächtnis standen die Ouerfalten
des angestrengten Nachdenkens auf d«r Stirn : Vielleicht war ihm
auch einmal so Liebes geschehen — wenn er sich doch erinnern

hätte können — nur eine halbe Stunde — eine Viertelstunde nur
— nur fünf Minuten — eine Minute — ach, nur einen kleinen

scheuen Kuß laug . , , , �

Ms öer öetriebsräte - Praxis .
Betriebsrat und Werkswohnungen .

Der Regierungspräsident in Magdeburg hat eine für die Be -
triebsräte außerordentlich wichtige Entscheidung gefällt , und zwar
über Mitwirkung des Betriebsrats bei der Verwaltung von
Werkswohnungen .

Das Gewerbeaufsichtsamt Schönebeck <Geschästs - Rr . 41l ) vom
14. März 1921 ) hatte in einem Streitsalle über die Mitwirkung bei
der Verwaltung von Werkswohnungen folgende eigentümliche Eni -
scheidung getroffen :

„ Zufolge 8 66 Ziffer 9 des Betriebsrätegesetzss hat der Betriebs -
rat die Aufgabe , an der V e r w a l t u n g der Werkswohnungen mit -
zuwirken . Für die Auslegung dieser Bestimmung wird man zum
Vergleich das Verhältnis zwischen Hausbesitzer und Haus -
vermalter heranziehen können . Ueber die Errichtung eines
Wohnhauses sowie die Besetzung der Wohnungen hat allein der
Hausbesitzer zu befinden . Der Hausverwalter handelt immer im
Auftrag des Hausbesitzers und nur insoweit selbständig , wie er vom
Hausbesitzer dazu ermächtigt ist .

Für den vorliegenden Fall heißt dies , daß über die Ver -
teilung und Besetzung der Werkswohnungen der Eigentümer

derselben , nämlich die Firma oder der von dieser dazu bestellte Ver -
treter zu bestimmen hat . Die Verwaltung der Werkswohnungen
steht auch der Firma zu ; nur hat hier das Vctriebsrätegesetz insofern
eingegriffen , als es dem Betriebsrat die Aufgabe zugewiesen hat , an
der Verwaltung der Wohnungen mitzuwirken . Wenn es auch
der Werksverwaltung unbenommen ist , aus Zweckmäßigkeitsgründen
den Betriebsrat zur Verteilung der Wohnungen heranzuziehen ,
so muh also grundsätzlich daran festgehalten werden , daß dem Be -
triebsrat ein Recht zur Mitwirkung bei der Verteilung der Werks -
wohnungen nicht zusteht .

Diese Entscheidung erfolgt im Einverständnis mit dem Herrn
Bergrevierbeamten in Halberstadt . "

Der in Frage kommende Betriebsrat hat sich selbstverständlich
damit nicht einverstanden erklärt und sich an die nächste Instanz , den

ürartic : Mitgliedcrvcrsaulmtung 7Vj Uhr in den Cophicnsälcn , Eophien »
ftraBc 17(18. — Dienstag . . Konfektion Weißwaren : Mitgliederversammlung
öle Uhr im Schultheiß , Neue Iakobstr . 21/2ö. — Putz und Mode : Mitglieder -
Versammlung V Uhr in den Komniandanten - Zestsalen , Kommandantcnstr . 62.

Steglitz . Bezirk 12: Montag 7' /i Uhr Sitzung int Gymnasium Steglitz ,
Heescstraße .. . . _ _ . . . . . .r bei Himke , Sitzung der

M jsl . Mir - WM
Jede Genossin , jeder Genosse ist heute Agitator ! Wer sich
nicht an der von den Abteilungen organisierten Verbreitung
beteiligen kann , sollte wenigens den „ Vorwärts " an seinen
Vachbarn im Hause oder in der Werkstatt weitergeben .

Der Bezirksvorstand .

Regierungspräsidenten von Magdeburg gewandt . Dieser hob am
8. Juni 1921 lAktenzcichen I Nr . 2 Bl . 3558 ) die Entscheidung des

Gewcrbeaufsichtsamts Schönebeck mit folgender Begründung auf :
„ Die in der Streitsache ' des Betriebsrats des Salzbergwerks

Neustaßfurt gegen die Werksleitung , betreffend die Mitwirkung des
Betriebsrats bei der Verwaltung der Werkswohnungen , ergangene
Entscheidung des Gcwerbaufstchtsamts vom 14. März 1921 ( Nr . 410 )
wird aufgehoben . Die Ansicht des Gcwerbeaufsichtsamts , daß das

Mitwirkungsrecht des Betriebsrats gegenüber der Werksleitung dem

Verhältnis zwischen einem Hausverwalter und dem Hausbesitzer
gleichzustellen , trifft nicht zu . Das Recht des Betriebsrats , bei

der Verwaltung der Werkswohnungen mitzuwirken , schließt das

Recht ein , auch bei der Besetzung mitzuwirken . "

§ 95 VRG . Anschläge des vekriebsrals dürfen vom Arbeitgeber
nicht entfernt werden . In diesem Sinne hat das Gewerbegericht
Bremen wie folgt entschieden :

„ Der Betriebsrat ist berechtigt , Anschläge bezüglich innerhalb
seiner Zuständigkeit liegender Angelegenheiten ohne
Einwilligung der Direktion an den mit letzterer zu ver -
einbarenden Stellen im Betrieb bekanntzugeben . Der Wortlaut der

Anschläge ist der Direktion vom Betriebsrat spätestens gleichzeitig mit
der Bekanntgabe mitzuteilen . Soweit diese Anschläge sich innerhalb
der Grenzen der Zuständigkeit des Betriebsrats halten , ist die Direk -
tion zu ihrer selbständigen Entfernung nicht befugt . "

8 39 DRG . kein Grund zur Absetzung wegen gröblicher Der -

lehung der gesetzlichen Pflichten . Der Schlichtungsausschuß Groß -
Berlin fällte am 5. November 1920 unter dem unparteiischen Vorsitz
des Herrn Scholem folgenden Schiedsspruch :

„ Der Antrag der Firma wird abgelehnt . Die Firma verlangt
die Absetzung des Vorsitzenden ihres Betriebsrats auf Grund des
8 39 Abs . 2 des Betriebsrätegesetzes . Dieser findet aber hier keine
Anwendung , da er für die Absetzung eines Betriebsratsmitgliedes

gröbliche Verletzung seiner gesetzlichen Pflichten als solcher voraus -

etzt . Diese Voraussetzung ist aber hier nicht gegeben . Die Firma
gibt nur an daß Herr F. sich produktiver Arbeit o h n e N o t entzieht .
Der Schlichtungsausschuß empfiehlt dem Betriebsrat , produktive Ar -
bei nicht zu verweigern , da 8 35 ausdrücklich sagt , daß nur
no t w e n d i g e Versäumnis von Arbeitszeit eine Minderung der

Entlohnung nicht zur Folge haben darf . Die Versäumnis von Ar -

beitszeit muß also notwendig , d. h. zur Erfüllung der dem
Betriebsratsmitglied obliegenden Aufgaben er -
forderlich sein . " .

_ � 3 m ...

Vorträge , vereine und Versammlungen .
gentralverband der Schvhmachcr . Echoßschuhmachcr Neuköllns : Montag ,

7—8 Uhr abends , Gefellenauc - fchußwahl im Lokal gietenstr . S8.
Deutscher Transvortarbeiterverband . Branche Bau » und Arbeiiskutscher :

Montag 7 Uhr bei Fcysara , Melchiorstr . 15, Bertrauensmönnersitzuna . Diens »
tag 7 Uhr in den Zentral - FestsSIen , Alte Iakobstr . 32, Branchcnveriammlung .

Die Rasfal - Schwartziopss - Werke Wildau nehmen am Montag früh die Arbeit
wieder auf .

gentraloerband der Angeftellten . Montag . Buchhandel : Funktionär -
Versammlung 7a Uhr im Wilhelmshof , Anhaltstr . 11/12. — Post und Tele -

6 Uhr im. Großen
Saal der . Musikcrsäte , Ikaiscr - Wilhetm - Str . 31, Versammlung der Betriebsräte .
Mitgliedsbuch und Betriebsrätcauswcis legitimiert .

Gewcrkschaftsunterkomnussiou , 1Z. Bez. Dienstag 8 Uhr in der Aula der
2. Eemeindeschule , Tcmpelhof . Werder - , Ecke Fricdrich - Wilhelm - Straße , Propa -
aandavortrag für die Volkshochschule mit Lichtbildern . Dr. Rod . Potonid
spricht Uber „Zveltkatastrophen� . Eintritt 1 M.

Deutscher Holzarbeitcrverband . Holzbildhauer : Mittwoch 5 Uhr im Gewerk »
schastehauo , Engcluser 24, Bericht Uber den Stand unserer Lohnbewegung . —
Bezirk Sitdwcsten und Echönebcrg : Mittwoch 7 Uhr bei Klein , Hasenhcide 8g,
Bertrauensmännerversammlung für die streikenden und arbeitenden Kollegen .
— Kisten - und Kofserarbciter : Montag ülb Uhr in der Schulaula Markusstr . 4g,
Fortsetzung der in der letzten Versammlung abgebrochenen Tagesordnung . Un-
fere Lohnbewegung . — Kamm - und Haarschmuckbranche : Dienstag } Uhr im
Englischen Hof, Alexanderstr . 27c, Branchenversammlung .

»
Turnverein „Fichte ", 6. Knabcnakteilung . Dienstag , den 27. September ,

öffentliches Turnen , verbunden mit SchUlcrabschiedsfeter in der Turnhalle
Prinzenstr . 70, abends von 6! i —tzs, Uhr . — Verein der Freidenker für Feuer -
bcstattung , E. V. . Sitz Berlin . Jedes Mitglied , daß Interesse an der Weiter -
cntwicklung unseres Vereins hat , muß unbedingt zu einer der im Inserat an -
gekündigten Versammlungen erscheinen . Das Mitgliedsbuch legitimiert zum
Eintritt zu einer der Bersammlungen . — Arbeiter - Samoriter - Solonue Berlin ,
E. D. Abt . Lichtenberg - Friedrichshai ». Sonntag , den 25. September , allgemeiner- - - - -- - - -- - • ■ 2 Uhr .Dienst im Stadion Lichtenberg , nachmittags

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Rcichsmonopolvcrwaltung für Branntwein bringt jetzt ihre Srzeugniss «

auf den Markt . Für Herstellung werden nur bester filtrierter Weinsprit und
reinste tzutaten , die einer vorherigen Prüfung unterliegen , verwendet . Die
Monopolvcrwaltung übernimmt die Gewähr dafür , daß die auf den Flaschen
angegebene Wcingcistsiärke genau innegehalten wirb und daß jede Flasche
% Liter enthält , auch wenn die von der Flaschcnfabrik zu groß gelieferte Flasäie
uicht genügend gefüllt erscheint . Der Preis einer Flasche mir einer Weingeist -
Härte von 35 Raumhundcrtteilcu beträgt 31 M. einschließlich (blas . Leer «
Flaschen werden zum Preise von 1 M. zurückgenommen .

Das Svezialha », für moderne Damen - und Mädchcnkleidung Leopold Sadic ! ,
Berlin . Königstr . 22,26, bietet zur Herbst - und Wintcrsaison eine außergcwöhn -
Itch reichhaltige Auswahl aparter Neuheiten .

( Schluß des redaktionellen Teils . )

Ischinsz Rheuma� Gicht .
„ Es ist wieder eine Lust zu leben . "

Herr Albert Herrmanir , Potscbappel , schreibt u. a. : „ Seit einem
Jnljr litt ich an unerträglichen Schmerzen ( Ischias ) und war manche
Tage am Zusammenbrechen . Nach allen erdenklichen angewandten
Mitteln , welche alle versagten , versuchte ich es mit Togal . Nach
vier Packungen Gebrauch ( denn es saß ziemlich fest ) verspürte ich
Besserung , und heute ist es wieder eine Lust zu leben . Ich kann
es jedermann ansS wärmste empfehlen und tue es auch . " Togal
hat sich nicht nur bestens bei Ischias , sondern auch bei Rheuma ,
Hexenschuß . Schmerzen in den Gelenken und Gliedern . Gicht , sowie
Nerven - und Kopfschmerzen bewährt . ES wurde klinisch erprobt und
ärztlich glänzend begutachtet . In allen Apolheken erhältlich .

DlitziLOP
Gummibereifung

Die WeSf marke bürgt für Qualität !

Die Nachmittagsunterhaltungen „
Kaftee l�a

Friediichstr . 59/60, Ecke Leipziger Straül ; haben nunmehr wieder ihren Anfang
genommen und ihre bewährte Anziehungskraft auf das Publikum ausgeübt .
Besonders erzielen die originellen und phantastischen Tnnzvorfuhrungcn
sowie die sehr lustixen , witzigen Vorträge außerordentlich starken Beifall *

Der Eintritt ist frei . Beginn 41/a Uhr

C/TCißa ClusjiQ . Ltung uottl

j iruniijfwaTeit - ifUcotGL sia
QiSQTi

875Damensfrümpfe
feine Baumwolle . . . . . . .Paar M.

Damenstrümpfe i O 75
gutes Baumwollgewebe . . . Paar M. JL�v

Damenstrümpfe * 475
«ehr guies Gewebe . . . . . .Paar M. A 1

Damenstrümpfe 1A75
Florgewebe . . . . . . . .Paar M. Av /

Herrensocken 075
gutes Baumwollgewebe . Paar M O

Herrensocken 1 � 75
starkes Baumwollgewebe , . Paar M. A * V

Schlupfhöschen �75
für Damen 4 » � * » « . » » • • • • JL

Damenhemdhosen �qso
gestrickt • • « • * • • • « * » , » • * • M,

Unterjacken « o

für Herren . . . . . . .M. �O " *

Unterbeinkleider 40
für Herren

. . . . . . . . . . . . .

M. TTO

Herrenunterzeuge zrr *

farbig . . . . . . . . . . .Garnitur M. J ?

Herrenunterzeuge
farbig , Kammgarn plattiert , Garnllur M.

Handschuhe �50
für Damen und Herren , Trikot « . M,

Handschuhe 1750
für Damen , reine Wolle , geslrickf , M, X L

Handschuhe
für Damen und Herren , Trikot . . 14 A

Handschuhe 0� -
für Damen . Trlkot , mit eleg . Aufnahl , M.

Handschuhe fsn

für Damen , Glaceleder , gesteppt . . M.

Handschuhe
_

für Herren , Noppaleder , gesfeppf , M. �jfXJ

Selbstbinder
lange elegante Form . « . • M. �7

Stnckkra watte jcä

Reine Seide . . . . . . . . . . . btz • J '

Herren - Oberhemd qq ,
mit Kragen . . . . . . . .. . . . .M. V* O

Herren - Oberhemd a * ) c

Zephir , mit Kragen . . . . . . . M

Herren - Schlafanzug
elegante Ausführung

. . . . .

Herren - Haarhut
neue Forben

. . . . . .. . . .

1 215 -

m. 125 -

Tramaseidene Strümpfe in allen Farben und Preislagen
Strickjacken , jumper , Trikotkleider

Oenmcma Oersoit
UJq tcIq tscKq r TTixxrld S ~ Ö ( IJQTcLQr Str aß ö



Unser Kerrenftiesel - Mgebot !
flnschliehencl an unser flngebot ln VamenMefeln bringen wir in gieichgünstigem preisverhSitnis eine dervorrsgencie

fluswahl neuester Mocieile in herrenstiekein . ,

wir stnci in cier Lage , ohne Mckstcht auf ciie forigeleht steigencie Neuerung noch iu unfern alten , bekannt billigen
Preisen zu verkaufen . Ls liegt bestimmt in Ihrem Interesse , uns vor LinKauf Ihres Bedarfes zu besuchen .

wir empfehlen :

Herrell - Ltletel 2US krZstigem Mncibox in hübscher ,
bequemer form . . . . . . . . .M. 138 . 50

§ erren - SUcfel in R. chevr . mit Cachhappe , folide

flussuhrung

. . . . . . . . . . .
M. 148 . 59

Ihcrrcn - -Sticfcl aus la Rindbox . Original Goodjear -
weit , amerlk . form . . . . . .m . 118 . 50

Rcrrcn ' Sticfd aus Rindbox , Original Goodjear »

_ _ _
Welt , mit öSMiioyle , amerik . form 188 . 50

Zweigniederlassung :
Spandau , breite Straße 22

für wiederverkciuter

Cxtra - Bdteilung

lherren - Stlefel in echt chevr . u. voxtais,oris . Goo«s . -
weit , e! eg. flustttbfun »,erltesfab : ikat 1K8 . Z0

HerreN - SporMlefel OrIg . Goodi . - weIt , extra Kräftig ,
mit durchgehender Doppclfohle 248 . 50

Ca( h' ! SdatZ=licrrci ) fUcfcl mltceder - oistoff - einfau ,
teinlte Rahmenarbeit , ID . 278 . 59

Lack- Herreo - Halbschuhe Orig . Goodjear - welt in MO-

dernsterform . erk ! kl . fabrik . 2 ? A ° W

Der Schuhhof
M . ? > . V2V, « Z

Lchuhwaren - Qrotz - und Kleinhandlung
Verlin A y. Clnhstr . 11.

Linoleum

Läufferstoffe,n " 0 ' " p

Kunstleder

Bohnerwachs

Linoleum . Qi

AUSWAHL

Abtrotmatten
billigst

/ stets vorrätig

Wachstuche fn�lnoS
Neubelegen von Treppen fachgemäß . Auch

[ Verlegen u. Reparaturen v. vorh Linoleum
- Speziatgeichüft -

K. Bargeiide , Chariottenburg
WUmersdorfer Strasse 79

Nähe Kurfürstendamm Tel : Steinpl . 4194

Norden : Brnnnenstrasse 1
Osten : Frankfurter Allee 350
Süden : Kottbuser Damm 103
Westen Charlotlenburg , Scharrenstr . 5

MÖBEL
einzeln in grosser Auswahl .

Kompl . WohnesBfis - Einrichtungen
für einfachen und vornehmen Geschmack .
Bequemste Teilzahlung .
Trotz Tischlerstreilt und steigondor Preüe

alte billioe Preise .
Sctrifiiiclit ,

Ciraollelglitunj
Unralilüm . »Ii IGlmtü- i j
üeBer«l«kuoft. 1892.

Händler !
1 jünebesferhoseti , lanchesteiioppen j

Jeldgrane Joppen
lieferbar ab Lager zu billigsten Preisen

Gattel & Wasserzug
Berlin , Kurstr . 32 200 3 1

ItuTi merk ' Dir endlich , liebe lüaus ,
2wn Tdaschtag mussUfig�II ins Haus !

Denn ersten * wäscht e» wundervoll , zweiten * »dionl und erhSU
es die Wäsdie . und dritten * spart es Arbeit , Seife und Kohlen .

PBESIL
Ist das beste tcIbstlSilge Woichtniticl 1 Qberall erhältlich nur In

Oriclnel - Podtung . niemals lose .

Kesfe - Kausl

C. P@§S{
Kottbuser Str . g

Anzugstoffe
ECostütn Stoffs j
Mantelstoffe

Kleiderstoffe

Seidenstoffe

Mäntel

Kostüme

Röcke

| Cut , reell , bSilislj

besond . Zeiss u. Ooen werden

ständig angekauft
Photohaus Steckeimann
Berlin W9, Potsdamer Str . 135

Teppiche
kauft man am besten in dem seit

SO Jahren bestehenden

Teppichhaus
Brünn

Kackescher Markt4
am Bahnhof Börse

Große ÄaswßM ! Büligste Preise!

7qhnn unn 0 M. Tcllrahlv . 5 j. Garantie Kronen
Z. d! il ! ü von o nn 18 M. Zofinileli . mit Elnspritr . höchst
, . . sdimerzld . Gmarb�cbiechtz Geb Iter
zann - �rzt Ur. tVoll sof hoisdamerst . 5ä . Hoclih Sprr . ö- 7

ftflä

Soeben erschien

Nr, 49/50 der Kleinen Bibliothek der Russischen Korrespondenz

3758b *A. Bubnow

Die Hauptmomente in der Entwicklung
der Kommunistisch. Partei Rußlands

Inhalt : Drei Perioden der Parteifeschichte / Vom •
Arbeitctzirkel zur sozialdemokratischen Partei /. Die I
Entstehung des Bolschewismus und die grundlegenden ;
Etappen seiner Entwicklung / Bildung der Kommunist ! - ;

sehen Partei Rußlands / Schlußbemerkungen

78 Seiten Preis M. 1 . —

Zu beziehen durch Frankes Verlag o . m. b . h. ,

waren zum FrOhjahr - Schui -
heginn erfreut u. zufrieden
Üher die Preise und Güte
meiner Sübulartikel , dczui

hatte als erstes Geschäft in
Groß- Berlin mit d. Preisab¬
bau d. Schulhefle begonnen .und den Preis von 1. 50 auf
1. 00 das Slück herabgesetzt

WiBS
Bind uns Mnig» daö Sie
auch dieses mal zum
ßohulhegtnn Scliulhefte
u. den übcig - Schulbedarf

hauienhei

Ä . « ' SM NM
— gegenüber dem Charlottenburger Rathause —

mmmuimmi , kkliner sisi . m

Verkauf im 2. Stock / Fehrstuhlbcnutzung Gegenüber der Karlstrahe Kein Laden / Geöffnet von 6l/a bis ö1/* Uhr

Besonders günstige Angebote
Damen - Kleidung

540
119

Damen - Mäntel
reich garn, , bcst,Verarb,Mk,710 , 650 , 625 ,

Plissee - Röcke
verschiedener MachartMk . 205 , 145,136 ,

Kinder - u . Backfisch -
AA " x 1 aus weichen , wolligen

IVianiei Flausch - u Phantasiestoffen ,
in weiten , modernen Formen , Mk . 475 ,

240 , 169

Stoffe
für Anzüge , Kostüme , Kleider und

Blusen - Baümwvdlstoffe aller Art

Wäsche
in grosser Auswahl

Jeden Mittwodi billiger Resteverkaul |
. . . . .. .. . . . .

............................................

. . . . .. .

. . . . .. . . . . .. . .

. . . . .. . . .. . . . ... . . . ... . . . . . ... . . . .. .

. . . . .

. .

. . . . .

Herren - Kleidung
Herren - Raglans u . Schlüpfer

aus pa . riausch u . Phantasiestoffen , ein¬

farbig und modern gemustert Mk , 800 ,

550 , 450

. . . .. . . . . . . . . . . . .

Herren - HösenS�Ä
gam , neueste Streifenmust . , a . haltbaren

ausgeprobt , Qualitäten Mk , 187 , 110 , 75

Knaben - Anzüge jacK".
Joppenform , aus . Resten gefertigt , ganz
besonders preiswert Gr , I 135 , 95 , 60
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Herb/t önqsbot
7�5�

aus teinem wollenen urt m
Stoff mit angewebtem SL I t

Stoff - Futter . . . . . . . . .050 . — ISO . —

laillen - Iilsier a ? « .
Hakenschlufi . . . . . . . . . . . . .1200 . — * * *

aus gutem marengo und ■

? s » .

einreihig , verdeckte Leiste ,
* UMUtltPfö aus gutem marengo und
schwarzen Stoffen . . . . .015 . — 825 . —

Gummi - Mäniel sä
tragen . Garant . Qualität 405 . - 425 . 350 . -

flerren - Anzüge Sä
schiedenen Farben . . . . . 025 . — 550 . —

Herren - Anzüge Sä ; ;
Qualität , verschiedene Dessins . . . 050 . — 285 . -

Berren - Anzüge ÄS
gedieg . Kammgarn u. Cheviots 1250 . 015 .

Loden - Mäiüei ää
bayerisch . . . . . . . . . . 310 . — 250 . —

zweireihig , .

220 /

Cufaway - Hosen 108 .
im - 142 - 110 . - 00 - 15 . - 51 - IVCI «

&rüüczMsfr . u
Cdte Kufrqfejfr .

sdi ' 6n*bQJv: ffc/upfsf/tI0 \ \(Jt:Frank fSffiZO
CcJco . Vorherep 6cAe f <oppe . nsff .

Teppldi - Enüros - Haus
Ganz besonders preiswertes Angebot

Reine Ware
Deutsche Perser

doppelseitig
ca. 165/2 co . . . . 38 ®. -
ca. 200/300 . . . . 425 . —
ca. 25U/350 . . . . « IS . —

Vorwerk -

Teppiche
sPrima Bouciö

ca. 150/235 . . . . 63 « . -
ca. 200/300 . . . . » 15 . -
ca, 250/350 . . . 1350 .

Läuferstoffe * Brücken t Verbindungsstücke
Diwandecken * Tischdecken

Qualitäten
Lärmen

Prima Tournay
Kaschar

Prima Qualität
mit Franse . Fers . Muster

ca. 200/300 . . . 1083 . -
ca. 250/3. 50 . . . 1800 . -
ca 300/400 . . 240V .

Prima Tournay
mit Franse

ca. 200/300 . . . 1950 . -
ca. 250/350 . . . 308Ö . —
ca. 300/400 . . . 3130 . -

Gladtke&Konigsfeld
* Gardinen

Potsdamer Str. 97, 1.1> 1
2. Haus vom Hocltbahnbof

Bülowstraße

AW

G MWlik - WlllMt
« . l - amprecl, » , verUn - Trvplon » . Bonefjefltaöe II

tieftet - direkt an Private Stoffe für Herren und Samen
zu Fabrikpreisen . Alst er - und Paletotstoffe in großer Aus¬

wahl von 35 Mart an. s-

� IiM,. . ■

cjer öchutunarke ' - l

mu
�EiPENFILlJMiEM

Unentbehrlich fUr Jede Hausfrau !
Erhält die Wäsche , spart Arbeit !

Wasseroogels Salmiak -Terpentin -.
?ulver mit Seifenselmitzeln Ä 5. -

Bei Wasservogei kauf nur ein ,
Dann wirst Du stets zufrieden sein .

JrjW. ' . ff' llW' iHy l 11,1.. I■ "" .

j Sohlig ' Keks
S

fehr begehrt wegen vorzüglicher Qualität !

K. Erste Thüringer Keks - Jabrik
Bad Liebenftein ( T . - M. )

Zweignieöerlastung Serlin W SS , Rankestraße 31 /Z2

Parzeiien
bei den Babnhöfen -

Aloriendorf Morienfelde
viesdorf Mohlsdorf

Sontsdorf verkaufen dilligst
Niesdfalke & Nitschc

NeueKönigstr . N! ( Alexand . SZTK)

r ~ ~■ kaufen 1
St

Seil
Berlin S

Händler
Toilette - und Kernseife , Kerzen

Streichhölzer am billigsten im

Seifenhaus A R C
SW 11, Anhaltstr . 8 A - P

Noch können Sic bei uns außer¬
ordentlich preiswert kaufen .

Aber säumen Sie nicht zu lang
mit Ihren , Anschaffungen für

Herbst und Winter ; denn wie

selten sonst wird sich hier das

Sprichwort bewahrheiten :

Zeit ist Geld "

Hübsches Stoffklcid

« u < weichem Gabardine . Be¬

sonder « apart durch die flotten

PlUtccfalien und elegante
Trcxen Verzierung . — Sehr

Ucidtamcr andertfarb . Kragen

fCHnigstraße 33
Am Bahnhof Alexanderpiatz

" �gfSSällSJ13
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G öu mein Hakenkreuz !
Bis zu jenem denkwürdigen Tage , von dem ich noch erzählen

will , hielt ich das Hakenkreuz für irgendein uraltes , germanisches
Original - Vereinsabzeichen . Ich stellte mir immer vor , daß etwa

schon Hermann , der Cherusker , das HK. getragen habe . Sicher

war das HK. irgendeine uralte , prähistorische Run « , irgendein

mystisches Geheimzeichen von übersinnlicher Krast . Vor allem aber

war ich überzeugt , daß es ein rein teutsches , keinem anderen Volk

sonst zustehende « Abzeichen sei . Bestärkt wurde ich in dieser Mei .

nung noch , als ich dieses HK. so oft als Abzeichen von reckenhasten ,
blonden Jünglingen und zwickerbewehrten Jungfrauen getragen sah .
Da » Bild und Feldgeschrei war es sicher schon zu Hermanns Zelten
und jetzt . . . ? Ha ! Heldenhafte Jünglinge , Baltikumer und Scho -

laren , ich weiß : was ihr da tragt , ist ein Kampfeszeichen , auf , auf !

gegen einen furchtbaren Feind und noch dazu einen inneren .

So dachte ich mit einer Art geheimen Respekts , bis . . . ja , bis

mein Freund , der Schwede , meinen Glauben erschütterte . Und das

kam so:
Cr hatte das Kaiser - Frledrich - Museum noch nicht besucht . So

gingen wir hin : ich „ kannte " es ja als Berliner und wollte ihm

Führer sein . Wir verloren uns in einem der unteren Säle . Da :

ein Glasschrank mit Vasen , Gefäßresten . . . Altgermanische Töpfer¬
arbeiten und Glasuren " erklärte ich . . . Cr : „ Was ? Erlauben Sie

mall Das ist hier alles islamische Kunst ! " — Mich erschütterte da »

nicht : ich wie « überlegen auf einen Scherben : „ Da , sehen Sie : da »

Hakenkreuz : dort auch , ornamental oerarbeitet , hier eine ganze
Kette von Hakenkreuzen . . . alles urdeutsche Muster ! "

Mein Freund sah mich erst von der Seit « an , dann lachte er :

. Lieber Herr , dieses Hakenkreuz ist ein nahezu internationales

Zeichen . Sie finden das HK. vor prähistorischer Zeit bi « zum heu -

tigen Tage bei sämtlichen Völkern Europa « , bei fast allen Völkern

Asiens , in Nordafrika und auch bei den Indianern Nordamerikas .

Besonder » in alter Zeit spielt es überall die Rolle eines mystisch -
religiösen Zeichens , eines Symbole « für die Sonne und weiter für
die Unsterblichkeit der Seele . Später , als man wohl seine Bedeu -

tung nicht mehr so genau kannte , wird es rein ornamental zu dekora »

tiven Zwecken verwendet . Und nun lesen Sie bitte hier das Schild :

„ Scherben glasierter Gefäße , Syrien , 4. Jahrhundert " .
Ich war wie vor den Kopf geschlagen : das HK. ein islamisches

und hier ein syrische «, also fast jüdisches Muster . . . Wir gingen
weiter , ich nur halben Sinnes : und ich mußt « mir gefallen lasten ,
daß mein bohhafter Begleiter mich bald hier , bald dort aufmerksam
machte : „ Sehen Sie mal , ein oltgermanischer Knüpfteppich au »

Kleinasien — ein altgermanischer Tonstempel au » Aegypten — alt¬

deutsche Goldmünzen au » Corinth — eine urgermanische Wasser¬

pfeife . . . ", und überall entdeckt « ich dann das HK.
Aber ich beschloß , der Sache aus den Grund zu gehen . Das

Konversationslexikon mußte herhalten . — Hag — Hai — Haj —

Hak . . . da ; . Hakenkreuz " : — ein langer Artikel . — Ich war ver -

nichtet . Da stand im wesentlichen dasselbe , was ich von meinem

Freund erfahren hatte . Aber ich raffte mich auf , ich schlich durch
alle Arten von Museen , ich suchte die Bestätigung der Lexikon -

Auskunst — und fand sie : Es blieb dabei : Das HK. war ein

internationales , ja stock orientalisches Symbol !
Nach dieser niederschmetternden Feststellung mußte ich mich

stärken . Ich saß lange im Schultheiß . Mechanisch greife ich nach
einer Zeitung , noch mechanischer starr « ich in den Anzeigenteil :
HK. - Nadeln in Silber , Neusilber . . . olle Größen . . . ", dort noch

eine ähnliche Anpreisung — ach , weg damit ! Irgendein internalio -

nalistischcs , kommunistisches Blatt , was ? Nein : die „ Tägliche Rund -

schau " . Ach richtig , ja . HK. - Nodel ist ja urdeutsch , also . . . . Ich

fiebr « in Begriffsverwirrung .
Aber noch am selbigen Abend wurde ich wieder geheilt ! Ich

wage es kaum zu erzählen , wie es geschah . Auf dem Heimwege
betrat ich «ine Bed - - - anstatt . Die Wände weiß gestrichen ,
bis etwa zur Brusthöhe mit grauen Kacheln bekleidet , die oben mit
einem breiten Kachelfries abschlössen . Und das Muster diese »
Frieses : eine Kette von fortlaufenden — Hakenkreuzen . Und ober¬

halb der Kacheln , an der Wand , drüben , überall Hakenkreuze , mit

dickem Bleistift hingemalt , und mit selbigem dicken Bleistift ge -
schriebene Sprüche : „ Juden raus ! Haut sie ! Die Bartholomäus -
nacht kommt ! Nieder mit der jüdisch - demotratischen Republik !
Also doch ! Es war doch ein rein deutsch - völkisches Abzeichen , da »

HK. : denn s o und an solcher Stätte vermag nur teutonischer

Kampfeseifer kraftvoll sich zu äußern . HK. , du bist rehabilitiert !
Alles andere ist internationale Nachäffung des teutschen HK >

Musters . — Geläutert , beruhigt und durchaus befriedigt schritt ich
heim . Teutobald Bierschädel .

( Schluß bee tetmttiontlcn Stils . )

W. Vohath < t Co. j Berlin SW u , Dessauer Sir , 34

C. Herkenrath Naehf . , Berlin hXT S, Wilsnadcer Strasse 37 ;
Otto Flataaer Naaif . , Berlin N 6S , Müllerstrasse 153 ;
in der Färberei and chemische t Waschanstalt Max Fischer
Inh . B. Gampel Nachf . Fritz Hecht K. - G. , Berlin N 31 ,
Brunnensirasse 59 , Berlin N 1 13 , Schönhauser Allee 89 ,
Berlin NO 18 , Kniprodestrasse 5, Berlin NO 55 , Grei/s -
walder Strasse 193 , Berlin NO 55 , Prenzlauer Allee 54 ,
Berlin O 1 12 , Frankfurter Allee 304 , Berlin SW 68 , Zimmer -

lin W 62 , Karjäi
see , Friesickestrasse 12; 13 ,
Strasse 30 , Berlin i &rstenstrasse 117 , Weissen '

Halensee , Kurfürsten '
dämm 97,98 , Charlottenburg , Bismarckstrasse III , Char¬

lottenburg , Kaiserdamm 13 , Schöneberg , Bäuerischer
Platz 10 , Wilmersdorf , Kaiserallee 200 ; Julias Wronker ,
Steglitz , Schlossstrasse 6, Ecke Mommsensirasse ; Willi

Schröder , Gross - Lichterfelde - Osi , VerL Wilhelmstrasse 36 ;
im Kaufhaus A. Hirsch , Oberschönexveide , Wilhelminenhof -
strasse 38 ; im Handarbeitsgeschäft Selma Kirfcl , Cöpenick ,
Schlossstrasse 19 ; Wegner d Co * Oranienburg , Bemauer

Strasse ; Louis Grand Nachf , Spandau , Markt 4/5 ; Max
Fischer Nachf , Potsdam , Lindensirasse 16 , Eingang Branden -

bargstresse ; Heinrich Borgmann , Potsdam , Waldemarstr . 32

Einzelverkauf x
AlaskafQchse , Kreuz -

fOchse , Pelzkragen von
100 M. an , Pelzmäntel ,
Herren - Sportpelzo

S. Schlesinger
Neue Kfinlgstr . 21

( OrdouDani - Haua )
kein Laden . II . Stock

Bitte genniaiit Firne
Hacsncnunertiund

zu lehtul

Krätznrgan
l>«s«it lchnkll Bclttmntjucken 0.
Berufssidr . lOOXjOOfachbcfflöint
Uep : Drv. H( aii . NStaFMn. <eUl. lS .
Nord- Drog . , Gollschtdslraße 10.
Drg. Krueger , v. chrllner WtgM,
Ncuk. : Centr - Drg . DabOlnft 6S,
Drog . ( Uul , Schängauf . All « 72.

Das

SctiiprtgniD
«ler

Sokfaldemekratle
ven RICK. LOHMANN
(In prtki . Htndbu * (Ui
E!lern, Lehrer und Er¬
zieher, In dem nidlf Pur
die fordenmjen der
iotUldemo kralle tu-
( emmepgegelli
sondern euch die lUlch»
Ren Mdglichkeiten tut
fdirimueifentrreldiung
de» Zieles dargeleg :

Preis Merk 7JÖ

Buchhandlung
Vor wärt *

BERLIN SW. o*
LINDtNSTRAUe 1

Ivfffffffffl

ANDERS
im Bahnhof Weddlng

Größte » Hau »
direkt a . NettelbeckpUtz

Herren-
Damen - Garderoben

Pelzkragen
Rieslse Auswahl
Aul Tellsablan .

MÖBEL
und Polsterwaren

eigenes Fabrikat

Spezialität �rg :
u. elnz . MöbcIslOcke so «.
färb . Küch. - Einrichtung

RIeecn - Auewahl
Erl . Zahlungsbedingung .

Miiiiis jmOERS"
Urößtes Hau «

direkt a. Nettelbeekplatz
Relniekendorfer Str . IC

Parzellen
in CasetdCocf , IS Minuten
vom Bahnßnl Strausberg ent -
lernt , zu nrrtaufen . Kühn & Co.
Berlin , Boeder . IL Ruif . 2863

Rehr heaebtenswert!

Der In « Ken Abteilungan
meines Hausos vorge¬

nommene *

große

moderne Master
reine Ware

�IM/ZOOmIS ? 50
. 140/230 „ZO?50
. 183/300. 323°°

Divandecken
Fersermuster , reine Ware
140/280cmM . 118,50

Tüll - Gardinen
abgepaßt , dreiteilig

Fenster M. 67 , SO
Eine groBe Anzahl

Teppiche PcSlrm
Möbelstoffe , Gardinen ,
Lluferstoffe , Tisch - und
Diwandeck . Tüllbettdeck .
Sleppdeck . ,TreppenIäufer

Teppich -Spezialhaus

re
Barlin - SOd. Seit 1882

nur

OriDienslr . 158.
Keine kUisien ! ! !

_ _ _ ■sfe
IwGndedfieh dasyrailo

Möbelhaus

BERLITZ
SCHOOLS

Leipziger Str . IZßa
Ecke Wllhclmslf .
Tauentzfenstr . 19a

FREMDE SPRACHEN
Einzelunterricht .

Zirkel monatlich 60 Mark

Damenhemdcn Ji " Äm0TrikoN « <>00
geweba , sehr lang u. mit Aermela M. 17 SO

' Damenbemden 7400
quellt « M.

Damen - Reformbosen rSd,V. ; . Qai° - » coo
Otät, tttr Herbst und Winter M. Ol »

Oebmieh - JackenÄÄiu 7400

Daaien - Handschuhe Zwlr ? ' �

Herren - Unterhosen 1350

• filz - u. Stepphüte 2700

Hosenträger 650 :

tlern . F&rbon. VL

Damenstrflmpfe�rulB ™. "
gewebe . mit Terst &rkt Spitze o. Ferse U.

•Damenstrfirapfe �

Erstlingshemden aus Nessel

Hemdhosen » r Kinder , «o ob iug 1300

• Hemdentuch 850

350

6E0

yso

l20

720

J50

37S

690

140 out breit , das ffffcOLakenbarchent —
Miteru

Fancy { Ä 12 - °

Vigogne - JackenlJSfV�Ä 21 ° °

' Herrenhemden « rm inkot . . m. 9° °

Herren - Oberhemden z?Phirr,B° acoo
Klapp - Usotahetten o. passend . Krtgen M. " w

Herrenhemden S . ÄÄlt 24 ° °

Herrenhemden 2 » � « ! 27 - °

• Herrenunterhosen 4° °

• Herrenunterhosen L° °

Herrenstrickbinder

Herrensportkragen

Herrensocken gute Qualität . . . u.

Kerrenhandschuhc "hrtw�' u:

Feidgrane Militärhosen . . m. ios 95 ° °

Marine- Sweater1� . £ 17. °?

Jflnglings -Sweater grau .

. . . . .

4- °

Jfingllngs -Anzöge Ä
*.

' iLi

• Herren - Westen ÄMÄ 20 ° °

Herren- Anzüge �' 13500
Herren - Ulster 78 ° °

Herren - Hosen in sut #a Qiuiii «*aa 46 ° °

Sport-Stutzen �le ; 17 ° °

Anzug- , Ulster -, Hosenstoffe 7
140 eai breit , sehr baltbsre War * TODU. de « an

Drellanzöge « flooarbeitet . . M. liO . OO " O

. bestehend
16 UM
. 40 » 8 36

ane
und Roae

Gummi - Mäntel . ' a 2SS ° °

Linon , Louisiana , Handtuchstoffe sehr preiswert .

Berlin 5�5 Chewsseestr « 29/30 .
An m. Unsere Angebote sind stets frefbieibemL

Anftrtge von auSerhalb werden in der Reibenfoige des Einganges ansgefOhrl .

Die mit * bezeichneten Sachen werden nur in beschränktem

Umfange abgegeben und gelangen nicht zum Versand .

ffabreabpamni ! Saufmäit »
I 40. —. atuaftatfe ®«tan .

titminfet 65. —. ( Satantie -
schlauch 18. —. Schiaue , Wein .
mzitletftrage pler . IbS/U -

möbeS
niedrigsten Preis «!
itt an Pzieatt
RiesenausroabE

Schlaf ) . 1888 —l «76SSSt
Spcisej . 1710 —18670 9R.
$ * r * « « j . l7M —17845 M.
wohn, . 875 —5890 ®.
KUchen 445 —888530 .
Ciifecuna frio . Lagecun «
loitcnl . 10| ai)c. (Batantie .
Mftbil - Hiu « Rtjcwskc

Berlin . Babflt . 60

Verkaufen Sie nicht Ihre

Brillanten , Platin

Gold- , Silber - Brueh, Uhren , Retten m

an groOscbreierUcbe icgonannt « „ Auch - FflChlCUte44

«ond »rn nur an die fahrende Firma

H . Wiese 9 Juweller . irUUerlestraße 80
deren Rai Ihnen weltgebende Garantie für Reellitit bietet .

Ol ich keine kEsvlnchenhandler unt . rhalla , sondern aelbst
mit dam Publikum verhandle , bin loh in der Lage , die mir angabotanen

Gegensiknda » um hächaleu Auiilaodnkar . zu bewarUn .

Tel . Norden I03U | Telegr . - Adr. Platinwiese



Leopold Gadiel
Hodieleganfe Nadimlflags - « . Abend - Kleider

Königstr . —

Slil - Klelder

EnfzUckende

in einer Auswahl , wie

seilen wieder zu haben

Blendend schöne

Wollene

Damen - Kleider
alle Farben , auch große Welten

Hodneleg . Seiden « u . Woll «

Trikoi - Kleider

viele herben von 450e " an

Außergewöhnlich elegante

Modell - Mantel

Modell - Kostüme
mif und ohne

Pelzg amierung
auch für starke Damen

Reizende Wollene

Jungmädchen - Kleider
275 . - 350 . - 425 . -

Moderne Wollene

Jungmadchen - Mäntel
350 . - 475 . - 575 . -

Shlddadfen reinwollene ,

viele Farben 225 . 225 . - 325 . -

Blendend schöne

Weiße Crepe de Clnine -

B1
. . _ _ mü Kosibaren

i Li O G Ii Handarbeifen

225 . - 275 - 350 -
Neuheilen in

Seiden - Jumpern
275 -

vor� a * i kJ • an

Fesche Uebergaids - ■. wmier - ffanlel gufe Qualifälen ,
auch für sfarKe Damen

. . . . . . .
225 . - 325 . - 425 . -

Mod . Wollene Kleiderröcke 125 . - 175 . - 225 . - Wollene Morgenrröcke ISO . - 195 . - 275 .
| Leibwäsche für Damen / Beff - u . Tischwasche / Handtücher / Bademaniel / Badelaken / Froftler - HandfUcher / Sfmmpfe |

MifiWilill * Enorm große Auswahl m Kinder » Konfekiion !
i « Hasä � Hochfeine M< 3dchen - Winter - Mäntel alle Größen . Wunderschöne wollene Kinder - u. Mödchen - Kleider bis 110 cm lang .

Reizende seidene " Mädchen - Kleider / Entzückende Tanz - Kleider / Wollene ' Knaben - An Züge für jedes Alter . / Knaben - Winter - Mäntel bekannt billige Preise ,

Unser langjähriger Redakteur des „ Bekleidungsarbeiter " , Kollege

Hermann Joseph
ist nach langwieriger Krankheit im Alter von 46 Jahren verstorben .
Unsere Organisation verliert in ihm leider viel zu früh einen
ihrer besten Mitarbeiter und treuen Kollegen , dessen Andenken
uns unvergeßlich bleiben wird . 165/12

Deutscher Bekleidungsarbeiter - Verband
Die Zenfralleitung Die Redaktion

Die Beerdigung findet Dienstag , den 27 . September , nachmittags
3 Uhr , in Teupitz statt . ( Abfahrt 12 . 20 Uhr Görlitzer Bahnhof . )

BezirKsvcrband Berlin
spv .

69. Adt . Wilmersdorf .
Unser Genosse

Rsx Gesciike
Wilmersdorf , Sigmaringer
Straße 36, ist verstorben .

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung erfolgt

am Montag , den 26 Sept . ,
nachm. 37-, II-, anf dem Wil»
mersdorfer Friedhof , Ber -
liner Straße .

Um rege Beteiligung
wird gebeten . 242, «

Der Abtetlungzoorftand .

� KesWW' 4 ° I
Unterleibsleidcn , Syphilis , frisch und peraltct , \
bei Männern u. Frauen : ohne Bernfsstärung .
Heilvertahren Uder 20 Jahre bewährt durch

yuaderke S- Heille . — Sprech . u. Beha »dlungszeitt
9—1, 4 —?>/, , Sonntag : g—L — Heilanstalt f. eiekiro -
phystt . und Licht - Therapie - und Rawr- Heiloerfahren . .Berlin SO IV, Brllckenstr . 10b (Slif . Iannowißbr . ) . |
Prof . Dr. med . P. Mistelsky , Arzt ,

approb . im Auslande , v. d. deutsch . ReKiernnj ; anerk . |
{ aOjährlgp Praxis

Münzensammlung

�« Aüfischias
. H0ft . ,Gesä3 u. Bein. Da schw .
Fälle in ISTaz . beseitigt , hier
üb. unantastb . Hellerfolge best .
u. Referenz . Invaliden - lepnhn
Straße 106, von 10—2. JOtu " )

Bcz . - Berbd . s ,
13. Abteilung J

t ®Uns. Gen. Georg Felsmann V
® ». f. lieb. Gattin z. Silber -
• 3 hochz. ». hersl . Gtiirlw . ! &
<<•;., Die Abt . »Funkt ,

Bon der Reise zurück

3t . med. MlletMle
homdopalh . Arzt

Charlbz . , Bismarckstr . Z sRnie) .

Spezlalarzt
■ ■ & H ■ 1 g i >r . med . Feldman

Jold-i Silberbruch,]
Zahngebisse

( pro Zahn M. 10 . —)
kauft z. reell . Tagespreisen j

Lemberg
Neukollna Bergstr . 140 &

Eineang Goethestraße I
iai Laden : täglich v. 9—7�1

Fahrgeld wird vergütet |
ohne Abzug !

Köpenicker Straße 145 , 3. Hof , im Fabrikgebäude .
Chansscestraße 76 . 3 . Schönhanser Allee 47 .

Sedentend herabgesetzt
haben wir für einzelne Waren unsere Preise während der

Beklamctase vom 83 . bis 30 . September :

Schwarze Hosen , vorzüglicher schwerster Wollstoff ,
Friedensqualität , . . . . . . .Ausnahmepreis H . 85 . —

Feldgraue Hosen . . . . . . . . . .. . . . M. 90 . —

Monteuranzüge u . Drellanzüge , größte Auswahl ,
nur in schwerst . Qual . , Leinen , vorzügl . Verarbeitg . 7750 bis 95 —

WASCHE
Hemden . . . . .. . . . . . . .schon von H . 9 . — an
Unterhosen . . . . . . . . . . .„ , M. 5 — ,

SCHUHWAREN
MiiltSrschnUrschuhe , Schaftstiefel , sowie ver¬

schiedene andere Sorten äußerst preiswert , vorzüg¬
liche Qualitäten . . . . . . . . . . .von M. 85 . — an

ARBEITS - u . BERUFSKLEIDUNG
Gummipelerlnen , unverwüstlich . . . . . . .M. 48 . —
Lederwesten . . . . . . . . . . . .von H . 110 . — an
Amcrikan . u . englische Uniformen M. 110 — bis 125 . —

Wickelgamaschen

. . . . . . . . . . . . .

M. 10 —
Feldflaschen

. . . . . . . . . . . . . .

M. 2 . »

Femer Reithosen , Cordhosen , Mäntel usw .

Werkzeuge und Handwerkszeug in denkbar größter Aus¬

wahl : Spaten , Aexte , Hämmer , Feilen .

Unsere Waren sind konkurrenzlos billig , denn sie stammen noch

zum großen Teil aus deutschen , englischen und amerikanischen

Heeresbeständen

8 . Kaufmann $ Co .
I . Köpeiilcker Straß « 145 , 3. Hof , im Fabrikgebäude .
8 . Chaasseestroße 76 . 3 . Schönhanser Alle « 47 .

Dr . med . Fcldmann
behandelt schnell , gründlich ,
mögj . schmerzlos u. . ohne Be-
rüfsstöfung Sypünis , Harn *
leiden , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobt . Method ,
Harn - und Blutuntersuch .

Königstr. 344iÄhem . .
Sprechst . 10-1, S-8, Sonnt 10-1

Gegründet 1894

en spare « Q .
"

Einzelverkauf

Schwarze FraDen-TiichniäBlel 290 M. "

=
L

3 )

CO
JO
E

o
CD

3L
CO
3

CO

v »
<S)

Siche , Gongschlag ,
Msssing - Werh

1020 « Isrk .

flaused-Iilsler M. m, 15

M Eskimo .
Paletots

8? 0 ' 375475 ,

KriininerÄMSSO
Woil -StrieijjaEkED III : 145

MJosczytz.Lanrisiierger Straße 59.
UgMW Sonnabends und Sonntags e

450

Kostüme 750, 575, 450, 250

Seiden - Seal - Sel IsoS: 050

Kindermäntel 150, 100, 50

9 am Alexanderplatz I
>1 Treppe , Berlin Cl

s geschlossen |

Ridiard Bonnedf

Deutschlands größtes Spezialgeschäft
für Trauringe , » » 2 .

kauft für seinen eigenen Riesenbedarf jeden Posten
Gold , Brillanten , Perlen etc .

Haben Sie alte Ringe , Ketten , Broschen , Ohrringe oder
andere Wertstücke , die achtlos in der Ecke liegen , hin

zu Richard Bonneck damit .
Richard Bonneck zahlt dafür die höchsten Preise .
Für die Reeliität bürgt mein allbekanntes , 1892 von mir

selbst begründetes Unternehmen .
Von weit und breit kommen die Paare zu
Richard Bonneck , am sich za verloben .
I Ring ; Dukat . 0,900 gest . von M. IOO an
I „ „ 0,900 „ 3 Gramm M. 210
I „ I „ 0,900 „ 3,5 , , „ 245
ll „ t , , 0,900 , , 5 „ , , 350
1 , , 2 , , 0 . 900 „ 7 , , ,» 490

I Ring ; 0,685 gest . T. M. 75 Ms M. 200
I Ring ; 0,333 g; est . v. M. 35 bis M. 120
Sämtliche Ringe Z' /s —7 mm breit am Lager .

Alles fix und fertig ; zum entnehmen .
Sämtliche Preise inkl . Luxussteuer .

Diese Ringe Ornament „ Roseu
und „ Myrte " sowie mit In¬

schrift „ Du bist mein " , „ Mit
Willen Dein eigen " ( in 0 . 585

Gold ) von M. 225 . — an .

Alle Weiten vorrätig .

Katalog gratis ! Versand nach außerhalb .

Riesenauswahl aller In der Uhren - und Juvelenbrancbe
vorkommenden Waren .

Stets Oelegcnbeitskäuie in Brillanten .

RICHARD BONNECK
HauptseschäH > Berlin N, Schönhauser Allee 45

zehbahn : Danziger StraSe ) , Tel . : Humb . 1314.
Filiale i Landsbergter Allee 41.

Telegramm - Adresse : Goldonkel , Berlin .
Ankaut v . GoIdsachen u. Juwelen . Fahrg . w. vergütet .

WMM . 16
Ecke Gartouftraße (Stettin . BHf. >

Ijelterwagon
u. alle and . Transportgeräte
liefert billigst GroOer Vorrat
Georg Wagner , COpenicker I
Str . 7i . Kein Ladengeschält . I

Soeben ersdilenen :

- KoaiUfonsrechf
- undBerulssoidalen

Von OUo Franke
' ehemaliger Vortiizender de « Relduwirfschafls -
1 verbände « Deutscher Berufssoldaten ( R« <LB. )

Preis 18 . — Hark .
■ Mit der Schilderung der „ BQndebowegung " im Heere
» gibt der Verfasser mit besonderer Berücksichtigung
■ der „ Kapptage " eine Geschichte des deutschen Heeres
■ von der Revolution bis zur jüngst erfolgten Ver -
■ fügung des Rcichswehrministers , durch die aktiven
■ Soldaten Zugehörigkeit zu Wirtschaftsverbänden
■ verboten wird . Die Frage der Berechtigung oder
■ Nichtberechtigung des Bündewesens im Heere muH
■ entschieden werden . Kein politisch Interessierter
■ dürfte die Lektüre dieses wichtigenBuches versäumen .

Zu beziehen durch alle Bnchhwndlnng�tb

; Verlag Albert Kaock, Berlin SV. 48, Vilhelmstr . 28
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ • ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Vi. SftllMf .
gotont . reine Wolle , in schwarz
und prau , pon 5U SK. p. Pfd .
Wiedrrpcrkäufer . Säadler . Saus »
stauen Hort I hört In. besuch. Sie
un». Wolloertr . Dircksenstr . 45,
Hof rechts , Bahnhof Börse .

M- MeiaUe !
Kupfer , Messing , Blei , gink usw.
kaufen wir ZU Engrospreisen .
Bester Absah sür Händler
Installateure und Fabriken .

« ehr . Fuhrmann
Laden Rollendorsstr . ZS Laden

9 —7 Uhr. 1

BpeElsl - lnstitat für

Hellmagnetismus
fürhoffnungsiose Kranke

Dir . Martin Schulz ,
ZSjähr Eick.

Berlin C, KaiserstraBe 35
( Alexanderpiatz ) 11- 12 u. 5-7.

llogtenOllifi Mg
Halfter . Zeltbahnen , Schul -

«arnister . Pläne . Decken
LandsdergerStr . 34 , Laden

f Admirals - Badl im A d m Ir als > Pal ast am
Bahnhot Friedrlchatrafie ::

Kurabtellnnx unter Leitung von Dr. med. Kleffei
früher Or . Lalunanns Sanatorium „ WelBer Hirsch ' 4
Gesamtes Wasserheilverfahren . Kost ' snsäure - , Sauer¬
stoff - , Radium - . Moorlauge - , Sole - , Schwefel - , Loh¬
tannin - , Kiefernadel - usw. - Bäder . Fango - Packungen .
HeiBluit - , Dampf - , Qlühlicht - , Kastenbader . Höhen¬
sonne . Diathermie . Franklinisation , Vierzellen - und

WechseIstr . - Bäd . DrXahmann - Kur . ( Stoffwechselkur . )

Reicbsbank - Giro - Konto

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

• « » m
Plüschmäntel

Pelzmäntel

. . . . . .

. ,
Imprägnierte Mäntel .
Gummimäntel für Damen

Kostüme

. . . . .. . . . .

Mantelkleider . . . . . .

Sportjacken , blau . . . .

Strickjacken , reine Wolle

Astrachanmäntel . . .
Krimmermäntel . . . . .
Röcke

. . . . . . . . . . . .

[ Einsegnungfsklef der f
i in großer Auswahl ! :

. . . . 256 , 415

, 1050 , 1520

. . 3000 , 3900

. . . . 149 , 252

300 , für He ' rren 352

. . . . .217 , 595

. . . . . . . . . 329

. . . . . . . . . 40

und Kunstseide 169

. . . . 300 , 529

. . . . . . . . . 980

von 68 an

Westmann
f . GeschSft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115



SeMklMMWerMM
Verwaltungsftelle Berlin X R. 54 , Cinienftr . 83 —85

Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm. < Uhr
Telephon : Amt Norden 18Z. 1239, 1987, 9714

Mittwoch , dm 28 . Sevtember , « achm . 4' / , Uhr »
im Märkische « Hof . Admiralstr . 18 c :

Branchen - Versammlung
der Graveure und Ziseleure .

Tagesordnung : I. Stellungnahme zur bevorstehenden
Reichstarifverhandwng . 2. Branchenangelegenheiten . 3. Ver¬
schiedenes .

UV Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . - MM

Mittwoch , den 28 . « September . abendS S Uhr ,
w den Tchultheiss - Säle « » Neue Jakobstr . 21/25 :

Tagesordnung : 1. Bericht vo « Berbandstage .
Z Branchenangelegentzeiten . 3. Verschiedene «.

■ V * Mitgliedsbuch legitimiert . - H »

Montag , dm 2K . September . abendS 7 Uhr ,
in Bökers Festsälen . Weberstr . 17 :

Wahlkörper - Bersammlung
für alle in den Berliner JnnungS - ,
Schmiede - , Fuhrwerks - und Brauerei -
betrieben beschäftigten und im Deutschen
Metallarbeiter - Verband organisierten

Kollegen .
Tagesordnung : Stellungnahme zu den «»trögen

zur Generalversauunlung .
BtBT Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt . " HHI

MeaStag , dm 27 . September , nbends 7 Uhr ,
im „ Mustkalische « FuchS » . Jostyftr . 7:

AM " Versammlung " MZ
aller Betriebsräte der Gruppen Auto - ,

Flugzeug - , Fahrrad - und Wageubau .

Mittwoch , dm 28 . September , abends 7 Uhr .
im Lokal von Liebermann . Neue Jakobstr . 1/3 :

Branchen - Bersammlnng
der Autogen - und Elektroschweißer Groß -

_
Berlins .

UV Die Tagesordnung wird m der Versammlung bekannt -
gemacht und werden in dieser auch dt « Billetts verausgabt .

Mittwoch , den 28 . September , abend » d' l , Uhr .
w dm Sophicnfälcn , Sophienstr . 17/18 :

Branchen - Bersammlnng
der Werkzeugmacher und Werkzeugschleifer .

Tagesordnung : 1. Stellung
abkomut «» der Bertzeugmscher .
Verbandstag in Jena . 3. Diskussion .

zu dem S»uder >
Berichterstattung v » m

98/3 Vte 0rt » oormaltaa > .

KlantesWettkonjernversprachlva " / ,

hiest aber nicht Wort . Ich halte aber Wort und zahle fllr

WW . SM - III!» StlttlSM
sowie Gegenstände den höchsten Tageskurs , und Sie I
haben bestimmt Ihren Tologewwn tn der Tasche.
Dringen derBedarf . DirettrVerwertung , eigene Schmelze

Mvko8ki. ZuVeIier,«°r>i «i
Brunnenstraste Itip

» oldeoarousabrit « i » elottrischem Votried

Telcs. Humboldt 3489 Gegr . 1909 1

llapUsl

« via Silber auW

rPlaiin , zahn $ ebls $ e <
Zahn 10 bis 150 M .

Prismen , Feldslecber
Ankaaf zum Autlandtkart

Hnrl Kehlen , Berlin
�

i . oihrlpöer Str . 34

�

.................

Kartoffeln
Speise - , Pflanz - u . Fntterware

liefern >-

Kedriiijkr lleMemLvv & Polensky
Stammhaus : Junker & Heynemann

vcciin W 50 . pasfaner Strafte 2
Telegrammadr . : Hepokarto Berlin . Tel. : Steinplag 263

Wahlausschreiben .
AuftGrund des ß 83 der Estzun » sind die Neuwahlen der

Mitglieder des Ausschuffes der Allgemeinen Ortsrrsnlen -
kaffe für Teltsw und Umgegend für die Zeitdauer vom
1. Januar 1 « ! bis 31. Dezember 1325 »orzunehuien .

Zu wählen stnd
im Wahlbezirk 1 Teltsw : bestehend aus Stadt Teltow , «e -

meinde Ewhnsborf , Gemeinde und Gut Nuhlsdsrf , Se -
meinde und Gut Glltergo » und Gemeinde ttiein - Mschvow,
4 Arbeitgebervertreter , » Ersatzmänner : 3 Versichertenver »
treter , 18 Ersstzmänner :

im »«hlbezirk 2 Grstzbeere »: bestehe »» »US Gemeinde und
Gut Grotzbeeren , Gemeinde und Gut NIeinbeeren . Gemeinde
und Gut Diedersdorf , Gemeinde und Gut Echenkendorf bei
Grotzbeeren und Gemeinde Svutendors , 1 Arbeitgeber -
Vertreter . 2 Ersatzmtnner : 1 Verstchertenvertreter , Z Ersatz »
Männer .

Die Wahlen finden iu deiden Bezirke » » m

DirnStag . den IS . Vkovember 1S2l

statt , und zwar wählen im Bezirk 1 Teltow
die Ardeitgeber »schmittags »» » 1 —3 Uhr ,
die Versicherten „ ,. 4 —7

in den Eeschsstsräumen der Kaffe zu Teltow . Breit « Str . IS,
und im Rahldezirk 2 »rstzdeeren

die Arbeitgeber »schmittags vs » 1 —3 Uhr .
die Versicherten .. .. 4 —7 ,.

im Gasthause v» n Geusert , Grotzbeeren , Dsrfstratze .
Der Kaffenvorstan » hat gemätz tz 7 Absatz r der Wahl¬

ordnung einen Wahlvorschlag für beide Vcrtretergruppen
mit der Ordnungsnumwer 1 aufgestellt , der nachstehend ver »
äffentlicht wird und bis » um Wahltage in den Geschäfts -
räumen der Kasse zur Einsicht ausliest .

Wahlvsrschlsgsliste de » »ahlbezieks 1 Teltow !
1. « rbeitseber , ertrete r :

1. Blltz, Erich , Maurermeister , Gitterastz .
2. Lehmann , Herm « » » , Schsrusteinsegermeister , Teltow ,

Zehlendorfer Str . 1.
2. Schmidt , Hermann , »lärmeister , Stahnsdorf , Kläranlage .
4. Gleu . August . Pr , kurist . Neukälln , Elfenstr . 76.

2. Ersatzminner :
5. F»r , kfranz , Suisverwalter . Seehof .
6. Schmidt 1, Fritz , Bäckermeister . Teltow . Li
7. Keller . Emil . Steinfetzmeifter , Stahnsdorf .
8. Ratke ,
9. Kegel ,

19. Funke ,
lachnsw .

12.

Lintenstratza .

lein -

Berliner
Dtratze 129.

14. Magdeburg . Ernst . Laudwtrt , Glltergotz .
IS. Mitller , Heinrich , Direktor , Nuhlsdorf .
1». Prochnsw , Albert . Krfteufsbrlkbesitzer , Teltow , Pots .

damer Etratze .
Bersichertensertreter :

1. Rathge , Ott ». Sudmeister . Teltsw .
2. Walter , Fritz , Zimmerer , Ahrensdsrf .
3. Grachkul , Beruhard , Arbeiter , Berliu - Lichterfelde , Ber -

liner Strntze 123.
4. Dllifert , Otw , Schlosser , Eeehsf , Billa Ackermann .
S. Eiebert , Otto , Maurer , Scehof , Lindenstratze .
6. Habenicht , August , Lagerhalter , Teltow . Hoher Stein -

weg 14.
7. Loppuch , August , Arbeiter , Teltow , Badstr . S.
8. Gutjahr , Ernst . Schweitzer , Teltow , Ruhlsdorfer Str . 43.
9. Ludwig , Fritz , Lonbarbetter , Teltow , Potsdamer Str . 24.

Ersatzmäuuer :
1». Etaedek , Earl . Nachtwächter , Nuhlsdorf , Svutendorfer

Stratze 21.
II . Hill ig «, Max, Dreher , Teltow , Sandftr . 2.
12. MUller , Ott «, Msfqinenorbeiter , Zehlentsrs , Teltower

Stratze 2.
13. Vdllert , Wilhelm , «erkmeister , Teltsw , Pststmmer

Stratze 47.
14. Kieburg , Hermann , Zimmer »»! , « , Philippslhal .
15. Zuckerer . Nichard , Fahrstuhlführer . Teltaw , Pstsdam «

Stratze 22.
16. Kelberg , Eelmar . Werkmeister , Teltow , Potsdamer Str . 6».
17. Peckruhn , Villp , Schlosser , Teltow , Lindenstr . 33.
it . Aldrecht , Wilhelm , Waldwärter , Klein - Machuow.
13. Ullrich , Wilhelm , Bauarbeiter , Teltow , Hoher Steinwea 3.
20. Ebel , Hermann , Maurer , Tel ! ««, Zehlendorfer Str . 4.
21. Dlankenfeld . Ott », Htlfsfchlosser , Zehlendorf , Machnswer

Stratze 15.
22. Bauer , Friedrich , Arbeit », Teltow , Nitterstratze .
23. Äartig , Bruno , Automsbilschlosser , Teltow , Eaalestr . 2.
24. Karnatz , Will », Ardeiter , Schönsw .
25. Siedaw , Hermanu , Arbeiter , Teltsw , Psisdamcr Str . 3.
24. Kahal , Otto , Ardeiter , Zehlendsrf , Hvhenzollernstr . 23.
27. Nsth «, Karl , Rsurer , Slshusdarf .
23. Aktuhn , Adslf , Arbeiter , Etahnsdsrf .
29. Schneider , Ernst , Ardeiter , Nuhlsdorf , Teltow « Straf

«shlssrschlagslist » de» Wohlde , irk » 2 Grotzbeeren :
« rdeltgedsruertreter :

1. Jaenecke , Ernst , Miihlendesitzer . Grotzbeeren .
Ersatzmänner :

2. Gehrman . Neinh . . Handwirt , Schenkenddrf .
3. Thomschke , Backereibesitzer , Grstzbeere,, .

Berfichertenusrtreter :
1. Schulze , Hermann . Schlosser . Sputendorf .

Ersatzmänner :
2. Loth , Wilhelm , Arbeiter , Grotzbeeren .
3. Kieburg , Paul , Arbeiter , Ruhlsdorf .

Es wird zur Einreichung weiterer Wahlvorschläg « mit
dem Hinweis aufgefordert , daß nur solche Wahlvorschläg « de.
rllckstchtigt werde », die spätestens 4 Wochen vor dem Wahltag
bei dem unterzeichneten Kassenvorstande eingereicht sind.

Die Dahlvorschläae , die noch eingehen , liegen nach ihrer
Zulassung vom Rontag , den 17. Oktober b. I . . bis zum
Wahltag ebenfalls i » den Geschäftsräumen der Kasse zur
Einucht aus . Die Stimmabgabe Ist an die ausgelegten Wahl .
Vorschläge gebunden .

AI» Wählerliste dienen die Arbeitgeber - und Mitglieder »
»erzeichnisse der Kasse, die bis zum Tage ber Wahl in der
GeschO — - - - - -—— - - - - -■ —— ' — * —

Ausschlusses spätestens 4 Wochen
'

vor dem Wahltage unter
Beifügung von Beweismitteln bei dem unterzeichneten Bor -
stand anzubringen .

Der Wahlausschutz ist befugt , die Wahl - und Stimm -

und e« empfiehlt
S. Bei

igen .
Eine weiter «

bescheinigung .
bringen .

W « Wahlhandlung zu prüfen
sich daher , einen Ausweis ( Mitglieds -

berechtigung iede » Wählers
~ mmmu

— ' sich da WWD

_ _

itrogsqulttung usw. ) zur Wähl mitzu -

ing der Wähler ftndet uicht
Wihlberechtigung ist aus s W der
ufstellung »er Wohlvorfckläge und

igen Gang der Wshl aus der Wahlordnung zu
ersehen . Für Arbettgeber und Bersicherten , die noch nicht

statt . Nähere » Uber die
K- ssensatzung , über die A
dem sonstigen Gang der
ersehen . Für Arbettgebei
im Belii , einer solchen find , stehe » Abdrücke in unserer »e -
schäftsstelle zur Bersllgung .

Teltow , den 23. September 1921.
2er ZZorftand der Allgemeinen QrtSkrankenkasse

für Teltow und Umgegend .' * * * - AmAo

BorwSrtsftrebende und

Erfinder
Gute Berdienstmiiqlichkeitenl

AnfNÄruna und « neegnn »
gebende Broschüre : » in » euer
Weist ? sendet gratis -

3- Sedmann & So. ,
Berlin . Käniggrätzer Str . 71.

aller Art
— — Kreuz * und Zobel • Fuchse —— .

Pelzmäntel » Sport » und Gehpelze
offeriert preiswert und gut

Loffler ' s Pelzhaus
FriedrlchstraBe IIS —119 , am Oranienburger

mV im Hause Caf4 Stern - H »
— — Eigene Kürschnerei -

Tor

BUi Günstige W>

( Röbel
Offerte 1

Solange Vorrat :

Speisezimin, 3800. -

Herrenzimin. 3000 .

Selila !ziinnier3800. -
Kiichen. . . 550. -

Ferner

Gelesenlieitskäale w
extra breiten Zimmern ,
Klubgarnituren , Stand¬
uhren , Schreibtischen ,
Bibliothek . , Dielenmbb .
usw. z. sehr bill . Preisen

Hasemanns

Möbelhäuser
Neue Schönhauser Str . 1

Lothringer Straße 25

teppdecke »
gr. Ausw . preww .

| derah . Ztrohwanäol
Veelin s , nur
72 w allste . 72

Spittclmnrtt » nur Ecke
Eeydelsttatze

und Ilikolsbnrnce Platz 2.
Alte SieppdeckkN werden

ausgearbeiteL

g««ekzilder °S- .

VMßllMMWZM -
leltflltij 6J „ M Berliii

Geschäftsstelle : Berlin SW . <58 , Oranienstraste 8S/84

Postscheckkonto : Berlin Nr . 188 57 . — Fernsprecher : Amt Moritzplatz 6176 .

Geöffnet von IV bis 4 Uhr . Sonnabends von 10 bis 1 Uhr .

Mitglieder - Versammlungen
zur Wahl der Delegierten zur außerordentlichen
Generalversammlung am S3 . Oktober 1921 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

1. Stellungnahme zur außerordentlichen Generalversammlung am 23 . Oktober .

2. Wahl von Delegierten . 3. Wahl der Bezirksleiter . 4. Verschiedenes .

_
Der Vorstand : H. Müller .

Die Versammlungen finden statt im :

1 . Bezirk .
Aula d « Sophienschuie , Weinmeisterstr . 18/17

Donnerstag , den 29. September , abends 7 Ahr.

2 . Bezirk .
l. National - Hof. Vstlowstr . 37

Donnerstag , den 29. September , abend » 7 Ahr.
2. Aula der Gemeindeschule , Zmlnglistr . 37

Freilag , den 3». September , abend » 7 Uhr .

3 . Bezirk .
1. Turnhalle , Böttgersir , 17/18
2. Echutauta , Sleimftr . 49
3. Echnlauta , Ruheplabstr . 5—7, Ecke Schulstr .

Dienstag , den 27. Septemb « , abend » 7 Ahr .

4 . Bezirk .
Schulaula , Senefeldertlr . 8 . . . . . . . .

Donnerstag , den 23. September , abends 7>/z Uhr .

5 , Bezirk .
Esmeniussäle , Memeier Etr . 47

Dienstag , de » 27. September , abends 7 Uhr.

6 . Bezirk .
Hsheustaufen - Säie , Kottbuser Damm 78

Rtttwoch , des 28. September , abend » 7 Ahr.

7 . Bezirk .
Aula de, Sindenburg - Diiumssiums . Guerickestr , 32

Rtttwoch , de » 28. September , abends 7 Uhr .

8 . Bezirk .
( Spandau . Seegefeld . SiemensstaM ufro . )

L Aula der Spandauer Oberrealfchule , Molttestr .
Dienetag , den 27. September , abends Vi, Uhr .

2. «olff » Festsäle , Staaken , Spanbau « Str . 1l2
Donnerstag , den 23. September , abend « 8 Ahr .

s . Bezirk .
<I »tImer »»oes . >

Aula d « BiNsria - LuisewSchnl, . «astein « Ecke UHIandstr .
Sononaden », den 1. ONsber , abend » 7 Ahr .

10 . Bezirk .
( Aehlandors . )

Kindenparh Berliner ü>tr . S
Dosnerstag , den » . « eptm . » « , ab . ad . 7' / , Uhr .

11 . Bezirk .
<Sch8neberg - ZrIedenan . >

Restaurant Eiszewsky , Ebersstr . 80
Donnerstag , drn 8. Oktaber , adend » 7 Uhr.

IS . Bezirk .
( Lichlerselde , Steglitz . Conftoifj ufro . )

I. Lehmanns Festsäle , Lantwih , Kaifer - Wilhelm - Str 29,31
Mittwoch , den 28. September , adend » 8 Uhr .

2. Aula de, Svniuasinm », Steglitz . Heesestr.
Donnerstag , den 8. Oktsber , abends 7 Ahr.

13 . Bezirk .
Lichtenrade , » ahlom , Ntariendorf , »arlenfelde ,

Tempelhos . )
L Robrmann » Walbrestaurant , Lichtenrade , Hilbertstr .

Dienstag , de » 27. September , abends 8 Uhr.
2. Aula de, Gymnasiums . Mariendors , Kaisersir .

Montag , den 3. ONober . abends 7 Uhr .
3. Aula der 2 13. Semeindeschuie . Tempelhos . Wilhelmstr .

Donnerstag , den 8. Ottoder , abend » ?>/- Uhr .

11 . Bezirk .
( NeutARn , »ritz nfro . )

Berliner Aindl - Brau «et , Neukölln . Hermannstr 948/15
Mittwoch , den 28. September , abend » 7 Uhr .

IS . Bezirk .
( Xreplom , SanrofchnleniDcg . «It - Glienicke ,
lllleder - und Oder - Schönen - elde , Adlerohas ,

Zohanniothat . )
1. Lyzeum . Baumfchulenweg , Baum| chule »str .

Dienstag , den 27. September , abend » 7 Uhr.

Z Restaurant zum Landsturmmann . Ob«schSneweide .
Wllhelminenhof 44 a

Donnerstag , de » 29. Septemb « , abend » 7 Uhr .
3. Restaurant Bohn , Att- Glienicke , Griinau « Str . 54

Dienstag , den 4. Ottober , abends VI, Uhr.

16 . Bezirk .
( SSpemrf , Faltenderg , Grönau . Bohnsdorf ,

Kriedrichshagen nfro . )
L Sängerhalle Friedrichshagen , Friedrichstr , 81

Dienstag , den 27. September , abends 7 Uhr .
2. Etadttheater Eäpenick , Wilhelmsttatze

Donnerstag , den 29. September , abend » 7 Uhr.

17 . Bezirk .
<BIeodars , Lichtenderg , Zrledrichoselde ,

ttarlshors »)
1. Aula Kant - Gymnasium , Karlshorst , Treskow - ANce

Mittwoch , den 28. September , abend » V/, Uhr .
Z Bahnhoforcstaurant v. Nürnberg , Biesdorf , Marzahn -

stratze t
Donnerstag , den 29. September , abends 8 Uhr .

18 . Bezirk .
sNteiftensee , Hohenschönhausen nfro . )

Berliner Hos, Weitzensee , Anlonplatz
Mittwoch , den 2». Septemb « , abend » 7 Uhr.

10 . Bezirk .
( Bankaro . Zliederschönhansen , Buchholz ufro . )

I. Kleiner Volksgarten , Pantow , Schloßstratze
Montag , den 3. Ottoder , abends Vi, Uhr .

2. Kähne » Gesellschastshau «, Vuchhoiz , Berliner Str . 39
Dienstag , den 4. Oktober , abend » 8 Uhr.

so . Bezirk .
( Tegel . Reinickendorf , Rasenthal . Herniodars nfro . )
L Kastanienwäldchen , Reinickendorf , Neiidenzstr . 199

Mittwoch , den 28. September , abend « 7 Uhr .
2. Aula 5. Semeindeschuie Reinickendorf , Auguste - Vittoria »

Alle«, Scke Eichdornstratze
Donnerstag , den 29. Septemb « , abend » 7-/ , Uhr .

3. Restaurant Schabe , Tegel , Berliner Str . 17. Ecke Veit -
stratze

Donnerstag , den 29. September , abend , 8 Uhr .
4. Rest W. Schneider , Reinickendors - Rosenthal , Hauptstr . 3

Freitag , den 30. September , abends VI, Uhr.
5. «asthos zur Mühle , Hermsdors , Bttlin « Str . 146

Freitag , den 30. September , abend « VI, Ahr.

Rcurnhasien , Petershasseu , Fredersdorf zc .
Restaurant Ernst Madet , Beterohagen a. d. Ostbahn ,

Dorsirratze
Dienstag , den 27. September , abends VI, Uhr .

Potsdam , Werder und llmsienend .
Restaurant zur Alten Linde v. gwenzner , Batsdam ,

Alte Känigftr . 28
Frpitag , den 38. September , abend » 7 Uhr .

NowaweS , Faikcnhagen , Seegefeld : c.
Fllmmerdiele Zloroaroea , Priesterstr . 3t
Montag , den 3. Oktober , abends 8 Uhr .

Schönow , Zepernick , Bernau sc .
Restaurant Damerow , Zepernick , Berliner Str . 13

Donnnrrstog , den 29. September , abends Vi, Uhr .

Zossen und Umgegend .
Restaurant Schwarz , Stubenrauchstr . 24

Mittwoch , Von 5. Ottober , abends 7 Uhr.

Luckenwalde und Umgegend .
Restaurant Gerhardt , Beelitzer Straße

Mittwoch , den 28. September , abends 7 Uhr .

Zutritt zu den Versammlungen « ur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte .
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aeccburtci (ittafee . Ee.

eiid !»«sti Lindenilr . t , n, v»> pattecte . — fltrtifaleratt
Straft » !)(6, Sairolfitfdinft .

gkolru »>- Äckerstr . 174, am Äoppenpl . ©eäffnel p»n
Welten : Slegl ' ber E>r - ii7- üät M

offne : oon 9 —8 Uhr.
Süden : Miwafizfiraße ,2, a. d. Gtteifenauftraft «. SeSffnei

VON 9 —8 Uhr. — Priiuenflr . Ui, Hof rechts pacL Ge-
Bffnct von 9 —8 Uhr .

Offen : Marl tiefte . I«. LeSffnef non 9 —8 Uhr . — Peters -
bureer Platz 4. Geöffnet pon 9 —8 Uhr.

Güdoften : ünuntzer Plan :«/!!>. Geöffnet vo» 9 —8 Uhr.
Stordafien : ffmmanuellirchstr . 24. Geöffnet pon 9 —8
wianbit : Wilhelmshapener Str . tS. ÜUbecker Str . U.

öffnet van 9 —8 Uhr.
8Bcf) binß : Mlwerftr . 81a, Ecke Utrecht »» Straße ,

Schneider Relnickendarfer Str . 11, Paptccgtfi
OSlngatiB Schönwalder Strafte . Geöffnet von 9 —0

Rvfenthale » utto OravitaPaeget OotiluDl ; ttBattlfc . 9.
öffnet Don 9—ß Uhr.

vefiindbrunne «: PcNieiiste . 7. Deöffiiel van 9 —8 Uhr.
EchiinHanfee Porftadt : Greifenhagener Str . 29. Geöffnet

von 9 —0 Uhr.
Adlershof , «lt - Slieniche , ffrl . Walter , Adlershaf , Ga-

noffcnfchaüsftr . 0. parterre .
«anmfchnlenwegi fsrau köpte . ttlesholzstr . 188, Laden .
Bernau . Stöntpcnlat . ftepeenilt . echOndrnck . ftaeet * und Butd :

fielntith B r o f « Vernau Diiihlenftr . b.
«iesdoef : W. Dannedera . Piftoriane . >1.
vahnad - ef : Horlepiau « , Genaffenschaflshau «

eadie «- .
. P- -

Bnchhelz , »lankendurg ! H a t n t » , Lllchhol «, Bahnhosflr . 24.
Charlottendnrg 1t Sefenheüner Str . 1. Geöffnet DON 9 ÖU

6 Uhr.
Sharlotlendur « ll , Tauroggener Str . 11.
Fharlottenhnrg HI: ttalferdckwm 191. Geöffnet oon 9 —8 Uhr.
Sharlvttenbnrp IV: Nürnberger Str . W.
Oanerodoef ; S G 8 n 6 « t r , Landederaer Str . 10.
Tiqniald - . SchtnöSw ! »! «» » t h n e r . vahnh - fflr . 09.
Getner : « töeri » erniar . Krtedrtchfir . 8L
Richlenaa . « reftte . ÄZaldftr . A. � �
r atrenöerg ! s a >e m a n n , ffaltenberji , Garlenstahlstr . 10.
Friedenau : Rhein flr . 27, tiefe plönncdcegilraße .
Rrederedaef . Veteeodag »»: Uffeninalter . Peterahagen .
Feiedrichohagent H o f f w a » N » Frfedrlchshagcn . kurz »

Straße 1.
GrOnav : Rrani ttlein . Frlcdrfchftr III.
Hatenfce , Gronewaldi Halenfee , Giarg . Bilh «I «- Str . I.
tdeeefeide : Marlin Smollbowslt .
?ennto »doef : G NI NI u I a t . Nathenaufte . 7.
Hohennenendorf : C i e g e r t s , Visniarckftrnft «.
ftadonnlslhot . Ateotn Gammitch BiomarchOe . 0.
Karlshaeft : Frau s » , N f , . Hrntigfir . 72. vprn parterre .
tinulsdors ! L' l « b l g , Finfterberger Str . 4.
rtöutas - WnfirrdanIe », öttederlcdinr : fZrtedr . vanmann .

ltönigo - WuNerhausen , Berliner Str . 0.
NOpenlS . Ltrfchgarten : Schlag , kietzer Str . 0 ( Laden) .

Geöffnet van 9- 8 Uhr,
Lichtenberg l : «IHfenderg . Wartenborgst », t , SeWsttel

oon 9 —6 Uh».

daaener Str . ve. »»orrner vvn » —', �ve.
Ltchtenderg II , Slnmmclrdnrg , Stralau : Lichtenberg » Box.

Hagener Str . 02. Geöffnet van 9 —S llhr�
U.

"
Bl

Nestanrant .
Ltchterfetde - Ost, Gantvikl s . Eantol », «aifrt -

LIAtSfSdÄest: ' Schaedel , Slndenburgdamm 84.
Mahlsdarft G Bit I Rausch , Lemfestl . 25.
Mariendorft August LeiP . fffioufieefU . 29.
Mnrienfeldri Fritz Greulich , «irchstr . 27} Tlldrfng 782.

Renrnliag « n : Wen | t » . riteaelstr . 71.
Reulölin : 9' tttorf ! t , 2. Geöffnet van 9 —8 Uhr .
«e - köön . Britz : Sitgftiebffc . 28/29. ©eöffnet von 9 - 8 Uhr .
Rtedeefchtzneivrid «: § a r t r a m p f . «rflcfenflr . 10 u.
«lederfchtznha ») «» «ordendt S. tschlt » v » a » r , Tres -

R. wa°w' o- ' n' ö r ( 1t r oh n b ,r . atfentzahnNr . 10.
Oeantendurg : Sei » ? . Löenhard » . Stralfunder Str . 8.
Oberlchöneweide : Robert Paul . Mathtldenstr » ch
Ponfaw : 9U ft m a * ■ Milhlenftt . 7U.
Potsdam t Frau Lack , Zwrlulstenstraße II .
Rahnsdorf ! T e t öl , r f Fsrststr . 7. m» —
Slelnirt . ' ndorf ' Oft SchZutzsU - « Itert Wahl » . Pravintz .

«eI»!<ke�bo?f. A»fen!ha>» W. Boro , Prlnz - Helnrlch - Str . 84.
Schmaegendaef : ZIrhab , Brett » Str . 4. ,
Schöneberg : Velzlger Str . 27. Deörfnet van 9 - 8 Uhr .
seneia . « e t e » , n> « l d Ghoufterstr . 54.
Stcniensitadt ! Stein Ronneiidamm - Alle » 92 0.

Spandau ! B u l l a ck >

i g . Salslestr . 80.
nftr . 2».

Reivickendorf - West.
Birk «

«atd »»a»»«l »ft ,

Maritzstr . 14, Gart ». » Tr .
Staaten : Frau st u f , r a u , Staaten , Scheidtstr . 12.
Südende : Ludwig
Stralio : Cibllbliormt
Tegel ,

�
Barstawalde ,

�
i ' olpt und°«örgsdarf : Barstgwald «, Riufchftr . Ilh ' Se »
öffnet von 9 —0 Uhr .

Teltow : « rüg er , Schönow , SD. orfstr . 9.
Tempelhof : staifer - ZZilhelm - Str . 18.
Tempelhof : Ländler , Hohenzallernkorso >.
Trebbin : G ö r t n g . Bahnhafstr . 02.
Treptow : Gramen » , sttefholzstr . 412, vor » t Xt ,
Weißcniee : Berliner Alle « 54.
Bildau - Kohenlehwo : R u d. L « t t o w.
wilhrlm - hagen , Hestenwintel : Schultz » . Bilhelmohagen .

Wilhelmstr . 81.
Wilmersdorf : Holsteinische Sir . 19, staiserplatz 15.
Witiena «: Wilh . Zimmermann , Rofenthaler l
Waltersdorf : Schurbaum , Elchendamm 22.
Zehlendorl , Schlachtenfre . «IIa lasier :

darf . Teltower Str . 8.
Zeuthen . Miersdorf ! Ernst Blttticlllb , lautheu ,

Lurfstrstenstr . 46.
Zosseiii Albert « teil » . MiUenwald « Str . Uh

Str . 00.

iftti Wegner , stehle »»

SZmINche Literatur fowi ,
«erden

all « wistenfchaftNche »
gcliesrrt .

Sonotaa « stob dl « »efchtzftastrllr » »«Ichtaste ».

Giegoui , Kerrenanjüge , ! „ f' '
M i «l

Spottbillig Zel, waren . Na>
turfllchf «, llreuzfüchse , Alaora »
fNchfe jetzt 58, - , 98, —, 115, -
usw. ,� Silberfüchse , Zobel .

Cpoifi
lelzar !

«chlüptet , Paletot », Cuia . I Aieiftfvchl », Slunti «. .
wairs , wirklich gnie Sloife . iund all « anderen Pelzarien
ebenbürtig beper Maftarbeit , ganz rnam im Ptrile herab -
laufen Sie bekannt rnnrui gefetzt. DamenpelzhUi », Pelz -

ig bei Goldmann , Aiezon . j bcsntz«. Herrenlragen 08, —

Ehalielongue 100. - - ,
loiigurdetf » 75, — Me/allbet -
ien 100. —, Linbe ' drdhlbett ,
Mei- ie , Auguststr . 8?« ünir -

Ihalle -
e' alll

um , jefiöud «. 1058

billig bei Galdma nn, Aiexon
drinenfteafte 44, ll . Hät Pom
monbantenftrofte , 122>1"

2 Sealmäntel , Prachtstücke ,
Ä 2950, wundero . Silberwolf ,
streuzfuchs . Silberfuchs 499
bis 009, großer echter Skiin ! »-
tragen 750. Graßmann , Schö-
neberg , ftuffleinevstr . 2, v. 1.
Untergrundbahn Aaie - tlcher
Platz .

_____________

Sibieifcher Zternzfucha . fei -
ten schön, 875, außerbe . , , pracht -
voller Silberfuchs und Blau -
fuchs billig verkäuflich . Gold -
mann , Alexandrinenstr . 44 U,
Ecke Noiimiandantenftraße . '

läHarl . Alle » nur Gclegenheits -
l kauf. Epezial - Pelzwarenhaus
i Gharlolteirburg , Wilmersdar -
' ferstraft « 118/114. nicht irren ,

nur 113/114. gwe » , « Haus
van der »anlstrafte . Un-
nnlerbrocha » aeöffnel von
8 bis 7. »

Sriljahlnng
llipfer ,Ulster , Sai

diskrete äialen ,
Gottlied fiel »
borffitaft « 22»
xlatz )

fofiünic ,
95. - .

eiitjlltfcnbe

Anzüge ,
dkgiieme
t - Leiser

den ) , Rollen »
fRollrndorf .
_ _ 1974l»

Herbst -
lltoppe -

schlüpfer , Biodellulster 250.
Riefenanswahl , direkt Wert -
statt . Altmann , Rafenthaier -
Gräfte 44, lll . �Hackefchermar tl.

Anzüge , Friedensstoffe ,
Friedensfvltee , >»folg « billig -
sier Etoffgroßkäuie 025, —.
Extraanferligen 75, — mehr ,
Lager ersttlasstaer Binkstoff «!
Werkstatt Eisasserstraße zwan -
ßig, Hochparterre� '

ttrenzfüchi «- Silberfstchfe, '
Alaskafllchfe . SpolibtUiger
Bcrkanf . Gelegeiihoitsföni «
van Serrengarderade . strine
Lombardware . Leihhaus

J�riedrichfiraße 1, Hallefche »

~SIte¥zfilchl «—ÖT�TlSalntÜch «
Pclzarten HSlfie herabgesetzt «
Sommcrpteife . Dameninaniel .
Leine Lambardwar «. Leih -
haus Rafcnthalertar , Linien -
strafte 200/4, ticke Roienthaler -
strafte . _ _ _ _ UiTfl

Anzüge 289, —, Gummi¬
mäntel 205, —, Hasen 45, —,
Eutawanz , Ulster Paletots .
Friebensstoffe . Leine Lom-
dardware . Leihhaus Siefen -
thalertor , Linlrnftcafti 203/4,
Ecke Rafenlhalerstraft «. � •

Tapeten , Wachstuch «. Lina .
leum , Dauerwüsche perkaiift
Szillat , Rolonleftraftt 9. 152Sl'

Lreuzfüchfe 109. —, Zobel -
füchfe , Llaufüchfe , Silber -
füdjfc . Seltene Gelegenheiten .
Eenfatiansfvnimerpreife . An-
zllge . Hofen , Uhren . Gald -
waren Spottprrife . ( Leinr
Berfatzware . ) Fahrvergütung .
Pfaudleihhau », Schönhauser
Ällre 115. ( Ringbahnhof ,
Hochbahn ha f. )_ _ _ _ _Hilft *

�ranfnch , 590. —, ( tllcn
l.l me » Exemplar , auß - ldeia
i -. cifcher Leeiizfiicha «59. —.
Tiplop . Turmste . 08. t7lft

Pelzwarenwegner ,
mersirafte 43. Streng
Verkauf aller erdenfltchstcn
neuen Pelzwaren . Semmer -
preis «. Riefenauswahi . Lei »«
Berfatzware . Berkai ssstanden
neun bis ein », dr »t dt » frch«.

Manatsanzüge , Winlerpale -
tats zu staunend dilligen
Preisen . Sinft, Garmann -
strafte 25/20, früher Mnlack -
strafte . _ _ _ 79/11*

2 «e»Ir ; 7i >f «t Zu (all »tauf !
Ische ä/ioSell «, Salonarbeit ,

Berka ise billig erstklassigen
Gehrackanzug , Iackettairzag ,
Tntawaoanzua , Paletot ,
Schlüpfer , Vase, Weingarten ,
Prinzenstrafte 08. 09/12 * i

llmbaufefa » 925 - bis
7525 . —, Chaifelongue HO. —
bi » 575. —. Auflegematratzen ,
Patentmalratzen 110. —. Wal¬
te -, Stargarberftr »Oe acht-
zih ». _

_ _ _

'

J ' mfafzlmmer , tt ' &x Fa .
efiefplegel , Marmv ? , Auf -
kevi- i , Barzahlung 0. 450 Mark .
Tish . err ! Charlottenburg ,
Wilmersdarferstraße� Hof I.

Lhaileiongne 99,09, 2haife -
Isnguedrcke 06,00 an, wun¬
derbar « Wandbeböng «. Pol¬
stere . , Pappel - Allee�i . i , _ _

•

?i !öbel - Lechner , S mi. ncn -

Pianos , prächtig «.
lung gestaltet .
vranlendorgerstr , 42.

e: Siibersüchfel Za- ! lung gestattet . _
tuntfek gltt » fawi » Möbel werden tewou Set -

kaufe noch zu alten Preisen .
Bar oder Teilzahlung .
Kleinst « An- nnd Abzahlung .
Lüchen , weih und bunt ,

OhlÄS ÄMÄ
bei . Gekaufte Möbel können " -
unbegrenzte Zeit koN- nlo «
lagern . Landwehr , Müller »
strafte 7 ( Weddingplatz ) . *

eUuBcnmtflcnbl Nolfüchfe j Jl £[>cr 7-1 Au- . w. >>l in
00. Lreuzfüchfe 75 Mark anl ' Möbeln feder Art . " «tlzah -
AlaslaM

' . . . . . . . . .. ' " " "

belftlchfel I . .
SobelfUckifcl Pelzmäntel sowie
all , anderen Pelzarien I Rie -
senauowahll fteiiie Bersatz -
warrnl Alle » zu bedenienb
herabgesetzten , spottbilligen
Sonimerpreifent Spezial -
sOelznerkauf im Lerhhauol
Warschaiierstr . 7. _ _

_ _ _

Gardinenverkanfl KÜnstlee -

8
ord . 40, —, Madrae gard .
115,—, Store » 48, — Bett -

decken, Tischdecken , Divan >
decken. ISItte . Charlotten .
blirg . Wilniersdarferitr . 00, IV,
Kein Ladeit . _ _ 121. 1'

Teppiche , Gardinen , Tlill .
beitdecken , DIpandecken , Tisch.
decken, Läuferstosfe . spatf .
billige Gelegenheiten . Pols .
damerste . >09, Fischer , _ 159K"

Bettwälch « dillig . Roch
gfte Preise , soweit Borrall
Teckbell 50 . —, stillen 19, —,
Lafen 28 . —, Inlrllll 105 . —.
Prima Wäschestoffe konkur.

Pianoa ,
oebraucht ,
Tcilzahlun
Adam , Mlln' str .

Radenstein .
leaenheiten ,
Mün. , strafte 10.

Flügel , neu und
belegenheitekiiufe ,

Pianahau »' 10. •

ftianoa , Ge-
Slrmmungen ,

1891

«. Bell »im . Schwa - ziach »
kaufin . Privaifchule ( 3nh .~

M nt) , Ganghafer .
. . . . ., Berfi

Franz Egget
strafte 1, Reu .. . .
strafte 82, Telephon Neukölln

eutölln . nner -

RrbzilsrnarM

. 963' Anfang Oktober begin
nsn >/>. und ( fi - Iahreslehr -
, ölige in allen Haiiaelslehr -
ächcrn zur Ansbilöung für

las Nontor . Ebenso beginnen
Anfall N Oktober Vi- Johrcs -
Ichrgänge in Buchführung .- - � � «�riflperiebr ,

. . .. . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .«cktzfinff
»nb aebranchier Instrument . . . ! und Maschinenfchrefben .
Scherer . Ebanlieeftrofte 105. j Hsllänbtsch , FreiprsfpAit .

Et
I>e tl>LWII Wh IM lljsZ j Rollendorf 4278. _ _ 8789tr

Iii Jj « M ,i fM ! Rlchtlgfchreldrn
stansmännstche Privaischnl »

, Rechnen , .
Piano », groftes Laaer neuer Schönschreiben ,

Richtig
fvrechen . Schönschreiben . Ma.
fchinenfchrelben . Stenographie .

Liesk , Prinzen -
strafte 52. +S9

Vuchführuug , EnflNsche Na » -
vilfeswnden . Hervert LieSk.
Prin . ienftrafte 52.

_ _ _ _ _

+38
Reaelmäftige

lonnlagö ,

renzlvS , Riefw « Rpawabl .
Wä/cheladrik Stnmpe und
Jäger . Vandtzberüerstrafte
achlundachtzlg . fflräftfjä Sve -
zielgefchäft . _ _ _ _ _ _158. «*

Billigr Brttwäfchr . Ganze
Garnitur OS. —. Laken 25 . —,
9!cberk. lck>le Jnfelttz 99 —
(flrofie Posten Dockdeltstezüge ,
etwas anaestaliftt weit unter
Preis . Wü/chestaff «. Hand -
tückeri Fabrifhreife . Enorme
Auswahl . Sofort überzeugen
don Neellillit unser «s Ange¬
botes . Berfauf zum allen
Preis , nur folange Vorrats -
bestand . Wcimflfibefobrif
Plitlfamerstraft « 1, Eck« Wi! -
helin straft «. _ 112. U*

Bittwäfche , Leibwäsche , beste
Lnailtälsivare billige En-
grosdretfel stuchenllicher 4 . —.
Gerstonkornhanbluch 9. —. Da-
maftllfchtiich 64 . —, -inlell
24 . —, Damenbemden . Bein «
fleiber , Mtiiiner Hemden, 3' at -
chenbhemben , fpaltbtlllgl
Webwaren - Trieb , Panfow .
Brrnnerflrafte acht. New
Laden l

Potsda -
g r-cllee

st !arblnen . st ! r ! egrnhrlt ??! lufe ,
I stünftlerganilturen . breileiltg ,

99. —. 70 — dl » 800 . —. Ma-
I prusantbinen 105 . —oul' . cärl -s.

Halbftpres 45 —, an. Gardi -
nenftoffe , Bettdecken staunend
billig . Deutsch . Laildoberaer -
strafte 18. darterre . stein

Auf Teilzahlung� Miil. el ,
Polfterwaren . S. Grau , Ber¬
lin . Fried richstr . J ( Rahe
Bellcallianreplatz ) .

_ _ _ _ _

*

Möbelfpelcher . Möbefaft .
zahlnug ahne Prelsaufschlaa .
Komplette Zimmer . Einzel .
mödel spottbillig . Wenger ,
Marfiltuastr . 8 ( Afexanber -
Platz) . _ _ I11K *

Stani - . enswert billig . SinSe
und Küche, Bettstellen , Tru -
meaiis . billige Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrrnzimmer ,
Wohuziinmer , Küchen , erst -
kiafiige Beearbelfiing . Wegen jilenfchreid
hrafte » Lagers fofide » Zan - . haltungslc . .
lern Zablniigsrrleichiercklel tü rehrgang in

br " .
Zentrum 1750. A.. Halbiah - ■
res . und Jahteolehraänae .
fllt fflntrte und ältere Da¬
men una Herren getrennt ,

Iur

Alisbifhiing für das Kan-
ot , B. �«llbfahreslehrgönge
üc Dam», , inb Herten mit
bhtm - zuldildung . zur
(usbiTsty . i » oon praktischen

ttcfchäf ' i . ' iaaogtapficn , dt «
mindeft », 4 200 Eilben stenp - W , |

. . . . .. . . . . . .. .

araichle . f . , fertig Maschine , zzilm - tsdarf «ünhefftrab - 42.
schreibe 4 und mit alle » 1 iederzeil . '
kaufraänn . fHen Arbeiten r p. . - - ■ _—

,
—

trank stÄ . Engllfcher , sran - k avIerfchnle . Harmanium .
zösifche . ESrifiverkehr . vkoltnen . Wondolinen . «i -
Biertrsiahrevlehraönge . Lr». . , »arre , Lstherfcgule Acker-
plüne unentgAltch - . . .

» ! strafte 09, Schönhanicr

Tanzschule ».
Anmeldungen für
WaebttUagskurfe : Meieben -
bergerftenfte 84. Sonnt aas
3—7, Donnerstags 7—10 .
Fforafäle . ©alenfee . Mitt¬
wochs 7—9. Brivatinstitut

iEaaBBmaa
chansrrtntgnng . Nähe Dan «

ztgerftrafte ( 4 Aufgänge ) ,
ohne Heizung , vergibt Eigen¬
tümer Winlel , Sieglitz , Kor -
nerftraft « 3L Sonmafl 3 bis
8 Uhr. _ §8826

Lanfbnrkchra . füngeren , für
domnittagg sucht Schreiber .
«ommanbantenftrafte 20/21 .

Such » Mädchen für alle «,
auch Anfängerin , für Neinen
Haushalt , sofort oder später .
Eck. griedenau . iMenzelftr . . 25,
Gartenh - ms, II ift . T83

Lchrfräulri « für Lager und
Expedition verlangt Theodor
Sonn . Berlin , Lankioitzftr . 8.

votenfranei , verlangt Lei -
tungszentral « PetersSrepger
Matz 40_ fÄ2 *

Z/nlegerin für Tiegel , ist
Buchbiuderet gearbeitet , der -
langt giahron , Maurrftr . 80.

JWeMchkbeNM -
Arbeiterinnen suchen gegen Bor -
läge v, Probearbeit u. Auswei »

bllatinlslel A Lazarno «
Berlin , Rungeftr . 25/27.

Zeiwngsfraue »
zuoerlässtae , werden eingestell
prinzenstr . ZI . Immanuel -

fKtkÄSfKkZst *

IMgeren Herrn
«zier Name

l zur Verwaltung unferes Knopf - und De -

| satzlagcro per fofort oder ( pUer verlangt

im
> ranien3tT . 1 £ ) 5 H.

B rügt rinnen , geübte , für
Etiketten , fofort gesucht
Lüdtl «, Belle - Alliancestr . 82.

Lnall -
u. ®.
66/15

Tanzlnllitnt
Maria , Bankaw .
menobe 7t, Im
ei nsh
Deutsche . , tz - t
law bkgla iiu letzt lllmlliche
Kurse .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

•

Kanfmännische und geroeej -
licht Privatschul » für Sitto -
chru und Frauen oon Johann
Bergkneckit , Neukölln . Schul -
hau « Elbestr . 11—12. Ge-
chlossene Kandel »- , Masthi -

schreib - , Nurzfchrlfl . , Buch.
"nge , Holbiahr »-

Ball . HihVistte j g 7 - -
Linbtnpro » I Mohefche » Istonferjflforium .
Sehreroe » 1 Mufikfemtnar . 1870, Prin -

Alexanbervlatz , zenftraft « 80. Sämtlich « Mu-
und in Pan - fitfächer . SefangSkurfe . Lupf -- ' instrnment «. Lanaervrobt »

Lehrkräfte . Modernste er-
folgreickifl « Lehrmettoden .
Einzelunterricht , ttlbendliirfe .
Stiibienziumler .
mäßig .

Kossoireifen mit reell . , >» » -
bercchnuna . Tifchla�- t Ae-
fewsk «, Badstr . 06. So, 29a

Sinrlertel Anzahlung , an -
genehme Mestzalilnng im
graften ffllShckreller , wenig
Miele , daher preiswert .
Schlafzimmer 2102, Küche
442, Gkiiheiieiiirichti . i . g mit
Betten 1019 antwärls . Ein -
zekuiöbel . Schriftlich « Garan -
kie. Schatz, Brun nenflr . 109.
Achtungl Eingang An-
tlamerstrafte . _ »9. -7»

Möbel - reife fieigenl Wer
ein Schlafzimmer »nfchaffen
mnft, aersäume nicht , die (Ich
jetzt noch bietende Gefegen -
beit wahrzunehmen . Ich per¬
kaufe , solanae vorräng , noch

... W urzschrist
und Mafchinentchreiben , De»
battenschrift , Fremdsprachrn .
Damenfchneiderel , Putz , Wä-
schk, Handarbeit , Kunsthand -
arbeit . Meldungen beim Lef.
ter Johann Bergknecht , Neu¬
kölln . Schubomaftr . 3 —l II
am Zlichaedplatz . Fernruf
Neukölln 409. 113 »

Kanfmännische PriDgtfchnfe
Georg Grunow , Bellealliance -
strafte 199. Schreibunterricht ,
Sretioarapbie . Maschineschrei¬
ben, Änchführung , Rechnen ,
Cchristoerkehr , Richtigschrei -
ben . � Anmeldung iebrrzeit . �

Technische Prlaatsätule Dr.
We- ner . Megierung « . Ban -
mrister a. ®. , Berlin , Zkean»
derstrafte 9. Mafchinenban ,
Clekiroicchnik , Hochbau , Tief -

im den h' kanni billigen tzgu. «bendlehrgöirge . Taae «.
Preisen . Kostenlose Lagerung . lebrgöitge . 04/15*
Schlahlminer - Fabrlk . San , — gST . rhmZ
Senfel . Bttrgs?r
Hans Börse .

27, Bureau .
119/19*

230S Mari . Echter kreurfucho
800 Mark . Wagner , ' Vst -
mannfttaftt 11, (Part - r1,~

tfütsteniarnm , Bahnhof
tzarlottenburg . _
Kerrenanzvge , van besten

dunklen Stoffen 350. —, 450. —,
prima Staffreste . Um zu
räumen , spottbillig . Noack,
Latttstrafte 134. Putzgeschäft .

Hereeneiizllg «, ' Schlüpfer .
Illner usw. au » mobernen .
haltbaren Stoffen und Zu»
taten , erstklassig »erarbeitet ,
äußerst billig . S50 . —. Frank -
furter Alle « »44 (Schleftfcher
Bahnhofs _ _ _ _ _ _ _, . . . »

Word« billiger Bertauf bor >
Prelserböbung . Deckbett 50. -
Kiffen >0. —. Laken 28 . — .
Inlett « 105. - . äSflsj -efioffs , I
Handtücter Engrospreise . \
Gelegenheit twt Persänmen .
staiimänitin "« Bedlcnung .
FahrtPergll ». �,. Wäfibefabrtl ,
Gtäkesiralte teununtdreifttg
( Haf«nheld »>. 1Z0K»

RoebrI - Boebel , Moritzplatz
58, Fabrikgebäude . Zu denk-
bar niedrigsten Preisen Ofse-
riere in reicher Anawah !
Cbrrfichrkich onfgellellte Zktift-
baum- Einrichtttnaen , eichene
Schlafzimmer . Sveifezlmmer ,
Herrenzimmer . Küchen. Pal -
stermöbel , Bestchi ' guna er»

" fvnas -
»81K*

Ätettoaraphle , Echretbma »
schtne 40, —, landwirtichastl .
Buchführung 50, —. Halles Lehr -
anstast . Patsbamerftr . NOa.

Bltrfeliahre ,
gänge :
ne».

Gonderlrhr -
Buchführung , Rech»

5>iriflDerkrhr . Kurz -
Metfchinettschreibe »

beginne . ! Oftobcm Holbfah »
fchr' ft

* * " • - _ _ _ _ _ÜOftivt ' er Eventuell
Bettwästge billigt Letzte - rlelchterunge ».

Mödelanaebst . b- oge Aua -
- rhl zu bebentend Keradge .
. «ten Preisen bei Nrinster
An- »nd Abzahluna fowle
auch aegen bot . tzatb. Ek-
fasserstrafte 44 1 iLranfen »
bürget lor ) . 127L *

Möbel werde » teneee ! Wer
wirklich solide und trotzdem
preiswerte Möbel sucht, be-
sichtige tindeblngt mein gro-
ftr » Lager in kpmplettrn
Zimmer- Eitirichlungen , ele¬
ganten Küchen , ( kinzelmödeln
und Sofa ». Besichtigung lohnt .
Tischlermeister Jnltus Apell ,
Adaldertstr , ü, a « Lottdnfer
» « . � . .. . . . .rr •

Dieleugarnltir ». weift , ge¬
polstert . 4teifiq , « 80 . — der -
kauft Nebouillan , Urban -
strafte 85, Ourrged . m. SSSSb

Sdrffezimmrr , bornebme
Bauart . SichenblMeU , 200
breit . Bitrinennuffatz . efe-
aante Kredenz , nnszuofffch .
9 dochlebnig » vederstühle .
7500 . —. Lasterter Küchen -
Iwrank . Tisch. Slsihle 875 . —.
Herrenzimmer , L- blasziminer ,
billig . Möbekb- niS Lamer -
fing , Lastanienglles 56, Ecke

t , _ _ _*8845

res - . Iahte «! , hrgäna «. Eon -
derlehraiinge für SchUIer hö-
herer Lrhranstalien . Englisch ,
Französisch . Kaufmännisch ,
Pripaitchulen Ludwig Rösner ,
Neue Promenade 9, Börse -
hadnhof : Äpittelmarkt , Terz.
deistr . 1. �_ _ _ _ _ _118/17 »

Prlpr . t - ütnabenfchnke , Srea -
benerftr . 91. Staatlich betrch -
tigit Realschule mit Handel ».
fächern , öerta bis Unter »
fekiinda . Einzig » Anstalt
Berlins , die durch Schluß .
Prüfung selbst . . ehemalige «
Einjährigen . Zeugnis * erterft .
Haldiabresklassen . Vorschul «.
Sprechstunden 11—12. Direk »
tor Professor Dr. Goederz . _

*

rälüfchvl «. befftre , Karl
Friedrich , Michaekbirch -
straße 39. Täglich Untei »
richt . Anfängerkurf «. Mode -
tanzkiirfe . _ _ 09/5 *

Msichinrnbau . Elektratech -
nlk, Tageskurfe , Abendkur ' «.

rtvatfchul » Gteklma�er.

Arbrlterinne « »uf
bonbonS verlange « A.
Beutler� Bitterfw . 90.

«ltz - t
- gen .'

omsen ,
Porn4 .

_ _ _ _ _ _

Laufmädchen , schulentlafsen ,
[iit leichte Beschäftigung sucht
Werner , Taubenstraße 41.

Nl sitzeuftepperinne «, aeübte ,
gegen hohen Lohn sucht W.
Thomsen , Duuckerstrafte 83,
vorn 4. 387LH

Honorare
66/t4 *

Glühlampen , Leitung «.
drähtc , Elektromaterial kauft
Schräder . Bekeranenstrafte 0.

Fohrradankonf ,
strafte 19. _

Linien -
1493 *

Kugellager , neu. rastsrct »
t mst ieben Posten P. Schulze -
Ätlldenowftr . ll . MoaditütS . *
�Glühstrumpfäf che kauft «Uli
mel. Clfasserstr . 25», l. _

«
~

Metallschmelze , Neander -
strafte 35 ( nur Im Laden ) ,
tauft Zahngedisse , Platinab .
fälle , Goldfnchen . Cflber »
fachen , Quecksilber , sämtliche
Metalle . _ 114 «*

Lngellager , dringend gesucht -
Rermcken -

parterre

BonvärtS , Kriegsfabrgänge
kauft Podfech . Charlotten -
bürg , Laifer - Frfedrich - Str . 80.

Bücher . Brofchüren , Zeit -
fchriflen , FlugbläUer über
Sozialismus und Gewrrk -
fchaftOdewegung . Sandscbrif -
Irn von bekannten Soziallften .
Alle ? von >830 bis fetzk ,u
kaufen gesiicktt küriolkn. Anti -
auortak , Pafsauerslratze 17.

Alt « «ebiste lauft zu hohen
Preisen Morgenstern . Linien -
strafte 223 », Laden , am
Schönhauser Toisi. _ _ _122/11

Mltltörtreffen , Akafchen -
kadfek, sämtlickie Metallabfäll «,
Bltgold , «Ifstlber , Metallein »
kauf vriesenslraft « 4. tzSSSb

mSEBSESB
«rrvielfiltlguuge ». erst -

Naflig . Ernst , Belfarter .
straft » 80. Humboldt 0585. 9

»anerwäfche repariert Bor ».
Relchendergerstrafte 7. _ _ •

Hufpolftern , Sofabezkige ,
MD igst, Poppekallee 12.

Bertrauensvoll « Auskunft ,
gewissenhaft , Frau Ehm.
Hebamme a. D» Stargarber -
strafte 75. _ _ _ _ _ _199 «*

« ä # frei . Für Festlich¬
keiten und Bersammlungen
zu soliden Preisen zu permie -
en. Kellers Festsijle , Koppen -

29. Lithghttz

SteUellsezaed »

vr . jur . st vdZI.
( HatlonolSkonorn )

Parleigenosse , bewandert i. allen
Finanz - . Sozialisterungs - , sozial -. . . . . .Fragen usw. , sucht

lleipresse bzw. - organl -
»oiitischen
n der Parte . . .

- - - - - - - -

„ _ �atianaderin berCntrerffchafU -
wwegung defriedtgende », um»

" " Betätiaungsseid . Re-
larhanoen . Angebat »

unter 0. 27 Hauptexp . Borw .

Svlllol ' AWkjleüvvev
( Schüler der staatl . anerkannt .
Sandelofchulen ) sowie «rfohr .

SlM . - n . MwM.
»ermittelt kostenlos

« rbeitonoehwet » der Stadt
Verlta . Fachadtellung tllr
kaufmännisch , u. Büropersonal ,
Berlin bi 24. Friedrichftr . l 10-112.»

Telephon : Norden 2196.

StsUevsovedote

Nliiurer imö Amerei
sofort für dauernde Arbeit ge¬
sucht. Schlaf - und «ochgelegen -
heil auf Baustelle . W/U *
Baugefchäst « adom acher ,
Bockwitz ( Stat . MückenbergR L. )
oder : Baugefchäft vochholz .
Ruhland , Bahnhalstrafte .

i UCXIU�C

JÄetaU -
sehleifer
auf elektr . Bügeleisen

vertan gt
R. Frister Akt . - Oes .
Bcriln - ObenchOaeweldi

y

mit allen Tpezlalnähma -
schir . en vertraut , bei der
«tnfchlägiaeu « erkwer
Kundschaft gut etuge -
führt , zu « verkauf vo «
Spezialnähmas chineu ge-
sucht. Ostert . unter B. 27
Hauptexp . d. »Barwart ». "

Kleiderstofto

Leiien- «. SsBiBiollvareo
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

i . Jandorf A Co.
Kottbnser Damm L

Tüchtige

[Sf die Warenannahme, möglichst
mit der üecheiunaseliiiiG rertrant

sofort gesucht

Meldungens 12 —2 Uhr mittag »
5 —6 Uhr abends

A. Jandorf A Co.
Kottbuser Damm 1

perfei .
friu

�hiiauDfQfiöeria
eüe, sucht p«c sofort

- Armtagt . 55,

MW DtaDiüclDiiOlge OnUnfeklDiKB
lu «t Arenstelus Schuhwareuhan *

� � �
Cha rt oU enet r. �7�_ _ _ w



st ö r t würde . Wer die Münchener Polizeidirektion und ihre enge
Verquickung mit den „ Münchener Neuesten Nachrichten " kennst der
kann ein Lächeln nicht unterdrücken . Wenn diese beiden jene Dotu -
mente zum ausschließlichen Gebrauch in Händen gehabt hätten , wäre
wohl weder die Mordtat noch der Geheimbund auf -
gedeckt worden !

Bbg . Scholem verhastet .
Berlin , 24 . September . ( WTB . ) Der frühere verantwortliche

Redakteur der kommunistischen „ Roten Fahne " , Landtagsabgeordneter
Werner Sch olem , ist heute im Wartesaal des Anhalter Bahn¬
hofes festgenommen und dem Polizeigefängnis zugeführt worden .

Scholem war seit Juni d. I . flüchtig . Vom Amtsgericht Berlin -
Mitte war am 4. Juni Haftbefehl gegen Scholem wegen drin -

genden Verdachts des Hochverrats erlassen worden , nachdem der

preußische Landtag seine strafrechtliche Verfolgung genehmigt hatte .
Scholem hatte als verantwortlicher Redakteur die unmittelbar

vor dem M ä r z p u t s ch erschienenen Nummern der „ Roten Fahne "
gezeichnet , in denen die bekannten Aufrufe zur Bewaffnung
erschienen waren . Im preußischen Landtag haben die b ü r g e r -
l i ch e n Parteien für Aufhebung der Immunität , die drei f o z i a -
l i st i s ch e n Parteien dagegen gestimmt .

Nach der — bisher unbestätigten — Meldung eines hiesigen
Blattes soll Scholem sein Mandat niedergelegt haben .

Zurückziehung üer amerikanischen Truppen .
R e w 2} o r k , 24. September . ( WTB durch Funkspruch . ) Wie

aus Washington gemeldet wird , erklärte Senator Lodge , er hoffe ,
die endgültige Erledigung des Friedensvertrages mit

Deutschland innerhalb von zwei Wochen zu sichern . Lodge teilte
im Senatsausschuß für auswärtige Ange ' genheiten mit , daß Hughes
ihn davon in Kenntnis gesetzt habe , daß die Regierung mit der Z u -

rückziehung der amerikanischen Truppen aus

Deutschland unmittelbar nach der Ratifizierung de « Friedensver¬
trages mit Deutschland zu beginnen beabsichtige . Wie „ Rem Jork
Times " aus Washington meldet , sind zwei vorbehalte gemacht
worden , die es nötig machen , daß Deutschland den Friedensvertrag
mit einigen Zusätzen ratifiziert . Da diese vorbehalte den

vertrag , soweit er Deufichland berührst nicht abändern , so werde
eine Gegnerschaft gegen ihre Annahme nicht erwartet .

Politische hanswurstiaden . Reichskanzler Wirth erklärte Ver -
tretern der französischen und italienischen Presse , Deutschland mache
riesenhafte Anstrengungen, ' die Wiedergutmachung zu leisten . Die

Industrie habe sich bereit erklärt , die Regierung bei ihren Bcmü -
Hungen zu unterstützen . Mit der Landwirtschaft hoffe man zu einer
ähnlichen Vereinoarung zu kommen . Aber man dürfe im Auslande
nicht übersehen , daß die ersten Zahlungen Deutschlands Wirtschafts -
körper aufs schwerste erschüttert haben , man solle den Bogen nicht
überspannen . Man solle diese Anstrengungen nicht dadurch sabo -
tieven , daß man wichtige Entscheidungen , von denen Deutschlands
Lebensfähigkeit abhänge , immer wieder hinauszögere . Eine gewisse
rechtsbolschewistische Presse entblödet sich nicht , die Er -

klärung Wirths unter einer Aufmachung und unter Ueberschriften
zu bringen , die Deutschland im Ausland schwer diskreditieren müs -
Jen . Nimmt man das Ultimatum an , reißen diese Leute das Maul

auf , sucht man Erleichterungen zu verschaffen , tun sie desgleichen .
Was wollen diese Leute denn eigentlich ? Schreien ? Dann
mögen sie sich in das Lager der „ Roten Fahne " scheren oder sonst
wohin , wo für Hanswurste Platz isst

Aufhebung de » Preußischen Staalstommissariak « für öffentliche
Ordnung ? Wie die „ Dena " von zuständiger Stelle erfährst sind seit
einiger Zeit zwischen dem Reich und Preußen Berhandlungen
darüber im Gange , wie unter Aufhebung des Preußischen
Staatskommissariats die Befugnisse des R e i ch s t o m -

missars für die öffentliche Ordnung in Preußen neu zu regeln
sind . Nach der bisherigen Ordnung war der Reichskommisiar keine

vorgesetzte Stelle des Preußischen Staatskommissars und
nicht berechtigst an diesen Weisungen zu geben .

Die ungarische Delegation hat heute das Gesuch Ungarns um
Aufnahme in den Lölkerbund für die diesjährige Tagung zurückge -
zogen .

Die spanische Offensive gescheitert . Der Madrider Berichterstatter
de » „ Jntransigeant meldest daß die spanische Offensive in Marokko

nach zehntägigem blutigen Kampf « gescheit e ' rt sei .

Folge , die je ein Bergwerk erlebt hat . 1300 Tote , die zum Teil

erst nach langen und ungemein schwierigen Arbesten geborgen
werden konnten , waren zu beklagen .

Von Gelsenkirchen aus eilte eine deutsche Hilfsmannschaft unter

Führung des Brandmeisters Koch an die Unglücksstätte . Der un -

ermüdlichen Tätigkeit dieser Tapferen war e» zu verdanken , daß
es am 30 . März , also 20 Tage nach der Explosion , gelang , noch
14 Verschüttete zu bergen , die sich vom verfaulenden Fleisch eines

gefallenen Pferde » ernährt und — den sicheren Tod vor Augen —

unablässig mit der Auhenwell in Verbindung zu treten versucht
hatten .

1907 waren zwei deutsche Gruben , die Saarbergwerke Reden
und Klein Rösseln , der Schauplatz von Explosionen schlagender
Wetter , die ISO und 73 Opfer forderten . Weit größeres Elend

hatte im folgenden Jahre die ( am 12. November IRB erfolgte )
Explosion auf der westfälischen Zeche R a d b o d im Gefolge .
341 Bergleute fanden dabei den Tod , zahlreiche Gerettete blieben

zeitlebens Krüppel und Hunderte von Familien wurden ihre « Er »
nährers beraubt .

Der Fortschritt menschlicher Zkultur geht über eine blutbedeckte
Bahn . So segensreich olle Errungenschaften moderner Technik für
die Menschheit sein mögen , die Gefahren , in denen wir leben ,
steigern sich von Tag zu Tag . Das Blut der Opfer von Oppau darf
nicht umsonst geflossen sein , menschliches Wollen , menschliches
Können muß einen Weg finden , die furchtbare Wirkung derartiger
Explosionen zu mindern oder besser sie ganz zu vermeiden . L. G.

Tie Kammerninfik - Bereinignnn bcr Staatsoper veranstaltet in
diclcm Winter vier AbonnementZkonzerte . Das erste findet am 19. Ottober
in der Singakademie statt .

In » Deutschen Opernhaus wird Montag anstatt der angekündigten
Vorstellung die Over „ Mignon " gegeben .

Tie Komische Oper wird am 4. Ottober unter der Direktion JamcS
Klein mit der Revue . Der Herr der Welt ' neu eröffnet .

Ii « Thalia - Theater geht am Sonntag nachmittag als Märchen »
Vorstellung . Rumpelstilzchen ' von Rofa Dodtllet in Szene .

Ter Berfasier der „ Bürgcrmeisterwahl " . die am 27. d. M. im
Rose - Theater zum erstenmal gegeben wird , ist der Schriitsteller
Max Worzttzki , besten kluger und energischer Arbeit es zum Teil zu
verdauten war . dah fn der vorjährigen Volksabstimmung in Lstpreugeii
die Landschaften Ermland und Masuren bei Deutfchland geblieben sind .

Ter plattdeutsche Dichter Hermann Bohdors ist in Hamburg
gestorben . Die niederdeutsche Bühne hat verschiedene seiner Dramen aus -
geführt ( darunter . Bahnmeester Dood ' ) .

Tie deutschen Boltsbibliotbekare , die in Berlin ihre erste Tagung
abhielten , hoben einen Büchereiverband gegründet . Organ ist die
Zcitfchrisl „Bücherei und Bildungspflege ' . Die Kcjchäftsflelle befindet sich
vorifiufig in der Stadlbücherei , Cbarlollenburg . Wilmersdorfei : Str . 166/67 .

vadczwang in dc « amerikanischen Schule » . Das amerikanische
Unterrichtsministerium hat soeben eine Versstgung ergehen lassen , wonach
von nun an in allen Unterrichts , und ErztehungsanflalteN der Vereinigten
Staaten die Badepfltchl einaesührt wirp . Lehrer und Schüler haben zwei -
« gl wöchentlich ein Duschenoad zu nehmen .

Ewige Rhemlanöbesetzung !
Zwischen dem früheren Präsidenten der französischen Re -

publik Raymond P o i n c a r 6 und dem hervorragendsten Mit -
arbeiter Clemenceaus auf der Friedenskonferenz von 1919 ,
Andr6 T a r d i e u , hat in den letzten zehn Tagen in den

Spalten des „ Temps " eine hochinteressante Polemik statt -
gefunden , die erst nach sieben langen Aufsätzen zu einem

offenbar nur vorläufigen Abschluß gelangt ist. Der

Kernpunkt dieses Streites ist gerade für uns Deutsche
von so außerordentlicher Wichtigkeit , daß es un -

bedingt notwendig ist , die öffentliche Meinung in diesem Lande
darüber zu unterrichten . Es handelt sich nämlich um nichts
weniger , als um die Frage , ob Frankreich dasRecht
besitze , auf eigene Faust die Dauer derBe -

setzung der linksrheinischen Gebiete und
der rechtsrheinischen Brückenköpfe über die
im Vertrag vorgesehenen 15 Jahre hinaus
beliebig zu verlängern .

Begonnen hat der Streit mit einem Aufsatz Poincar6s ,
in dem mit unverhülltem Bedauern und Tadel gegen
die eigenen Unterhändler festgestellt wurde , daß der Versailler
Vertrag dieses Recht für Frankreich nicht vorsehe . Man habe ,
führte Poincar6 aus , lediglich den Fall vorgesehen , daß , falls
Deutschland die Bedingungen des Vertrages nicht erfülle , die
Alliierten — also nicht Frankreich allein — die Besetzung
fortdauern lassen könnten . Des weiteren habe man sich mit
dem Versprechen eines militärischen Defensivbünd -
n i s s e s , das Wilson und Lloyd George in Aussicht ' stellten ,
begnügt — und nun sehe man die Folgen dieser falschen
Politik : das Defensivbündnis fei gänzlich ins Wasser gefallen ,
nachdem der amerikanische Kongreß sich geweigert habe , es zu
ratifizieren , und andererseits neigten die übrigen Alliierten .
namentlich England , schon jetzt und immer mehr zu einer

Politik des Entgegenkommens Deutschland gegenüber , ohne
den Forderungen Frankreichs genügend Rechnung zu tragen .
Wie werde es erst nach Ablauf der Besatzungszeit fein ! Er ,
Poincarö , habe diese Gefahren schon damals richtig erkannt .
Er habe damals wiederholt Clemenceau darauf hingewiesen ,
daß die Alliierten auf dem Okkupationsrecht bis zur rest -
losen Erfüllung aller Bedingungen bestehen müßten .
Lloyd George aber habe sich hartnäckig gewei -
g e r t , darauf einzugehen . Jetzt ' /abe Frankreich das Recht ,
neue Garantien zu verlangen , zumal das Defensiv -
bündnis nicht zustande gekommen fei .

Prompt erfolgte am nächsten Tage die Antwort T a r -
d i e u s , der , als die rechte Hand Clemenceaus während der
Friedensverhandlungen , den Berfailler Vertrag sozusagen als
fein Werk betrachtet und jeden noch so leisen Tadel gegen die
französischen Delegierten als eine persönliche Kränkung zu
empfinden und scharf zurückzuweisen pflegt . Tardieus Erwide -

rung war recht erbaulich . Um nach , zuweisen , daß er sich keines -
wegs eines Mangels an Voraussicht schuldig gemacht habe ,
enthüllte er verschiedene Dokumente , die auf den imperia -
listischen Charakter der französischen „ Friedens " - Politik ein
grelles Licht werfen . Unter anderem druckte er ein Memo -
randum der französischen Delegation vom 12 . Februar 1919
ab , in dem Frankreich nichts weniger forderte , als daß die
West grenze Deutschlands durch den Rhein
gebildet werde . Am 12 . März habe er den Alliierten einen
Entwurf der Friedensbedingungen bezüglich der Westgrenze
Deutschlands überreicht , in dem die Bildung eines oder
mehrererrheinifcher Staaten unter Völkerbunds -
Verwaltung und interalliierter militärischer Besetzung im
Namen des Völkerbundes unter gänzlicher Los »
trennung vom Deutschen Reiche vorgeseben war .
Clemenceau und er , Tardieu , hätten unermüdlich für diese
Vorschläge gekämpft , doch seien letztere am „ u n a b l ä s s i g e n
und unnachgiebigen Widerstand Groß .
britanniens und am Schweigen der Ver -
einigten Staaten " gescheitert . Erst nach einem
langen Kampf , und zwar am 22 . April , sei es endlich gelungen ,
die Zustimmung von Lloyd George , der ursprünglich gegen
jede Besetzung des Rbeinlandes nach Unterzeichnung des
Friedens war , für eine fünfzebnjährige Besetzungsdauer mit
etwaigen Ausdebnungsmöglichkeiten zu erwirken . Tardieu
zitiert aus dem Verhandlungsprotokoll die Schlußsätze dieser
Debatte :

LloydGeorge : Und diese Okkupation würde fünfzehn Jahre
lang dauern ?

Clemenceau : Ich könnte diese Frist nicht abkürzen .
Lloyd George : Erwarten Sie nicht von uns , daß

wir die britischen Truppen in Deutschland fünf -
zehn Jahre lang lassen .

Clemenceau : Was ich will , das ist die i n t « r n a t i o n a l e
Besetzung , e i n Bataillon , eine Fahne .

Lloyd George : Sie wissen , wie ungeduldig man in Eng -
land auf die Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht wartet .

Clemenceau : Wenn ich nicht Ihre Fahne neben der unsrigen
auf dem linken Rhelnufer habe , werde ich nicht vor mein
Parlament treten .

Lloyd G e o r g e : ' Fünfzehn Jahre ist als eine absolute
Grenze vorgesehen . Könntesich dieseGrenzenichtmit
den Zahlungen Deutschlands ändern ?

Clemenceau : Rein , und im Gegenteil , wenn die Repara -
tionstommlssion feststellt , daß Deutschland seine Verpflichtungen nicht
erfüllt , könnten wir die Besetzung verlängern oder

sogar erneuern .
Lloyd George : Schön , ich nehme an .

Auch dieses Protokoll illustriert aufs neue in drastischer
Weise die Art , wie die wichtigsten Bedingungen des Friedens
zustandekamen , meist durch einen glatten U m f a l l des eng -
tischen Ministerpräsidenten im letzten Augenblick .

Noch wichtiger ist aber die Behauptung Tardieus , Frank -
reich besitze ein doppeltes Recht , die Besetzung des Rheinlandes
über die fünfzehn Jahre hinaus zu verlän -

gern . Einmal laut Absatz 1 des Artikels 429 , die Nicht -
erfüllung einer jeweiligen Bestimmung des Versailler
Vertrages , zweitens dieRichtratifizierung des

Defensivvertrages zwischen Frankreich .
England und den Bereinigten Staaten .

Diese letzte unglaubliche Behauptung begründet er mit dem

Absatz 2 des gleichen Artikels 429 , wonach die Besetzung ver -
längert werden könne , wenn „ zu diesem Zeitpunkte ( nach
15 Iahren ) die Sicherheiten gegen einen nicht heraus -
geforderten Angriff Deutschlands von den alliierten und osio -
ziierten Regierungen nicht als ausreichend betrachtet
werden " . Mit einem logischen Purz ' elbaum
rechnet also Herr Tardieu plötzlich den ins

Wasser gefallenen interalliierten Defen -
sivvertrag zu jenen „ Sicherheiten " , deren

Fehlen schon jetzt Frankreich das Rechtgebe ,
die Okkupation in alle Ewigkeit fortzu -
setzen !

Diese Dreistigkeit , mit der sich einer der verantwortlichen
Autoren des Vertrages aus der Affäre ziehen möchte , ging
nun sogar Herrn PoincarS zu weit , und in einer Erwiderung
von beißender Ironie setzte er seinem Gegner auseinander , daß
der Defensivvertrag eine rein interalliierte Ange -
l e g e n h e i t fei , die Deutschland nichts angehe , und daß man

ja unmöglich auf Grund des Richtzustandekommens dieses
Bündnisses die Besetzung des Rheinlandes verlängern könnte .

Im übrigen sei aber auch er stets der Ansicht gewesen , daß

infolge der Nichterfüllung gewisser Friedensbedingungen durch
Deutschland die Besetzungsdauer von 15 Jahren über -

Haupt noch nicht zu laufen begonnen habe !
Allerdings hätten die Alliierten ihren Standpunkt zu dieser
Frage noch nicht klar mitgeteilt und es sei dringend notwendig ,
daß dies endlich geschehe .

Und nun erlebte man in der folgenden Nummer des

„ Temps " dieses Schauspiel für Götter , daß Tardieu PoincarS
— ausgerechnet Poicars ! — in aller Form vorwarf , er

habe mit seiner Entgegnung das Spiel Deutschlands
getrieben und der deutschen Regierung Argumente in die

Hände gespielt , indem er nicht habe zugeben wollen , daß allein
das Scheitern des Defensivvertrages Frankreich schon das

Recht zur Verlängerung der Okkupation gebe . Auch sonst warf
er in seiner zweiten Antwort allerhand Unfreundlichkeiten dem

früheren Präsidenten an den Kopf : er meinte , wenn Herr
Poincar6 alles besser gewußt und vorausgesehen habe , dann

hätte er seine Demission geben oder zumindest eine Botschaft
an das Parlament erlassen können : aber auch seitdem er

wieder lediglich Senator sei , habe er niemals gegen jene Re -

gierungen gestimmt , die Frankreichs Versailler Rechte auf den

verschiedenen Konferenzen stückweise preisgegeben hätten ,
während er , Tardieu , wenigstens den Mut zur Opposition auf -
gebracht hätte .

Nun wurde Poincars ernstlich böse , und sein dritter
Artikel im „ Temps " war von einer seltenen Schärfe . Er setzte
u. a. auseinander , daß Tardieu mit blindem Vaterstolz im

Versailler Bertrag lauter Dinge sehe , die darin gar nicht ent -

halten seien . Der gegen ein früheres Staatsoberhaupt seit «
same Vorwurf , daß er das Spiel Deutschlands treibe , lasse ihn
kalt , aber da man ihn zwinge , seine Ansichten auszusprechen , �

so müsse er dabei bleiben , daß nicht nur die Nichtratifiziemng
des Defensivbündnisses kein verlängertes Okkupationsrecht für
Frankreich schaffe , sondern auch , daß selbst die Nichterfüllung
gewisser Klauseln nur den Alliierten , nicht Frankreich
allein , die Möglichkeit einer Fortsetzung der Besetzung ver -

leihe . Und das mache er eben den französischen Unterhändlern
zum Vorwurf . Wenn er inzwischen als Senator nicht gegen
die einzelnen Regierungen Millerand , Leygues und Briand

gestimmt habe , so vor allem , weil er sich nicht durch gewiffe
intrigante Ministerstürzer habe mißbrauchen
lassen wollen . Es folgten nun noch eine dritte Erwiderung
Tardieus und ein Schlußwort Poincarös , die jedoch wesentlich
neue Punkte in die Debatte nicht mehr brachten .

Es fällt uns natürlich nicht ein , Herrn Poincar6 irgendwie !
als Kronzeugen in Anspruch zu nehmen . Der geradezu irr »

sinnige Standpunkt Tardieus , daß das Nichtzusiande -
kommen des Defensivbündnisses zwischen Frankreich , Amerika �
und England eo ipso ein Recht zur Verlängerung der Okku -

pation geschaffen habe , ist eine ernsthafte Auseinandersetzung
gar nicht wert . Aber die perfide Konstruktion Poincarcis . die

nichts anderes bedeuten würde , als die offene Tür zur Fest -
setzung der alliierten Truppen im Rheinlande in alle Ewigkeit ,
verdient eine scharfe Zurückweisung .

Wir sind jedenfalls den beiden jetzt streitenden einstigen
Komplizen nur dankbar , daß sie durch diese gegenseitigen Ent -

hllllungen etwas Licht in das Dunkel der geheimen Friedens -
Verhandlungen gebracht haben . Jetzt erst wird die ganze
rheinische Politik der Mangin und Dorten im Jahre 1919 klar .
Indem sich die beiden französischen Staatsmänner gegenseitig
vorwerfen , nicht weitsichtig genug in ihrem Im »
perialismus gewesen zu sein , enthüllen sie den wahren , ver -
brecherischen Charakter der französischen Politik vor und nach
Versailles .

_

. Die interalliierte Kontrollkommijllon .
London , 24. September . ( EE. ) Der diplomatische Korrespondent

des „Daily Telegraph " schreibt , daß zwischen London , Paris und
Rom ein vorläufiges Uebereinkommen über die Einsetzung der
Kontrollkommission für die deutsche Ein - und Ausfuhr ge -
troffen ist , die besonders dafür zu sorgen hat , d- aß kein Unterschied
zwischen den einzelnen Alliierten bei der Zuweisung von Lizenzen
durch die deutschen Behörden gemacht werde . Dieses vorlSufige Ab -
kommen wird Deutschland in Form einer Note bekanntgemacht
werden . Deutschland müsse seine Zustimmung zur Einsetzung dieser
Kommission geben . Es ist aber noch immer möglich , daß es zwischen
den AllUerten über die Auslegung dieses Uebereinkommen ? zu
Differenzen kommen könnte , doch fei dies eine Angelegenheit der
Alliierten , deren Regelung man sich für später vorbehalten würde .
Nun müsse aber abgewartet werden , wann die Kommission ihre
Tätigkeit beginnen kann , da noch Einzelfragen geregelt werden
müssen . Die Anschauungen der italienischen Regierung decken sich
vollkommen mit denen der englischen , namentlich erklärt Rom , daß
die jüngste Entscheidung des Obersten Rates bezüglich der Auf -
Hebung der Sanktionen so ausgelegt werden soll , wie London es
wünsche . Die Einsetzung der Ueberwachungskommisston soll eine
Maßnahme sein , um die Durchführung der Artikel 2S4 —2S7 des
Versailler Vertrages zu sichern . Italiens Staatsmänner

dringen darauf , daß die wirtschaftlichen Sanktionen
rasche st ens fallen . Denn man hält es für unklug , künstliche
Wirtschaftsschranken zwischen zwei Teilen Deutschlands zu errichten .
Ferner wünscht Rom , daß die neue Kommission nicht der inter -
alliierten Rheinlandkommission unterstellt werde , und daß man bei
der Bildung dieser Kommisston größte Sparsamkeit walten
lasse -

_

Der sozialistische Wahlsteg in Schweden .
S t o ck h o l m . 24. September . ( WTB . ) Bon den Wahlen zur

Zweiten Kammer liegen jetzt die Ergebnisse aus 16 von den
28 Wahlkreisen Schwedens vor . Zum erstenmal haben sich die
F r a u e n an den Wahlen bekeiligen können und sie haben von ihrem
neuen Wahlrecht ausgiebig Gebrauch gemacht . Bisher find für die
Sozialdemokraten 430 000 Stimmen , für die Kouservallven
309 090 , für die Liberalen 104 000 , für den Bauernbund 35 000 , für
die Sommunlsten und Linkssozlalisten 3S 000 Stimmen gezählt . Die
Sozialdemokraten habeu bisher 61 Mandate , davon
13 neueroberie , beseht . Die Konservativen haben 41 Mandate
erhalten und 4 verloren , die Liberalen 20 erhallen und 5 verloren ,
der Bauernbund hat 10 Mandat « bekommen un. d 2 verlöre » und die

Kommunisten und Linksjoziaiisten haben 2 neue Mandate erobert .



OeVerMoftsbewegung
Unsere Kleinarbeit .

In aller Stille , nach außenhin kaum bemerkbar , vollzieht sich
die unentbehrliche Kleinarbeit für die politische , gewerkschaftliche und

genossenschaftliche Organisation . Ohne diese Kleinarbeit wären unsere
Gewerkschaften , unsere Partei , die Konsumgenossenschaft und die

„ Volksfürsorge " , unsere Bildungseinrichtungen , die „ Volksbühne " ,

kurzum unsere ganze sozialistische Kuiturbewegung , einfach undenk -
bar . Ohne die Kleinarbeit wäre auch all das unter unendlichen
Mühen und Opfern — trotz Sozialistengesetz , trotz aller polizeilichen
und gerichtlichen Drangsalierungen und Unternehmerwillkür — Ge¬

schaffene nicht aufrechtzuerhalten , nicht auszubauen und zu vervoll -
kommnen . Und jeder Tag bringt neue Aufgaben , neue Kleinarbeit .

Just diese „ Kleinarbeit " an uns selber , in unseren Familien , in

unseren Bekanntenkreisen im Dienste des Sozialismus ist es , die

unserem Leben seinen Inhalt gibt , die uns dem Ziele näherbringt , der

Umwandlung der kapitalistischen in die sozialistische Gesellschafts -
ordnung .

Es ist etwas Großes um unsere Kleinarbeit , die zunächst immer
wieder in der Weiterbreitung unserer Erkenntnis besteht , in der Auf -
rüttelung der Trägen und Gleichgültigen , in unablässiger Mahnung
der Egoisten und der Drückeberger zur Solidarität , der Erziehung der

Mitläufer zu Mitkämpfern .
Wir wissen , daß uns alle Erkenntnis nicht weiter hilft , solange

sie noch so gar vielen fehlt ; wir können sie nur nützen , indem wir sie
weiter verbreiten . Bei dieser Kleinarbeit leistet uns unsere
Presse unschätzbare Dienste . Doch es ist wiederum ein Stück
Kleinarbeit für sich, für die gehörige Verbreitung unserer
Presse zu sorgen . Kaum je war diese Arbeit notwendiger und wich -
tiger als gegenwärtig , wo das großindustrielle Unternehmertum alle

Zeitungen aufkauft und um sie mehr noch als bisher seinen Inter -

essen dienstbar zu machen . Es gilt daher , die ganze bürgerliche
Presse aus den Wohnungen der Arbeiter und Angestellten zu ver -

drängen und dafür den „ Vorwärts " einzuführen , das Zentral -
organ unserer Partei , das Berliner Volksblatt . Deshalb
dürfen wir uns nicht daran genügen lassen , bei besonderen Gelegen -
heilen , wie

heuke bei der Agikaiion für den „ vorwärks " ,

mitzuwirken , sondern müssen stets darauf bedacht sein , unserem
„ Vorwärts " die weiteste Verbreitung zu sichern .
cheute aber gilt besonders :

Auf ans Werk , an die Kleinarbeit !

Zum Kampf in öer Herliner holzinSuftrie .
Seine Verhandlungen im Reichsarbeiksminiflerium .

Dem cholzarbeiterverband ging am 19. September vom

Reichsarbeitsminister ein Schreiben zu mit der Frage , ob er bereit

sei , etwaige Verhandlungen zwecks Beilegung des Konfliktes an -

zunehmen . Daraufhin hat die örtliche Verwaltungsstelle des Deut -

schen Holzarbeiteroerbandes dem Arbeitsministerium eine zu -
sagende Erklärung übermittelt .

Zu einer Vorbesprechung wurde ein Vertreter unserer
Organisation am 23 . d. M. geladen und hier ist festgestellt worden ,
daß auch die Arbeitgeber der Holzindustrie zu Äerhandlungen bereit

sind , wenn die Arbeitnehmer auf den Reichs -
mantelvertrag verzichten und in die Verhandlungen über
die Verschlechterungsanträge der Unternehmer eintreten . Gleich -
zeitig verlangten die Arbeitgeber in ihrem Schreiben , daß über die

Änträge chres Lohntarifes mit verhandelt wird .
'

' Nachdem diese " Bedingungen in einem langen Schreiben be -

gründet wurden , führen die Herren an , daß eine Verschärfung des

Kampfes ihrerseits dadurch eingetreten ist , daß die Möbel -

Händler sich mit ihnen solidarisch erklären . Hiermit
glauben sie wohl die Arbeiterschaft einzuschüchtern .

Nach dieser Sachlage ist dem Vertreter des Arbeitsministeriums
erklärt worden , daß jede Verhandlung auf der von den

Arbeitgebern geforderten Grundlage voll st än »

dig aussichtslos ist , und der Holzarbeiteroerband es ab -

lehnen muß , diese Basis zu betreten .
In der Oeffentlichkeit sind durch die Arbeitgeberorganisation

Gerüchte herausgebracht , die auf Verhandfungen hindeuten ; damit

ist wohl bewiesen , daß diese Machinationen nur zur Beruht -
gung der Arbeitgeber dienen sollen .

Die Holzarbeiter Berlins denken nicht daran , von ihren Forde - l

rungen in irgendeiner Form Mstand zu nehmen . Dadurch , daß die
gesamte in Arbeit stehende Kollegenschaft finanziell den Streitenden

zur Seite steht , ist bewiesen , daß sich die Kämpfenden durch
keinerlei Illusionspolitik einschüchtern lassen .

Da der Kampf um eine gerechte Sache ausgefochten wird ,
werden die Streikenden ausharren , bis auch sie das erreicht haben ,
was ISO ODO Holzarbeitern des ganzen Reiches bereits zu -
gestanden ist .

Geschlossenheit und Einheitswille war der Aus -

gang der letzten Funktionärversammlung , und das ist die Antwort

auf die Provokation der Berliner Holzindustriellen .

_
D i e Ortsverwaltung .

Streik im Lankwitzer Krankenhaus .
Seit einer Woche befindet fich ein Teil des Personals vom

Lankwitzer Krankenhaus im Ausstand . Die Anstalt ist vom Verband
der Krankenkassen Groß - Berlins zur Unterbringung kranker Kassen -
Mitglieder gepachtet worden und wird durch ein Kuratorium , das
vom Verband hierzu gewählt ist , verwaltet . Direktor ist Herr
B e n d i g. Das weibliche Wirtschafts - und Pflegepersonal stellt
das katholische St . H i l d e g a r d st i f t , mit dem das Kuratorium
einen diesbezüglichen Vertrag abgeschlossen hat . Hinsichtlich der Ent -
lohnung ist vom Verband der Krankenkassen mit dem Verband der
Staats - und Gemeindearbeiter ein Tarif für die im
Krankenhaus beschäftigten Hilfskräfte abgeschlossen worden , der aber
nicht für die vom Hildegardstift gestellten weiblichen gilt . Hieraus
find Differenzen entstanden , welche schließlich zum Streik geführt
haben . Das weibliche Hilfspersonal behauptet , bei der Annahme
durch die Oberin des Stifts nichts davon gewußt zu haben , daß es
den tariflichen Bedingungen nicht unterstellt werden solle , mithin
also keinen Anspruch auf achtstündige Arbeitszeit und sonstige tarif -
liche Vergünstigungen machen dürfe . Da die Forderung tariflicher'
Bedingungen nicht - erfüllt wurde , kam es zum Streik , in den auch
das männliche Personal aus Solidaritätsgründen miteingetreten ist .

Am Freitag hielten die Streikenden in Lankwitz unter dem
Vorsitz des Obmanns vom Betriebsrat , Lehmann , eine Ver -
sammlung ab , in der R o ch o w s k i über die Ursachen zum Streik
referierte . Aus seinen und den Ausführungen anderer Redner ging
hervor , daß bereits eine Verhandlung vor dem Schlichtungsaus -
fchuß war , die aber vertagt wurde , weil noch zwei Zeugen ver -
nommen werden sollen . Der Referent wandte sich in scharfen
Worten gegen die Leitung des Krankenhauses und hob hervor , daß
die Streikenden eine klare und baldige Enficheidung verlangen . Die
vom Hildegardstift gestellten Schwestern sind an dem Streik nicht
beteiligt . Ein Ultimatum des Kuratoriums , die Arbeit bedingungslos
wieder aufzunehmen , fei von den Streikenden abgelehnt worden .
Die Pacht von 368 000 M. sei für das Krankenhaus viel zu hoch .
Auch über Mangel an reiner Wäsche wurde in der Versammlung
geklagt , ebenso über ungebührlich lange Arbeitszeit des weiblichen
Personals und unzureichende Löhne .

Ebel , Mitglied des Kuratoriums , trat den Angriffen auf die
Verwaltung entgegen . Der Pachtpreis sei nach den vorliegenden
Verhältnissen nicht zu hoch und zur Zeit des Pachtabschlusiss sei es
dringend notwendig gewesen , für eine ausreichende Unterbringung
der Kranken Sorge zu tragen . Redner bedauerte , daß der Spruch
des Schlichtungsausschusfes noch nicht habe erfolgen können . Die
Versammlung , zu der auch die Mitglieder der Krankenkasse einge -
laden waren , erreichte erst um 11 Uhr ihr Ende .

Zuschneiderstreik in der Maßschneiderei .
In einer gutbesuchten Mitgliederversammlung des Verbandes

der Zuschneider , Zuschneiderinnen und Direktricen e. V. am Freitag
im „ Alten Askanier " in der Anhaltstraße erstattete die Tarif -
kommission ihren Bericht über die mit den Arbeitgebern gepflogenen
Tarifverhandlungen . Die Forderungen der Zuschneider , die im Ber -
hältnis » zu ihrer verantwortlichen Stellung sich in bescheidenen
Grenzen bewegten , wurden von den Arbeitgebern abgelehnt . Das
Angebot des Arbeitgeberverbandes von 20 resp . 25 Proz . Aufbesse -
rung konnte von der Tarifkommjssion nicht aggenommen werden ,
da die Gehälter der Zuschneider im Vergleich zu den Friedenslöhnen
zu weit zurückgeblieben sind . Da keine Aussicht bestand , auf fried -
lichem Wege mit den Arbeitgebern zu einem befriedigenden Aus -
gleich zu kommen , beschloß die Versammlung mit allen gegen
5 Stimmen am Sonnabendmorgen in den Ausstand
zu treten . Die Stimmung der Versammlung war ausgezeichnet
und hat bewiesen , daß die Kolleginnen und Kollegen gewillt sind ,
einmütig und geschlossen für ihre Forderungen einzutreten .

Die Tarifverhandlungen für die kaufmännischen Angestellten im
Einzelhandel sind abgebrochen worden . Die Tarifkommisston der
Arbeitgeber lehnte jedes Zugeständnis in der Frage des S e ch s u h r -
ladenschtufses , des Mitbestimmungsrechts und der
gleichen Bezahlung von Mann und Frau rundweg ab .

! Durch dieses ablehnende Verhalten der Arbeitgeber ergab sich eine
'

Möglichkeit zur Weiterverhandlung nicht . Der Zentraloerband der

Angestellten appelliert daher an die A n g e st e l l t e n d e r W a r e n- ,
Kaufhäuser und Spezialgeschäfte , zu diesem Verhalten
der Arbeitgeber Stellung zu nehmen und entsprechende Entschlüsie

zu fassen . Dazu ist Gelegenheit in der am Montag stattfindenden
Versammlung der Angestellten im Lehrervcreinshaus , Alexanderplatz .
Die Angestellten von Iandorf versammeln sich im großen Saal der

Musikerfestsäle , Kaiser - Wilhelm - Str . 81.

Generalstreik in Husum . Seit Sonnabend früh herrscht , wie

uns ein Privattelegramm meldet , in Husum wegen der Nicht -

anerkennung der Organisation im Transportgewerbe und Lohn -

forderungen in verschiedenen Bettieben , der Generalstreik . Ueberall

ruht die Arbeit . In den städtischen Werken ist die Nothilfe einge -

setzt worden . Ueberflüssigerweise hat die Schupo Verstärkungen er -

halten .

Die Metallarbeiter Thüringens sind in den Ausstand getreten . In

Erfurt ftteiken die Arbeiter der Großbetriebe .

Der englische Arbeiterdreibund ist laut „ Daily News " wegen der

schlechten Erfahrungen im Kohlenbergbau und weil in Bälde die

Gründung eines Zentralrates des Gewerkschafts -
kongreffes zu erwarten ist , aufgelöst worden .

Ein Riesenstreik droht nach einer Meldung des „ Daily Herald "
für England . Wegen Lohnforderungen sollen am 12. Oktober in der

Maschinen - und Schiffbauindustrie über 2 Millionen
Arbeiter ausgesperrt werden .

Die Vetricbsrälcschule der Freigewerkschaftlichen Betticbsräte -

zentrale hat einen Kursus „ Buchhaltung und Bilanz als Konttoll -

mittel " ( für Hörer mit Vorkenntnissen , insbesondere für Techniker
und kaufmännische Angestellte ) eingerichtet . Sobald die genügende
Anzahl Meldungen erfolgt ist , wird der Kursus beginnen . Ferner

weist die Räteschule darauf hin , daß besondere Kurse für Schicht -
a r b e : t e r geplant sind . Der erste dieser Kurse : , . D e r B e t r i e bs -

rat und seine Aufgaben " , soll Freitags in den Vormittags -

stunden von HlO — %12 Uhr beginnen . Er findet im Sitzungssaal
der Freigewerkschaftlichen Bettiebsrütezentrale statt . Der genaue

Anfangstermin wird den Teilnehmern noch bekanntgegeben . Schrift -

liche und mündliche Anmeldungen für beide Kurse sind zu richten an
das Bureau der Freigewerkschaftlichen Betriebsrätezentrale , Engel -

ufer 24/25 .

Betriebsräte - Vollversammlungen für alle Bettiebsräte der

einzelnen Gruppen finden statt : Gruppe XIII , Verkehr , Dienstag ,
6 Uhr , Gewerkschaftshaus . Engelufer 25 . — Gruppe XI , Metall¬

industrie , Mittwoch , 6 Uhr , Germania - Prachtsdle , Berlin , Chaussee -
straße 110 . — Gruppe IV , Chemische Industrie , und Gruppe VI ,

Graphisches Gewerbe , Donnerstag , 6 Uhr , Berliner Vereins - und

Konzertsäle ( Arminhallen ) , Kommandantenstr . 58/59 . Tagesordnung
für alle Versammlungen : „ Schlichtungsordnung " .

Freigewerkschaftliche Betriebsrätezenttale .

Zimmerer ! Die Filzfabrik Adlershof , Oppenstraße , lehnt es ab ,
den dort beschäftigten Zimmerern den Tariflohn zu zahlen . Die

Zimmerer waren nunmehr gezwungen , die Arbeit am 22. d. M. aus

diesem Grunde einzustellen und ttaten in den Streik . Der Bettieb

gilt als gesperrt . Kein Zimmerer darf dort in Arbeit tteten .

Der Deutsche Eisenbchnerverband verlegt sein Hauptbureau ab
I . Oktober nach Berlin W. 50, Rankestr . 4; Telephon Stein -

platz 130 30 u. 13031 . Telegrammadresse wie bisher : Einheitsver -
band , Berlin .

Angestellte der städtischen Arbeitsnachweise ! Montag 3 % Uhr
im Arbeitsnachweis der Stadt Berlin ( Eingang Rückerstr . 9) im

Transportarbcitersaal , 2. Stock , Versammlung sämtlicher freigewerk -
schaftlich organisierter städtischer Arbeitsnachweisangestellten . Kollege
Siegle , Gewerkschaftskommission , wird über den Stand der Arbeits . -
nachweisangelegcNhcit berichten . Ferner sind von den Angestellten
drei Vertteter für die von der Gewerkschaftskommission eingesetzte
Spezialkommission zu wählen . Nur freigewerkschaftlich Organifiene
haben gegen Vorzeigung des Verbandsbuches Zutntt . — Der Aus¬

schuß der Gewerkschaftskommission .
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Stoffe
liir Herren- qdi! Damen -Bekleidung
beste Fabr . , gr. Auswahl , Verk . meterweise

Koch & Seeland
Gertraudtenstraße 20 —21 . .
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Gute moderne Stoffe , neue Fassons , v or zügliche V er arb eitung

Jackett - Anzüge sab

gute Qualität , beste Verarbeitung ' P, .
�

Schlüpfet Raglans 625 .

Win icr - Pa leto ts jqq
schwarz und marengo , 1 und 2 reihig .

�

Regen - Mantel
hSätaiermM : .

Gummi - Mäntel qy ?
offeit und geschlossen zu tragen . . .

Beinkleider ä 65

esfen � . ,
66

M

M

Hausjacken i1 verschiedene ' Master .

Q50m

925 «

9SO

610

495 «

2,23/ «

lOÖ «
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t46 «

6

M

M

Stehkragen 7
• äForm , verschiedene Höben . „ V «

Pikee - Vorhemden
' ugaie Qualität i " . . . » -<•

SiehumT &tfhragen - bq

13

89

98

so

' �moderne Form , verschiedene Höben

Manschetten
4 fach

Oberhemden wem mit

Pikee - Faiten - Binsa tx

. . . . .

v

Oberhemden aV«; sÄ !
mit Klappmancbetten u. nass . Kragen

Schnürstiefel
BoxcaJf

Qood . Weit e & \ jr % JM

75

SO

so

M
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*
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Selbstbinder trat * oifes *
Form f . . • • • • • • • • •

Selbstbinder oven *
Foftn , große Musterauswahl ■- i�L,

Selbstbinder reine %m Afi
römische Streifen jl " ? • ' «

Selbstbinder se/Je 30
moderne Farben . * ffpW , ' �

moderne Farben

HaoTfaz - Hüt &�tm
smoderne steife Form . ' Tri .

billige Preise für bewährte Qualitäten , große
Auswahl in modernen vorzüglichen Paßformen

Chevreaux � /Z Chevreaux »" »
Qood . Welt - cg/afjyJ M . mit Lackblatt M

Kieler - Pyjack Schulanzug

Zigarren
blauer Wintercbe -
viot m. warm . Futt , /ne
Ärmeistiek . u . Ooid - vJS � „
knöpfe f. ca . 2 Jahr � � m

jede weit , Qr . i , 8 J . 6 M mehr

Hausmarke �SfLehm�Oiv. Tropenjäger %£ £ * &£ lso

Olympia 5 " mÄ Im La Vista 2m

Flor Samber «ftifSSk Ä « Graf Bernsdorff % % 5 so
Übersee Smnatt &nfZ £ I20 Graf Bernsdorf J 2m

Feiner milder Rauchtabak yAm Leifbachi P/und 19m

Zigaretten die ersten Marken in großer Auswahl

Schulanzug
aas braun gemustert Stoff mit
Falten und Gürtel � m,

95 . ' nfbJ ' 108 « %" . ' »Zir . ll5 «
' e ' 6 M mehr , abSJgbs . eSM mehr

dunk .
gc - i

musterte Stoffe , Joppen «
form mit Falten und Gürtel

für 6 bis

8 Jahre

- AMGriheim
leipziger Straße ( Vcrsand - A t icilung ) Königsir . Rosenthaler Str . Moriizplaix
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